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      »Ich habe mich, seitdem ich 15 bin, mit meinen Kumpels immer zum Penisfechten getroffen. Doch nun bin ich schon seit 4 Jahren verlobt und meine Verlobte hat uns (mich und 2 Kumpels) beim Fechten erwischt! Jetzt fordert sie, dass ich mich zwischen ihr und dem Fechten entscheiden muss.«

      

      »Ich habe meiner Freundin mal ein Cocktailschirmchen in den Po geschoben, als sie geschlafen hat. Fotografiert habe ich es auch. Nur leider habe ich es auch an Freunde verteilt.«

      

      »Ich habe furchtbaren Schnupfen, kann mir aber nicht die Nase putzen, weil ich mal wieder alle Taschentücher beim Wichsen verbraucht habe. Das passiert mir andauernd und ich ärgere mich gerade ziemlich über mich selbst.«

      

      »Ich hatte eine Affäre mit einem Kollegen. Ich habe mir auf sein Drängen hin 4 Piercings durch die Schamlippen machen lassen, eines durch die Klitoris, eines durch den Bauchnabel, jeweils eins in die Brustwarzen und eines durch die Zunge. Mir haben sie nie etwas bedeutet, aber er fand es sehr geil und hat auch alles bezahlt. Jetzt arbeite ich nicht mehr in der Firma und die Affäre ist auch beendet und ich habe überall Löcher. Ich bereue es.«

      

      »Ich hab mir heute sieben Packungen Deo, Parfüm, Rasierwasser und so Zeugs in einer bekannten Parfümerie andrehen lassen, weil ich die Azubine so unglaublich süß fand. Vielleicht gehe ich nächste Woche noch mal hin.«

      

      »Ich habe meine Freundin gefragt, mit wie vielen Männern sie vor mir geschlafen hat. Jetzt kann ich sie nicht mehr respektieren und die Liebe ist auch futsch. So eine Schlampe!«

      

      »Ich erzähle meinem Freund manchmal, dass ich nicht gekommen wäre. Nur, um ihm ein schlechtes Gewissen zu machen. Stimmt aber nicht.«

      

      »Ich habe mir angewöhnt, meine Freundin, immer wenn sie etwas länger auf der Toilette war, zu fragen, ob sie ›abwursten‹ war. Das macht sie wahnsinnig.«

      

      »Mit 13 Jahren habe ich (m) eine Strichliste auf meinem Kalender gemacht, worauf ich vermerkt habe, wie oft ich onaniert habe. Mein Rekord lag bei 164 Mal im Monat.«

      

      »Lieber J. aus W.! Ich möchte Dir hiermit beichten, dass ich Deinen Pulli habe mitgehen lassen, als Du das letzte Mal in der FH warst. Er riecht unheimlich gut nach Dir und ich sehe mich außerstande, ihn Dir wiederzugeben. Ich bin seit 3 Jahren verknallt in Dich. Sieh diesen Pulli einfach als Schmerzensgeld. «

      

      »Ich habe panische Angst, dass meine Freundin mich betrügen könnte, da es bei ihr eine gewisse Vorgeschichte gibt. Ich überlege jetzt sogar, schon vorsorglich fremdzugehen, damit ich gewappnet bin, wenn sie es tun sollte.«

      

      »Als die Affäre meines Freundes aufflog, verließ ich ihn. Natürlich war ich wütend und brauchte ein Ventil. Um mich nicht ernsthaft strafbar zu machen, bastelte ich mir aus einem ausgeschnittenen Foto meines Ex, welches ich auf Filz klebte, eine »Voodoo-Puppe«. Ich glaube eigentlich nicht an so einen Quatsch. Nun steckte ich eine Stecknadel in den Intimbereich der Puppe. Etwa 5 Wochen später traf ich seine Schwester, die mir dann erzählte, dass bei meinem Ex Hodenkrebs diagnostiziert wurde. Das kann doch nur Zufall sein! Trotzdem plagt mich natürlich doch ein mächtig schlechtes Gewissen! Ich habe die Nadel aus dem Foto meines Ex gezogen und ein Pflaster auf die Stelle geklebt – vielleicht hilft das.«

      

      »Ich (w, 28) beichte, dass ich ohne was zu sagen ausgezogen bin. Mein Freund freut sich, dass ich mein Chaos endlich mal in den Griff kriege, aber das ganze Zeug, über das er sich immer so aufregt, ist in der Wohnung meines Stiefbruders untergebracht, bei dem ich jetzt auch wohne. «

      

      »Ich muss beichten, dass ich heute, 2 Tage vor meiner Hochzeit, kalte Füße bekommen habe und mit meinem Freund Schluss gemacht habe. Wir sind 15 Jahre zusammen (gewesen). Er ist total am Boden zerstört und hat mich verdonnert, alle 200 Gäste anzurufen und ihnen die Botschaft zu überbringen. Ich bin der schlechteste Mensch der Welt.«

     

      »Ich war gestern dermaßen besoffen, dass ich mich an nichts mehr erinnern kann. Außer an meinen Ex, wie er zu mir sagt, ich solle aufhören, ihn zu schlagen. Ich beichte, dass ich es wahnsinnig schade finde, mich nicht mehr daran erinnern zu können, wie ich ihm eins in die Fresse gegeben habe.«

     

      »Ich habe so onaniert, dass meine ganzen Haare voller Sperma waren. Als dann meine Eltern in die Wohnung kamen, musste ich so tun, als ob es Haargel ist.«

     

      »Also ich mochte Oralsex noch nie! Für meinen damaligen Freund habe ich es dann aber mal gemacht. Ich war also gerade mitten dabei, als es mir hochkam und ich ihn vollkotzte. Mein jetziger Freund hätte auch gerne, dass ich ihn in den Mund nehme, glaubt mir aber meine Geschichte nicht! Wenn er unbedingt will, dann kotze ich ihn eben auch voll!«

      

      »Ich hasse den Sommer. Überall immer diese fast freigelegten Mädels. Ich bin vom vielen Onanieren schon ganz ausgemergelt.«

      

      »Ich lasse regelmäßig extra laut Pornofilme laufen, damit meine Nachbarn denken, ich hätte Sex.«

      

      »Jedes Mal, wenn ich vor dem Sex das Kondom auspacke und drüberziehe, bzw. die Frau das macht, muss ich an das Lied von Stefan Raab von der ›Sendung mit der Maus‹ denken, ihr wisst schon, und zwar speziell an die Zeile: ›Wie kommt die Wurst in die Pelle und wo kommt die Pelle her‹. Ich weiß natürlich, dass das ein völlig anderer Zusammenhang ist, allerdings kann ich den Gedankengang nicht verhindern und dann hab ich keinen Bock mehr.«

      

      »Ich klatsche gerne mein Glied gegen leblose Gegenstände wie Lampen, Tische, Schränke und Wände.«

      

      »Meine Frau schläft fast immer vor mir im Bett ein. Das nervt mich volle Kanne beim Fernsehen. Wenn das Schnarchen zu laut wird, furze ich kurz unter die Bettdecke und wedle den Mief ganz vorsichtig durch eine kleine Öffnung unter ihre Nase. Das dauert dann meist so 2 bis 3 Sekunden und dann gehen die Beschimpfungen los. Aber sonst hab ich sie ganz gerne.«

      

      »Hallo, meinen Namen will ich nicht nennen, ich will nur sagen, dass ich etwas mit einer Busfahrerin habe, obwohl ich Lisa liebe ...«

      

      »Ich (m, 24) saß letztens am PC und arbeitete an meiner Semesterarbeit, als meine Freundin kreischend ins Zimmer stürzte und sagte, dass sich eine RIESIGE Spinne im Bad befände, weshalb sie nicht duschen könnte. Also stand ich auf, latschte ins Bad und wie nicht anders erwartet entpuppte sich das Monster als Weberknecht mit stecknadelgroßem Körper. Meine Beichte ist nun, dass ich seitdem regelmäßig in unserem Keller Spinnen einsammle und sie in unserer Wohnung aussetzte. So bekomme ich mehrfach die Woche die Gelegenheit, den Helden zu spielen.«

      

      »Ich habe die Blumen für meine Freundin zum Einjährigen bei ihrem Nachbarn im Garten gepflückt. Sie hat sie auf die Fensterbank gestellt und wurde vom Nachbarn zur Rede gestellt. Wenigstens brauche ich mir keine Gedanken machen, wo ich das nächste Jahr Blumen herkriege, ich werde keine mehr brauchen.«

      

      »Immer wenn ich eine attraktive Frau sehe, muss ich mir ihr Gesicht vorstellen, wenn sie mit Verstopfung auf der Toilette sitzt. Dadurch wird sie in meinen Augen etwas menschlicher und für mich erreichbarer.«

      

      »Ich (m, 31) esse absichtlich viel Schokolade und putze mir dann nicht die Zähne, damit ich öfter zum Zahnarzt muss und somit die Brüste meiner hübschen Zahnärztin spüren kann.«

      

      »Ich bin unheimlich sauer, dass meine Freundin ein genauso gutes Abi geschrieben hat wie ich. Ich finde das eine Frechheit, da ich mich selber viel schlauer und intelligenter finde!«

      

      »Ich muss beichten, dass immer, wenn meine Frau mich am Rande einer Kosmetik-Abteilung im Einkaufszentrum abstellt, ich in den Spiegeln dort einen mitleiderregenden Gesichtsausdruck übe, damit sie, wenn sie mich wieder abholt, ein schlechtes Gewissen hat.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich bis heute Mittag eine Sexpuppe hatte. Diese ging mir aber so auf die Nerven, dass ich ihr heute nach der Benutzung die Nippel kaputt gebissen habe und sie meinem Nachbarn vor die Haustür gelegt habe.«

      

      »Ich habe eine Kommilitonin auf dem Damenklo unserer Fakultät geschwängert.«

      

      »Seit dem Tag, an dem ich (m, 22) mir krankheitsbedingt selbst ein Zäpfchen verabreichen musste, kann ich die Ablehnung der Frauenwelt gegenüber Analsex nicht mehr nachvollziehen.«

      

      »Dienstagabend wollte ich Fußball gucken. Liverpool gegen Arsenal. Ein Spiel, auf das ich mich richtig gefreut hatte. Aber meine Frau saß neben mir! Sie hat 2-mal 45 Minuten massiv mit der Tageszeitung geraschelt und nahezu jeden Artikel kommentiert, vorgelesen, laut gelacht oder aber auch Fragen, bezogen auf den jeweiligen Artikel, an mich gerichtet. Besonders schlimm aber waren ihre fachlichen Analysen zum Spielverlauf im Allgemeinen und zur Gerechtigkeit eines Fußballspiels ganz im Besonderen. Dass dann noch diejenige Mannschaft verloren hat, die ihrer Meinung nach die hübscheren Spieler stellte, veranlasste sie dazu, auch noch in die abschließende Spielanalyse vom Kaiser zu quatschen. Meine Beichte: Es gibt Tage, da möchte ich Gottes Entschluss, uns Männern auch noch die Frau spendiert zu haben, zumindest sehr kontrovers diskutiert wissen. Ach, was soll’s – später hatten wir noch Sex.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich eine sehr dumme Freundin habe. Ich habe ihr gestanden, dass ich gerne mal Sex in hohen Stiefeln ausprobieren möchte, da mich der Gedanke sehr anmacht. Sie sah mich zunächst sehr geschockt an und wollte nicht weiter darüber sprechen. Bis 2 Wochen danach hab ich auch nichts mehr von dem Thema gehört, bis sie mit einem Schuhkarton bei mir ankam. Wunderbar, dachte ich mir, bis ich den Karton aufmachte. Darin lagen zwar schöne Lederstiefel, aber in Größe 46! Sie dachte tatsächlich, dass ICH die Dinger tragen wollte. Jetzt müssen wir entweder die Stiefel wieder umtauschen oder ich such mir eine neue Freundin mit Riesenfüßen.«

      

      »Bei mir (w, 21) liegt es leider in der Familie, dass alle ein wenig klein sind. So auch bei mir. Ich habe etwa eine Größe von 1,53 m. Alle meine bisherigen Freunde wollten, dass ich ihnen im Stehen einen blase. Ich habe es einfach satt.«

      

      »Ich schlafe immer 2 Stunden vor der Sitzung mit der Therapeutin von der Eheberatung.«

      

      »Vor nicht allzu langer Zeit habe ich etwas ausprobiert, was ich mal in einer französischen Komödie gesehen habe. Und zwar hab ich mir voller Vorfreude Spaghetti gekocht. Ich hab dann die eine Hälfte schnell aufgegessen und dann die andere Hälfte in einen Küchenhandschuh gestopft. Tja, und dann ging der Spaß los. Ich hab versucht, ›Ihn‹ zu versenken und stellte mir das recht angenehm vor, so eine warme Höhle voller glitschiger Teigprodukte. Doch es wollte einfach nicht hinhauen, die Nudeln waren inzwischen so klebrig, dass keine Freude aufkam. Mann, das war eine Arbeit, das Zeug wieder runterzubekommen! Es hat zwar nicht funktioniert, sah aber recht lustig aus. Und ich wollte das unbedingt ausprobieren. Also wieder was erledigt.«

      

      »Ich habe meiner Frau den Ehering versteckt und ihr dann 3 Wochen lang ein schlechtes Gewissen gemacht. Wenn ich ihn wieder liegen sehe, mache ich das noch einmal.«

      

      »Ich (w, 25) muss beichten, dass ich wohl absolut beziehungsunfähig bin! Vor einem Jahr hat mein damaliger Freund an Weihnachten Schluss gemacht, mein neuer Freund dieses Mal an Silvester – jeweils ohne mir einen Grund nennen zu können. Jetzt hab ich wieder einen netten Typen kennen gelernt und habe schon Angst vor meinem nahenden Geburtstag!«

      

      »Ich (m, 19) habe beim Lesen der Beichten auf dieser Seite immer Angst, dass eine der Frauen, die mit ihrem Sexleben unzufrieden sind, meine Freundin sein könnte.«

      

      »Ich habe mich mit dem Rechner meiner Freundin ins Google Web-Protokoll eingeloggt, um zu sehen nach was sie so das letzte halbe Jahr gesucht hat. Wir sind jetzt nicht mehr zusammen. Diese Schlampe.«

      

      »Ich (m, 19) beichte, dass ich beim Onanieren immer vor einem Spiegel stehe, weil ich einfach verdammt gut aussehe. Auch wenn ich es meiner Freundin besorge, schaue ich mehr auf meinen Körper oder stell ihn mir vor.«

      

      »Jedes Mal, wenn ich mit meiner Freundin schlafe, denke ich an einen Typen in funky Klamotten der Siebzigerjahre, um nicht zu früh zu kommen. «

      

      »Ich (m, 21) war mal eine Woche lang mit einer Prostituierten zusammen, weil ich sie richtig hot fand. Im Nachhinein war ich froh, dass ich keinen Sex mit ihr hatte. Das lag aber auch nur daran, dass wir beide zu dieser Zeit in der Klapse waren und das dort kaum möglich war.«

      

      »Mein Vibrator ist neulich gegen 1:30 früh von ganz alleine im Nachtschrank angegangen. Mir war das total unheimlich und ich konnte danach aus Angst 2 Stunden lang nicht mehr einschlafen!«

      

      »Ich weiß nicht, warum, aber irgendwie muss ich beim Wichsen nie an meine Freundin denken.«

      

      »Ich, (m, 17), möchte eine meiner Klassenkameradinnen gerne heftig an ihren niedlichen Schultern packen und frei heraus fragen, ob sie Lust hätte, von nun an Teil meines persönlichen Besitzes zu sein. Das wäre einfach fantastisch. Sie würde bei mir im Keller wohnen und ich würde sie den ganzen Tag mit meinem dämlichen Mist vollquatschen.«

      

      »Meine Freundin und ich haben meinen Genitalien Namen gegeben. Wir nennen meinen Penis Oszillograf und meine Hoden James Westphal und Dr. Kenneth Noisewater.«

      

      »Ich habe heute mit einer Frau beim Finanzamt Schwabach telefoniert. Die hatte so eine geile Stimme, dass ich mir während des Gesprächs einen runterholen musste. «

      

      »Ich bin krank. Ich habe mir ein Punktesystem zugelegt, mit dessen Hilfe ich mir selber einen Grund zur Befriedigung meiner Lust gebe. Immer, wenn ich diese Werbefilmchen mit den tollen Telefonnummern und den oben, teilweise auch unten ohne Frauen auf einschlägigen Mitternachtssendern ansehe, zähle ich Brüste, Hinterteile und Schamhaare. Je Brustwarze 1 Punkt, ein Hintern 2 Punkte, ein Blick auf die Schamhaare 3 Punkte und wenn man das Allerheiligste sieht, gibt es 5 Punkte obendrauf. So kommen dann 20 bis 30 kleine Werbefilmchen, und ich bin am Zählen. Vorher setze ich mir eine Summe, ab der ich mir einen rubbeln kann. Wenn die Summe erreicht ist, dann geht’s los. Na ja, wenn ich sie nicht erreiche, dann passiert die Entspannung meistens trotzdem. Ist das krank? Aber seit ich das mache, bin ich ziemlich gut im Kopfrechnen.«

      

      »Meine Freundin und ich wollten mal etwas ausprobieren und da kamen wir auf die Idee mit dem Fesselspiel. Ich habe sie dann ans Bett gefesselt, mit so Handschellen mit rosa Plüsch drum rum. Als sie da so lag und mir sagte, ich könnte mit ihr machen, was ich will – da habe ich sie ganz leicht gestreichelt, da hat sie ein bisschen kichern müssen, sie ist nämlich extrem kitzlig. Das hat mich dann auf die saublöde Idee gebracht. Ich hab sie richtig durchgekitzelt. Jetzt geht sie seit 2 Tagen nicht ans Telefon.«

      

      »Ich (m, 20) würde meine Freundin für einen Sportwagen (Dodge Viper) verkaufen bzw. eintauschen.«

      

      »Ich bin 26 Jahre alt, männlich und bin dankbar, mir diese Sache von der Seele schreiben zu können. Ich habe seit 2 Jahren eine tolle Beziehung mit einer wundervollen Freundin und ich liebe sie über alles. Ich verfluche den Tag, es war ein Samstag, als meine Ex-Freundin anrief und darum bat, ihr beim Schleppen eines Wäschetrockners, den ihr ein Nachbar aus dem EG geschenkt hat, zu ihr in den dritten Stock zu tragen. Meine Freundin war leicht säuerlich. Dort angekommen, stand da tatsächlich ein Wäschetrockner. Ich schleppte das Ding hoch, stellte es in der Küche ab und ging wieder Richtung Tür. So weit kam ich aber nicht. Meine Ex fiel mir um den Hals, schob mir ihre Zunge in den Mund und packte mich zwischen die Beine. Ich vergaß, wer ich bin und wo ich war, und hatte Sex mit ihr. Wir haben das komplette Programm durchgemacht, ehe ich mit Schrecken festgestellt habe, dass mittlerweile 3 Stunden vergangen waren. Im Display meines Handys blinkten mir 16 Anrufe in Abwesenheit entgegen. Den 17. Anruf nahm ich an und meine Freundin sprang mir fast durch den Hörer: ›Du Arschloch fickst doch bestimmt diese Schlampe!‹ Im Hintergrund lief der Fernseher, ein Krimi, die Szene: Ein Krankenwagen mit lauter Sirene zischt durch die Straßen. Aus lauter Not erzählte ich, ich hätte einen Herzinfarkt und wäre im Krankenwagen unterwegs zum Krankenhaus. ›Ich liebe dich, ich muss auflegen‹, sagte ich noch und legte auf. Riesenscheiße! Ich wollte meine Beziehung retten, also rief meine Ex die 112 an und gab an, dass ich mit Herzschmerzen zusammengesackt wäre. Ich warf mich auf den Boden, zog eine schmerzverzerrte Fresse und wurde ca. 7 Minuten später in einer Trage von 3 Mitarbeitern des Roten Kreuzes abgeholt. Ich war so baff. Keine 15 Minuten später war ich in der Notaufnahme. EKG, Puls messen, Blut abnehmen, das ganze Programm. Die netten Pfleger riefen meine Freundin an und teilten ihr mit, wo ich bin. Nach 2 Tagen durfte ich das Krankenhaus verlassen, die Ärzte diagnostizierten leichte Herzprobleme, die sich gelegentlich mit hohem Puls und Herzkammerflimmern bemerkbar machen. Seitdem nehme ich Tabletten und meine Freundin entschuldigt sich heute noch dafür, dass sie so böse am Telefon zu mir war. Ich habe so ein Scheißgewissen.«

      

      »Meine Frau hat mir vor Kurzem gebeichtet, mit wie vielen Männern sie vor mir Sex hatte. Irgendwie hat mich das schwer deprimiert. Sie hatte sogar schon mehr Frauen als ich!«

      

      »Ich, (m, 21) habe seit 2 Jahren eine Freundin, die ich gar nicht mehr liebe. Ehrlich gesagt hasse ich alles an ihr. Ihre Launen, ihre Kinder und ihren Mundgeruch.«

      

      »Ich (m, 44) war mit meiner, wie ich bemerken muss, sehr vermögenden Frau auf Korsika zum Urlaub machen. Leider haben wir uns gleich am ersten Tag gestritten und haben die weiteren 3 Tage nicht mehr damit aufgehört. Am nächsten Tag waren wir am Strand und sie fragte mich völlig genervt und mit abscheulichem Unterton, ob ich ihr den Rücken einschmieren könne. Ich hatte so die Schnauze voll, dass ich absichtlich nicht ihre Muttermale eingeschmiert habe. Die nächsten Tage habe ich das genau so gemacht und hoffte, dass sie eines Tages an Hautkrebs stirbt. Ich bin nämlich im Falle ihres Tode als alleiniger Erbe genannt und würde an die 1,4 Millionen Euro bekommen.«

      

      »In meiner Zeit im Ausland hatte ich mal eine asiatische Freundin, die nur Englisch und Chinesisch konnte. Sie war ganz scharf drauf, dass ich ihr während einer Nummer deutsche Worte sage. Da ist sie wahnsinnig drauf abgefahren. Leider sind mir in den Situationen immer nur Kinderlieder und das Vaterunser eingefallen, das war mir dann auf die Dauer zu unerotisch.«

      

      »Mein Ex hat so dermaßen hässliche Füße, dass mir beim Anblick dieser immer schlecht geworden ist.«

      

      »Eine meiner Ex-Freundinnen hatte ein Hörgerät. Nachts hat sie die Dinger immer rausgemacht und war somit völlig taub. Wenn wir uns gestritten hatten, lag ich abends neben ihr im Bett und habe sie aufs Übelste beschimpft.«

      

      »Ich habe die Taschenvagina von einem Kumpel mit einem Stückchen Streuselkuchen befüllt.«

      

      »Damals, im Kindergarten, gab es ein Mädchen, das ist mir dermaßen auf die Nerven gegangen, ich konnte sie einfach nicht ertragen. Eines Nachmittags spielte sie ›Putzameise‹ und kroch auf allen vieren überall herum und sammelte den Dreck auf (eigentlich war es recht sauber). Dann kam sie auf mich zu, strahlte mich an und sagte: ›Ich bin die Putzameise.‹ Ich holte aus und schlug ihr mit der Hand ins Gesicht. Einfach so. Heute, 18 Jahre später, habe ich mich mit ihr verlobt. Die Geschichte im Kindergarten habe ich nie erwähnt. Hoffentlich hat sie es vergessen.«

      

      »Wenn ich mit meiner Freundin schlafe, hat sie immer einen säuerlichen Geruch, der aus ihrer Nase kommt. Mir wurde dadurch mehrmals übel, doch ich konnte ihr den Grund nicht sagen, deshalb meinte ich einfach, ich habe etwas Verdorbenes gegessen. Was soll ich machen? Das ist zwar Mundgeruch, aber er kommt aus der Nase. Ich weiß nicht, was ich noch tun soll. Mir wird jetzt schon wieder schlecht, nur weil ich dran denke.«

      

      »Ich bin verrückt danach, die Pickel vom Arsch meines Freundes auszudrücken! Er liegt dann immer breitbeinig auf dem Bauch und zoggt Fußball, während ich hinten beschäftigt bin, eine kleine Tischlampe neben mich hinstelle und meine Lesebrille raushole.«

      

      »Meine Freundin sagt zu Geschlechtsverkehr ›Bumsi-Bumsi‹. Da kann doch kein Kerl von scharf werden.«

      

      »Ich habe mir den Schriftzug ›Monstercock‹ mit einem Pfeil oberhalb meines Geschlechtsteiles tätowieren lassen. Ihr glaubt gar nicht, wie es bei der Frauenwelt ankommt! Nicht so gut! :(«

      

      »Ich wünschte, meine Freundin hätte so eine Stimme wie mein Navigationssystem.«

      

      »Nachdem ich mit meiner Ex 4 Jahre zusammen war, hielt ich sie nicht mehr aus. Sie quälte mich. Alleine ihre Anwesenheit weckte Aggressionen in mir. Oft war ich nah dran, ihr sämtliche Zähne zu entnehmen. Allein mein Anstand hielt mich davon ab.«

      

      »Wenn ich mit meiner Freundin schlafe, stelle ich mir immer vor, sie wäre meine Ex-Freundin.«

      

      »Ich habe einen Termin bei meinem Psychologen abgesagt, weil ich mir lieber einen runterholen wollte.«

      

      »Ich habe erst mit 63 akzeptiert, dass ich homosexuell bin.«

      

      »Ich lasse seit etwa 4 Jahren regelmäßig Kontoauszüge meines Freundes mitgehen und beobachte seine Kontoentwicklung. Die arme Sau.«

      

      »Ich zerkratze gerne den Autolack von meinem Freund. Wenn er sich aufregt, rege ich mich mit auf, um so zu tun, als ob ich es nicht war.«

      

      »Letztens stand ich mit meiner Freundin in der Pause auf dem Schulhof und wir haben darüber geredet, wie geil es doch wäre, in der Schule mal Sex zu haben. Also haben wir uns um 10 Uhr verabredet und haben beide gesagt, dass wir auf die Toilette müssten. Als ich ankam, wartete sie schon vor der Männer-Toilette. Wir gingen rein und schlossen uns in einer Kabine ein. Wir guckten uns an und küssten uns. Sie *****************************************************************************, ************. ***************************** und dann ****************************************. *************************, ***************. Dieses war der schönste Tag in meinem Leben.«

      

      »Immer wenn ich versuche, meine Pornosammlung aufzuräumen, hol ich mir beim erstbesten Porno, den ich finde, einen runter und schlafe dann nach 5 Minuten ein. So schaffe ich das nie, meine Sammlung zu ordnen.«

      

      »Ich habe mir auf Pro Sieben den Film ›40 Tage und 40 Nächte‹ mit Josh Hartnett angeschaut, welcher von sexueller Abstinenz usw. handelt. Gegen Hälfte des Filmes bin ich mir einen runterholen gegangen, weil es einfach zu langweilig wurde.«

      

      »Ich friere nachts immer, weil ich mein Kopfkissen zudecke, während ich mir vorstelle, das sei meine Freundin.«

      

      »Auf meinem Schreibtisch stehen 3 große 21-Zoll-Bildschirme. Wenn meine Bekannten nach dem Wofür fragen, sage ich immer, dass ich die zum Programmieren brauche. Es wäre einfacher, da man bei dieser komplexen Arbeit so besser die Übersicht behält. In Wirklichkeit stehen die nur da, damit ich mir gleichzeitig mehrere Pornos reinziehen kann. Ich kann gar nicht Programmieren.«

      

      »Ich (w) habe mich in die erotische Stimme des Mannes, der die Haltestellen in den Hamburger S-Bahn-Waggons ansagt, verliebt.«

      

      »Ich liebe meine X Box 360! Wenn ich nach Hause komme, spiele ich meistens 5 bis 8 Stunden am Stück. Manchmal nehme ich sie sogar mit ins Bett, wenn sie lange gelaufen ist und noch so schön warm ist.«

      

      »Meine Freundin weckt mich in der Nacht immer auf, schreit mich an, dreht sich danach wieder um und schläft weiter. Meistens versteh ich gar nicht was sie sagt, aber bevor ich sie fragen kann, pennt sie schon wieder und am nächsten Morgen weiß sie nichts davon. Ich glaube, das nächste Mal hau ich ihr einfach eine rein.«

      

      »Ich habe mich heute wieder eine Stunde im Spiegel angeschaut, da ich so schön bin. Ich kann mir einfach nicht widerstehen. Ich wäre gerne weniger eitel, aber bei meinem Aussehen ist das schwierig.«

      

      »Ich schenke meiner neuen Freundin zu Weihnachten die Sachen, die ich vergangenes Jahr von meiner Ex bekommen habe. Das ist gar nicht böse gemeint, mir fällt einfach nichts Besseres ein!«

      

      »Ich habe Schweißfüße, Mundgeruch, Blähungen und die tollste Frau der Welt.«

      

      »Ich beichte, dass ich den Penis meines Freundes ›Lilly Fee‹ nenne, und es macht ihm nicht mal was aus!«

      

      »Ich muss beichten, dass ich auch deshalb mit meiner Freundin Schluss gemacht habe, weil sie manchmal so komisch mit dem Kopf gezuckt hat, wenn sie mich angesehen hat. Das war mir unheimlich.«

      

      »Ich hab die Schnauze voll. Frauen lassen sich an der Nase operieren, Fett absaugen, ihre Titten vergrößern und verkleinern, Falten wegspritzen, Lippen aufspritzen, sich Liften, Botox in das Gesicht spritzen, Wangen aufpolstern, sich mit Wachs enthaaren, Tattoos stechen und piercen! Aber sie lassen sich nicht in den Arsch pimpern, weil es ihnen wehtut! Hab ich die Schnauze voll.«

      

      »Jedes Mal, wenn ich mein Schlagzeug sehe, werd ich geil.«

      

      »Wenn meine Freundin nicht mit offenem Mund schlafen würde, hätte ich wohl gar keinen Sex mehr ...«

      

      »Ich habe meinen festen Freund mit jemandem betrogen, dann habe ich den, mit dem ich meinen Freund betrogen habe, mit seinem besten Freund betrogen. Und letzte Woche habe ich mit dem Freund von meiner Freundin geknutscht ...«

      

      »Ich hätte eine Riesenlust, meinem Freund die Fresse zu polieren, weil er ein unsensibles, egozentrisches Arschloch ist und das noch nicht mal merkt.«

      

      »Wenn ich durch die Stadt laufe, sehe ich komischerweise immer Frauen, die aussehen wie Topmodels. Ich denke mir dann immer, dass deren Freunde ein verdammtes Glück haben. Ich bin schon fast den Tränen nahe, weil ich keine so geile Schnecke habe! Auf jeden Fall stelle ich mir die Damen dann immer auf der Toilette vor und wie es im Klo dann stinkt. Auf einmal geht’s mir dann wieder besser!«

      

      »Ich träume auffallend häufig, wie ich mir selber einen blase. Es ist so real. Beim Aufwachen habe ich dann die Einsicht und Enttäuschung, dass es ja gar nicht möglich ist. Manchmal habe ich auch den Traum im Traum. Ich wache dann zunächst aus dem Traum im Traum auf und denke im Traum: ›Wow, es klappt doch!‹ Es ist so real. Bis ich dann auch aus dem Haupt-Traum aufwache.«

      

      »Es ist 1:39 Uhr, ich sitze in meinem Zimmer, nackt vor meinem Laptop, es war wieder so ein Tag, an dem man sich wünscht, nie geboren zu sein. Ein Tag, an dem man merkt, was einem alles im Leben fehlt. Ein Tag, den man am liebsten nicht erlebt hätte. Wie jeden Tag denke ich nur an das Eine, die große Frage im Leben: Wieso lebe ich? Diese Frage führt mich zu 100 000 anderen Fragen: Wann ist das Leben perfekt? Brauche ich den ganzen Materialismus? Was wäre, wenn mein Vater eine andere gebumst hätte? Eine endlose Schleife von Fragen. Ich denke langsam, man lebt, um sich das Aufsteigen in eine höhere Ebene zu verdienen, um zu beweisen, dass man es wert ist, wiedergeboren zu werden oder gar in einer anderen Welt zu leben. Doch brauche ich dafür all diese Sachen? Meinen Laptop, mein Motorrad, meine Wohnung, einfach alles? Ich denke, durch den ganzen Materialismus ist unser Leben nicht mehr lebenswert. Ich überlege schon seit Langem, ob ich einfach alles vergessen soll. Einfach nur eine Wohnung mit einem Bett und einem Wasserhahn. Aber das ist nicht das Einzige in meinem Leben, was mir Sorgen bereitet. Es gibt so viele Dinge, die das Leben schön machen, aber trotzdem wird es dadurch nicht lebenswert, das Leben wird dadurch lediglich ertragbarer. Ich möchte endlich frei sein.  P.S.: Ich habe heute onaniert. «

      

      »Ich beichte, dass ich echt total wahnsinnig oft, wenn ich bei diesem Wetter durch die Stadt laufe und all die Mädels in kurzen Röcken, knappen Tops und spitzen Brüsten sehe, denke: ›Wer soll denn das ganze Material hier ficken?‹ Und dann denke ich: ›Ich!‹ Tue es aber nicht. Melde mich wieder, wenn es so weit ist.«

      

      »Mein Freund ist schwul. Ich habe es gestern herausgefunden. Aber das ist schon o.k., dann muss ich nicht mehr mit ihm ficken.«

      

      »Ich möchte beichten, dass mein Penis, den ich Dennis getauft habe, sich selbstständig gemacht hat und ich keine Kontrolle mehr über ihn habe. Das klingt komisch, ist aber so.«

      

      »Ich (m) bin gerade auf einer Grillparty und denke nur an Sex, obwohl hier nur Maschinenbauer sind.«

      

      »Wenn mein Mann betrunken nach Hause kommt, nehme ich ihm immer die restlichen Geldscheine aus dem Geldbeutel. So kann ich damit viel besser umgehen. Er ist immer schockiert, wie viel Geld er verbraucht hat, und ich freue mich über neue Sachen.«

      

      »Ein Freund hat mir mal erzählt, dass er mit einer Frau, die er im Suff abgeschleppt hat, die ganze Nacht richtig dreckigen Sex hatte. Ich hab mit viel Anerkennung darauf reagiert und ihn beneidet. Aber ich habe einfach keine Ahnung, was dreckiger Sex überhaupt ist. Ich habe auch nicht den Mut, irgendjemanden zu fragen.«

      

      »Ich habe mich neulich ganz fürchterlich mit meinem Freund gezofft. Als er weg war, habe ich aus Rache mit seiner Zahnbürste die Kloschüssel geschrubbt und die Bürste wieder ins Glas gestellt. Das hat mich total befriedigt. Aber seit er sie benutzt hat, will ich ihn nicht mehr küssen und er kapiert natürlich überhaupt nicht, warum. Ich hab ihm auch gleich darauf eine neue Zahnbürste gekauft und es liegt jetzt schon über 2 Wochen zurück, aber ich ekle mich immer noch. Ich denke, ich werde ihn verlassen.«

      

      »Mein Lebenstraum ist es, wenn ich studiere, mit 3 Lesben, die Kleidung grundsätzlich ablehnen, in einer WG zu wohnen.«

      

      »Ich beichte, dass ich es total geil finde, wenn Fliegen auf meinen Armen herumlaufen. Dieses leicht kitzelnde Gefühl finde ich total angenehm.«

      

      »Ich weiß genau, was die blöden Typen im Thermalbad mit ihren Tussen machen, wenn sie so eng umschlungen in den hintersten Winkeln rumhängen. Besonders im Winter, wenn über dem Wasser noch dicke Nebelschwaden hängen, glauben die, man sieht das Gegeige nicht. Das hat mich so angeviecht, dass ich beschlossen habe, im Whirlpool meinen Senf mit dazuzugeben. Aber ich habe keinen hochgekriegt. Das hat mich dann richtig angekotzt. Also bin ich in die Cafeteria gegangen und habe ein großes Wasser und 2 Kaffee bestellt. Nach einer Weile, als der Kaffee und das Wasser bei mir durch waren, bin ich wieder rausgegangen, um in den Whirlpool zu pinkeln. Der blöde Typ und seine Tusse waren aber nicht mehr da, und ich war völlig gefrustet. Ich bin dann aufs Klo gegangen und dann heim. Es frustriert mich immer noch, wenn ich daran denke.«

      

      »Ich hab mal in einem Film gesehen, wie Bruce Willis eine Mücke fängt, sie dann aus der Faust einsaugt und ausspuckt. Ich wollte mal bei meiner Freundin damit angeben. Sie hat fast gekotzt und tut es heute noch, wenn sie nur daran denkt. «

      

      »Ich bin zu feige, die Frau meines Lebens zum ersten Mal zu daten, weil sie nicht wissen soll, wie fett ich wirklich bin.«

      

      »Ich rasiere meinem Freund regelmäßig den Urwald von seinem Arsch.«

      

      »Ich träume davon, dass eine Jugendfreundin mich beim Onanieren fotografiert ... Ich liebe diesen Traum!«

      

      »Während ich mit meiner Freundin schlafe, denke ich an vieles. Nur an nichts, was mit ihr zu tun hat.«

      

      »Ich lecke meine Freundin beim Vorspiel immer nur ein Viertel so lang, wie sie mir einen bläst.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich eine notgeile Sau bin. Da ich keine Freundin habe, bin ich die ganze Zeit am Schrubben und Pornos besorgen. Das Schlimmste aber sind meine kläglichen Versuche, mir Abwechslung beim Onanieren zu verschaffen: Ich versuche, mir andauernd selber einen zu blasen und da mein Zimmer voller Spiegel ist, muss ich diesen jämmerlichen Anblick ertragen. Ich mache immer einen halben Purzelbaum nach hinten und versuch dranzukommen, oder ich versuche im Sitzen ranzukommen. Das Ende vom Lied ist, dass mir danach alles wehtut (trotz Aufwärmen) und ich mir immer bescheuerter vorkomme.«

      

      »Hiermit beichte ich, dass ich mich gerne nackt in Hecken werfe. Das Kratzen der Zweige auf der Haut, das ist schön.«

      

      »Ich (w) höre auf mit dem ficken, das lohnt sich nicht und die ganze Wascherei davor und danach geht mir auf die Ampel. Ich fange lieber an zu töpfern.«

      

      »Ich hatte unehelichen Kontakt mit einer Österreicherin.«

      

      »Ich habe eben meinem Mann die Pornos von der Festplatte gelöscht.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich meinen Freund, mit dem ich jetzt 3 Jahre zusammen bin, schon 7 Mal betrogen habe, jedes Mal, wenn er auf Geschäftsreise ist. Aber eigentlich ist es gerechtfertigt, da ich glaube, dass er was mit seiner Assistentin hat.«

      

      »Ich beichte, dass ich gerade den Telefonhörer weggelegt habe und ihn erst in 4,5 Minuten wieder aufnehmen werde. Meine Freundin übt nämlich die ganzen letzen Tage ein Stück auf der Gitarre für einen Auftritt und das ist sooo langweilig. Ich soll über Telefon zuhören und da ich eh keine Fehler raushören kann, nehme ich einfach immer den Hörer rechtzeitig nach ihrem fast 5-Minuten-Solo ans Ohr. Hat schon 4-mal super geklappt.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich aus irgendeinem Grund eine Art Fluch hinter mir herziehe: Alle meine 5 Ex-Freundinnen haben oder hatten Bulimie. Das ist kein Scherz! Und um das Ganze abzurunden, hat meine aktuelle Freundin Magersucht. Also nur kotzen, ohne essen. Ich bin da irgendwie schon ein bisschen abgestumpft, was die Thematik angeht.«

      

      »Ich war letzte Woche in Berlin und hab da eine richtig fette Blase am Fuß bekommen. Am 1. Tag tat es immer voll weh beim Laufen, aber am 2. Tag war es ein angenehmer Schmerz. Ich hab mich dann immer absichtlich mit meinem ganzen Körpergewicht auf die Blase gestellt, nur um diesen Schmerz zu spüren. Es hat mich auf eine perverse Weise geil gemacht.«

      

      »Meine Freundin ist mir gestern abgehauen. Ich war so sehr frustriert, dass ich mich bei meiner Mami ausgeheult habe. Die erzählte das dann ihrer Nachbarin, die es natürlich weitererzählte (dämliche Kuh). Jetzt bin ich zum Gespött des gesamten Bekanntenkreises meiner Eltern geworden. VOLL PEINLICH.«

      

      »Neulich kam mein Freund mal wieder total besoffen von seinem Kumpels-Abend nach Hause. Als er dann schlief, hab ich ihm seine Genitalien mit einem überreifen Limburger Käse eingerieben. Am nächsten Morgen fragte ich ihn, wo er gewesen war, dass er so stinkend nach Hause käme. Er war total geschockt von dem Geruch und hat sich ziemlich geschämt. Er weiß bis heute nichts.«

      

      »Hiermit beichte ich (m) endlich meine größte Jugendsünde: Ich war jung, wild und verspielt! Und ließ mir das von einer Frau nehmen, indem ich mich an sie band!«

      

      »Ich mag meine Freundin nicht mehr und sag’s ihr nicht ...«

      

      »Ich hoffe immer, dass es mir hilft, wenn ich hier beichte. Dabei bringt es mir gar nichts – ich hab immer noch nicht mehr Sex.«

      

      »Ich finde, Männer sollten von der ersten Freundin beschnitten werden, quasi als Entjungferung. 1. Sieht das hübscher aus und 2. wollte ich das schon immer mal machen. Ich beichte, dass ich solche Gedanken habe – aber sind die nicht frei?«

      

      »Ich habe keine Riesenbrüste, so 80 B, aber ich komm doch noch mit meiner Zunge an meine Nippel. Wenn mir langweilig ist, sauge ich an denen. Und ich finde das gut. Bedenklich würde es werden, wenn ich mich als Nötigung ansehe. Oh, ich glaube, jetzt werde ich etwas durcheinander.«

      

      »Ich beichte, dass ich mir immer einen runterhole, während ich mit meiner Ex-Ex-Ex-Ex-Ex telefoniere.«

      

      »Ich vermisse meine Ex.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich, wenn ich mich zwischen meinem Motorrad und meiner Freundin entscheiden müsste, ohne zu zögern das Motorrad wählen würde. «

      

      »Ich beichte, dass es mir unheimlich viel Spaß macht, meinen Ex-Freund zu nerven und ohne Grund Streit anzufangen. Ich denke nicht, dass ich darauf verzichten kann zu sehen, wie er sich ärgert.«

      

      »Ich habe immer das Gefühl, von der Polizei oder vom BND am Telefon abgehört zu werden. Das macht mich dann dermaßen an, dass ich immer ganz schweinische Dinge am Telefon erzähle. «

      

      »Am Freitag heiratet mein Ex-Freund nach 2 Jahren Trennung von mir. Ich hasse seine Neue und beichte hiermit, dass ich ihr ein Paket schicken werde, wo ich vorher reingekackt habe. Dann fülle ich das mit Styroporkügelchen auf, sodass sie denkt, es wäre was drin. Dieses Miststück, das blöde.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich ein Arsch bin. Ich habe mit einem Mädchen ca. acht Wochen geflirtet, bis ich erkannt habe, dass sie doch nicht gut aussieht. Sie hat sich immer gut verpackt, aber jetzt, wo die Sonne rausschaut, sieht man ganz klar an ihren Oberarmen, dass sie ein bisschen fett ist. Das passt mir nicht, ich habe sofort den Kontakt zu ihr abgebrochen. Seitdem sagt sie nur noch ›Arsch‹ zu mir. Meine Freunde meinen, ich sei sehr oberflächlich. Trotzdem möchte ich nicht Christina Aguilera anflirten und Inge Meisel auspacken.«

      

      »Der Sex mit meinem Freund ist teilweise dermaßen langweilig, dass ich schon ein paarmal ein Gähnen oder ein Augenrollen unterdrücken musste.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich Nicole Kidman und den Holzmichel von RTL meinem Freund vorziehen würde, wenn sich die Gelegenheit ergeben würde.«

      

      »Mir geht gerade alles gepflegt auf die Nüsse. Zuerst war ich in eine verliebt, aber die wollte nichts von mir. Dann hab ich mich in eine andere verliebt, die wollte auch nichts von mir. Dann hab ich mich wieder in die Erste verliebt. Auf einer Klassenfahrt hat sich eine andere in mich verliebt, mit der hab ich auch was angefangen, um mich abzulenken, aber das war nicht so der Zünder und jetzt lieb ich wieder die Allererste. Es ist zum Kotzen.«

      

      »Ich träume von Gruppensex, aber die meisten Leute ekeln mich an. Das wird wohl nie was.«

      

      »Ich glaube, dass mein Kollege voll die Drecksau im Bett ist. Obwohl er grottenhässlich ist und schiefe Zähne hat. Ich bin mir sicher, dass er voll das Schwein ist und er es richtig gut drauf hat. Ich würde das auch gerne mal persönlich nachprüfen.«

      

      »Jedes Mal, wenn ich ein von mir öfter genutztes Internetforum aufsuche, begehe ich in Gedanken den Beischlaf mit diversen Usern des Forums, onaniere hierzu und nehme zusätzlich von den Usern hinterlegte Selbstporträts zu Hilfe.«

      

      »Beim Karneval vor 3 Jahren sind mein Ex und ich nach dem Umzug zu mir gegangen und wollten miteinander schlafen. Er war aber so besoffen, dass er halbnackt auf mein Bett gefallen und einfach eingeschlafen ist. Als ich aus der Dusche kam, hab ich das gesehen und Fotos davon gemacht. Die zeige ich noch heute gern meinen Freundinnen und wir machen uns darüber lustig.«

      

      »Ich glaube, ich werde irgendwann als einsame Jungfer enden. Ich bin 13 Jahre alt und hab immer noch keinen Freund.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich mich mit der Frau von meinem Bruder besser verstehe als er mit ihr.«

      

      »In meiner Klasse ist eine, die ist total hässlich. Ich beichte, ich und meine Freunde nennen sie immer ›Kotz‹. Kürzlich waren wir auf Klassenfahrt und mein Freund steht jetzt auf Kotz!«

      

      »Ich (m) beichte, dass ich Männer qualitativ hochwertiger finde als Frauen. Das soll nicht bedeuten, dass ich schwul bin und auf Männer stehe, nein, ich finde Männer nur einfach gelungener.«

      

      »Den Nächsten, der zu mir sagt: ›Ey, ich fick deine Mutter‹ werde ich zwingen, das auch wirklich zu tun. Win-win, würde ich sagen.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich letztens im Puff war. Das Problem dabei ist, dass es mir besser gefallen hat als mit meiner Freundin.«

      

      »Ich plane, sobald mein Freund verreist ist, mit seinem Kumpel zu schlafen.«

      

      »Bei meinem Handy kann ich so einen Vibrationsalarm einstellen, der sich wie ein Herzschlag anfühlt. Als sich mein Freund von mir getrennt hat, habe ich das Handy auf eben diesen Herzschlag-Modus gestellt, unter mein Kopfkissen gelegt und dieses umarmt, damit ich mich nicht so alleine fühle.«

      

      »Ich heule schon seit Stunden. Ich liebe einen Arsch.«

      

      »Ich beichte, dass meine Freunde und ich Frauen nach einem Punktesystem beurteilen. Das System heißt ATIG -> Arsch, Titten, Intellekt, Gesicht. In jeder der vier Kategorien kann man bis zu 10 Punkte vergeben, das heißt, insgesamt ist das bestmögliche Ergebnis 40 Punkte. Wir haben festgestellt, dass geile Mädels/Frauen ab 25 beginnen, drunter ist meistens nicht gut.«

      

      »Ich (m, 20) möchte beichten, dass ich im Moment solo bin, es schrecklich ist und ich deshalb gerne die Telefonnummer von der Frau mit der Beichte ›Ich kann meinem Freund nicht treu sein‹ hätte.«

      

      »Ich beichte, dass ein Kumpel von mir gestern von seiner Freundin verlassen wurde und es mich ein bisschen freut, weil ich gern mit ihm zusammen wäre.«

      

      »Vor ein paar Jahren habe ich meine damalige Freundin mit ihren 2 besten Freundinnen betrogen. Mit der einen habe ich sogar geschlafen, bevor ich es mit meiner Freundin getan habe. Meine Ex-Freundin weiß bis heute nichts davon und die andern beiden wissen auch nichts voneinander. Sie hat damals Schluss gemacht, weil sie dachte, ich betrüge sie mit einer anderen, nur hatte ich nichts mit dieser. Mir tut heute leid, dass ich ihre Nachfolgerin nicht mit deren jüngerer Schwester betrogen habe. Heute bin ich immer noch solo.«

      

      »Ich stehe auf meinen Schulkollegen, er weiß es nur nicht. Ich klaue aber immer seine Federtasche und rieche dran, was er aber schon mal gemerkt hat. Ich hoffe, er denkt nichts Schlimmes.«

      

      »Ich beichte, dass ich in der ersten Klasse in ein Mädchen verliebt war. Um sie ›rumzukriegen‹, hab ich ihr, in einen Schuhkarton verpackt, eine Blume und EINE D-Mark geschenkt. Es hat aber leider nicht geklappt.«

      

      »Ich (m) beichte hiermit, dass mich Beichten von Mädchen, die ihre Liebe zu anderen Mädchen entdecken, am meisten interessieren.«

      

      »Ich schlafe immer wieder, wenn ich besoffen bin, mit meiner Ex. Ich find’s gut so, bloß will sie noch was von mir. Ich aber nicht. Nur meine Ruhe. Und besoffen mit meiner Ex schlafen.«

      

      »Verdammt noch mal, ich lasse mich scheiden. Denn das jetzt ist nun der Höhepunkt von all dem Mist, den sie ständig verbockt. Wir wollten heute in den Urlaub fliegen. Die Tickets waren für 11 Uhr gebucht. Ich habe bereits gestern all meine Sachen gepackt, mich fertig gemacht und bin heute früh um 8 aufgestanden. Gefrühstückt, noch ein paar Dinge erledigt etc. Hab die ganze Zeit versucht, meine Frau aufzuwecken, aber nein, Madamchen meinte, dass sie noch Zeit zum Schlafen hätte. Okay, ich bin also einkaufen gegangen. Als ich um Viertel nach 10 wieder zurück war, WAR SIE IMMER NOCH IM BETT. Als ich sie aufweckte, musste ich mir erst mal ihr Rumgemecker anhören, dass ich doch so ein großes Arschloch bin und nur an mich denke. So, nun kommt eigentlich das Unfassbare: Sie ist erst mal für fast eine halbe Stunde ins Bad verschwunden, UM SICH ZU SCHMINKEN! Mein Gott, wer will die schon im Flugzeug angucken!? Nun sind wir zum Flughafen und haben unseren Flug knapp verpasst. Die Tickets sind nun weg, das Geld ebenfalls (Stornierungskosten lagen bei 100 %). Nun darf ich noch einmal für einen Flug bezahlen, für den ich eigentlich bereits bezahlt habe. Ach ja, der nächste Flug ist erst in 3 Stunden. Ich muss also hier solange noch im Internetcafe rumsitzen und ihre blöde Fresse ertragen. Diese dumme Schnepfe.«

      

      »Ich habe seit über 5 Jahren eine Freundin. In einem Alter von 24 Jahren soll das schon was heißen. Ich weiß aber echt nicht weiter – möglicherweise lasse ich mich auch deswegen um 15 Uhr volllaufen. Sie will nämlich mit mir später was trinken gehen. Aber ich nicht! Ich will zurzeit echt nichts mit ihr zu tun haben. Das ist zwar ein wenig schwer, wenn man zusammenwohnt, aber geht schon. Jedenfalls weiß ich überhaupt nicht, was ich machen soll. Ist doch alles kacke! Wollt ihr wissen, wieso ich keinen Bock hab, Schluss zu machen? Weil die Wohnungen bei uns so teuer und knapp sind. Deswegen.«

      

      »Ich muss gestehen, dass ich gestern Nacht fast bei einer dieser nervigen TV-Quizsendungen angerufen hätte, nur weil ich die Moderatorin so süß fand.«

      

      »Ich (w) habe mit meinem Trainer geschlafen und jetzt kann ich ihn nicht mehr ernst nehmen.«

      

      »Über Ostern habe ich 4-mal an mir rumgespielt und 2 Kilo zugenommen, das ist hart, andersrum wäre es aber noch schlimmer.«

      

      »Ich bin in der Nacht von Donnerstag auf Freitag heftig fremdgegangen, es war nicht geplant. Da mir das Match aber sehr gut gefallen hat und ich eine Wiederholung für erstrebenswert hielt, habe ich dummer Junge der Dame meine Handynummer gegeben. Meine jetzige Ex-Freundin hat die SMS von der Donnerstags-Aktion gelesen, mein Handy ist jetzt 20-teilig, und ich wieder Single. Ich möchte beichten, dass mir einfach keine passende Ausrede zu der SMS: ›Als Du mich von hinten genommen hast, bin ich fast ohnmächtig geworden‹, eingefallen ist. Eigentlich bin ich recht spontan und auch einfallsreich, aus der Ansage kam ich allerdings nicht mehr raus. Lieber Gott, lass für mich bitte Hirn regnen, und wenn das gerade aus ist, dann wenigstens ein paar gute Ausreden, ich kann’s echt gebrauchen. Danke!«

      

      »Gerade berichtete ich einer guten Freundin, auf die ich hinter ihrem Rücken scharf bin, von meinen weitreichenden Problemen. Sie hatte nur Spott für mich übrig und prahlte damit, dass sie es letzte Nacht mit einem Schwaben getrieben hätte. Das ist seelische Grausamkeit.«

      

      »Meine Verlobte denkt, ich heiße Kai.«

      

      »Ich bin Arzt im Praktikum im Klinikum meiner Stadt. Derzeit habe ich Dienst in der Notaufnahme. Es vergeht kaum ein Abend, an dem nicht irgendein Typ breitbeinig, mit schmerzverzerrtem Gesicht zur Tür hereingehumpelt kommt, dem irgendwas im Hintern steckt. Meistens sind es irgendwelche Gemüsesorten, Karotten oder Gurken. Manchmal auch Glühbirnen oder kleine Flaschen. Den Rekord hält ein Kerl, der es geschafft hat, sich eine Bierflasche (0,5 l) derart in den Hintern zu schieben, dass sie von außen nicht mehr zu sehen war und operativ entfernt werden musste. Ich habe bei dem Eingriff assistiert. Die Flasche hatte sich am Übergang vom Sigma zum absteigenden Colon des Dickdarmes verkeilt. Die Ausreden, die diese besonderen Patienten bringen, sind immer die gleichen: >Ich bin drauf gefallen beim ..., die Flasche stand auf einem Stuhl und ich habe mich aus Versehen darauf gesetzt< etc. Wenn also mal wieder ein Typ breitbeinig reingestelzt kommt, wird unter dem Personal eine Wette abgeschlossen. Die Einsätze sind auch festgelegt. Gewettet wird, was der Mann im Hinterstübchen hat und wie es angeblich da reingekommen ist. Wer richtig liegt, bekommt seinen Einsatz doppelt zurück, das übrige Geld wird in eine besondere Kasse eingezahlt, in der sich mittlerweile über 500 Euro befinden. Der komplette Inhalt dieser Kasse wird an den Mann ausbezahlt, der ehrlich sagt, wie die Flasche/Gurke oder was auch immer in seinem Allerwertesten gelandet ist. Folgender Wortlaut ist dabei wünschenswert: >Leute, ich hab ’ne Pulle im Arsch. Die hab ich mir da reingesteckt, weil ich es geil fand. Jetzt bekomme ich sie nicht mehr alleine raus, bitte helft mir!< Ich hoffe, dass ich diesen Tag erleben darf. Also, Leute, seid ehrlich zum Onkel Doktor, es lohnt sich.«

      

      »Am Samstag habe ich meine Wohnung renovieren müssen, da meine Ex-Verlobte sich von mir getrennt hatte und ich auch die Wohnung verlassen werde. Da alles nicht so geklappt hat mit der Renovierung, habe ich den ganzen Tag über meine Ex rumgeflucht, ihr sogar den Tod gewünscht. Leider weiß ich hier den genauen Wortlaut nicht mehr, kann ihn mir aber denken und möchte diesen hier nicht wiederholen.«

      

      »Ich bin noch Jungfrau. Bin 22, männlich, sehe nach Meinung anderer nicht schlecht aus, aber dennoch ist es bis jetzt nie zum Äußersten gekommen. Das ist ein Mist, sag ich euch ...«

      

      »Ich saufe und mache Party jeden Tag. Meine Freunde sagen mir schon, dass ich nach Alkohol stinke, selbst nachdem ich geduscht habe. Ich trage nur noch gebrauchte Klamotten, die teilweise schon ziemlich dreckig sind. Nichtsdestotrotz bekomme ich immer wieder Frauen ab. Was geht mit denen eigentlich ab? Sehen die nicht, was für ein Loser ich bin?«

      

      »Ich sehe nach dem Sex immer aus wie ein durchgeficktes Eichhörnchen. Wenn mein Partner das sagt, werd ich immer geil – und wir haben noch mal Sex!«

      

      »Ich werde nun etwas beichten, das die gesamte Männerwelt in ein tiefes Loch der Verzweiflung stürzen wird. Ich hatte schon viele Geschlechtspartner, aber ich hatte bei keinem einen Orgasmus. Ja, so sieht’s aus, Männer. Aber so nett, wie ich bin, hab ich es immer vorgespielt, sonst wären deren Egos ja gar nicht mehr vorhanden gewesen.«

      

      »Ich masturbiere recht häufig. Aber ich bin sicherlich der Einzige, der weiß, wie man es sich mit einer Taucherbrille machen kann! Ich fühle mich irgendwie überlegen.«

      

      »Wenn ich die Zeit zurückdrehen könnte in das Jahr 2004, wäre ich garantiert nicht mit diesem Holzkopf verheiratet.«

      

      »Ein Freund hat mir ein Mosaik aus Pornobildern gemacht, so wie das Yoda-Bild von Star Wars. Ich wollte es heute auf einem DIN-A3-Drucker in der Uni ausdrucken, habe aber offensichtlich den falschen Drucker ausgewählt. Jetzt bin ich überall auf der Suche nach dem verdammten Bild und finde es nicht. Ich habe im ganzen Rechenzentrum gesucht, aber ein PC-Pool ist abgeschlossen und in einem anderen ist gerade Vorlesung. Das ist so peinlich.«

      

      »Heute kam ich nach Hause und überraschte meine Freundin dabei, wie sie der Katze meinen Joghurt zu essen gab. Darum hab ich meiner Freundin etwas später Katzenfutter in ihr Essen gemischt. Es tut mir leid.«

      

      »Ich würde gern mal mit meinem Bruder schlafen, habe aber keinen.«

      

      »Ich habe heute beim Spielen von Tomb Raider onaniert, weil Lara Croft so große Brüste hat.«

      

      »Ich hasse meine Ex. Es ist die Tochter meines Chefs. Wir waren kurz zusammen und ich stellte fest, dass sie blöder ist als 100 Meter Feldweg. Ich trennte mich im Guten und sie ging zu Papa zum Ausheulen. Nun muss ich in der Firma nur noch Scheißjobs machen. Putzen, Keller aufräumen, Dachboden aufräumen usw. Unter anderem muss ich nun auch immer die Autos der Firma waschen! Da ist nun auch der Golf Cabrio meiner Ex mit dabei. Immer wenn ich den Wagen waschen muss, pisse ich in ihren Teppich unter die Fußmatten. Wenn ich es vorher weiß, esse ich am Tag zuvor Spargel, damit es schön stinkt.«

      

      »Ich war saublöd. Eine gute Freundin von mir war bei mir und wir kamen uns näher. Wir lagen also auf dem Sofa und knutschten rum und zogen uns dabei aus. Als ich ihr den Slip ausziehen wollte, wurde ich ganz blass: Alles voller Haare. Also nicht normaler Pelz, sondern viel, viel mehr. Ich glaube, die Haare selber hatten Haare. Ich war so erschrocken und wusste nicht, was ich tun sollte. Wie von Sinnen sah ich auf meine Armbanduhr und schrie: ›Sorry, ich muss los, GZSZ fängt gleich an‹, bin aufgesprungen und weggerannt. Seitdem hatten wir keinen Kontakt mehr.«

      

      »Ich habe vor ein paar Monaten meine Freundin verlassen und sagte ihr, wir hätten uns auseinandergelebt und so einen Quatsch. In Wirklichkeit habe ich einfach eine andere Frau kennengelernt, die doppelt so große Brüste hat wie meine Ex.«

      

      »Ich sah sie bei einem Kumpel, er sagte, sie wäre seine Ex. Sie hatte braune Augen wie ein Reh, gewelltes blondes Haar wie eine Löwin – ich war hin und weg! Ich konnte nicht mehr schlafen, ich schrieb ihr Gedichte und ich wollte sie immer sehen. Als ich die Zündkerzen ihres Kadetts wechseln durfte – es war brütend heiß – trug sie fast nix, einen Bikini oder so. Jeder Gewindegang der Kerze fühlte sich sexy an, ich drehte die Kerzen gaaanz langsam rein und schaute sie dabei an. Als ich fertig war, lockte sie mich in ihr Zimmer, um mir etwas zu zeigen. Voller Erwartung und mit einer deutlich sichtbaren Beule in der Hose folgte ich ihr und bewunderte ihren Hamster – tolles Tier! Ich war hin und weg und dachte an nichts anderes mehr. (Nicht an den Hamster!) Als sie abends müde war und ich sie bei dem Kumpel meines Vertrauens ließ (eben der Ex), habe ich ununterbrochen an sie gedacht. Als er mir anderntags nach ca. 27 Bier sagte: ›Die hat gar nicht gepennt, ich hab sie gefickt.‹ Da brach eine Welt zusammen! Ich legte mich auf das Dach meines T3-Bullis und hörte gemeinsam mit den Anwohnern ›The River‹ von Bruce Springsteen und ›Crossroads‹ von Calvin Russel. Als ich wieder fahren konnte, fuhr ich nach Hause und stornierte die Plakatwand, die ich gemietet hatte, um ihr meine Zuneigung zu gestehen. Heute kann ich darüber schmunzeln: Ich bin glücklich verheiratet, habe zwei süße Kinder, eine tolle Frau und bereue nichts. Sie – ich denke immer an sie, wenn es regnet – ist nun mit einem Arbeitskollegen zusammen und fettleibig.«

      

      »Ich habe heute zum wiederholten Male im Solarium onaniert. Irgendwie ist es da drin auch immer so langweilig, was soll man da sonst machen?«

      

      »Ich (w, 14) möchte beichten, dass ich meinen Vater verarscht habe. Wenn es nach ihm ginge, dann dürfte ich mich nicht mit einem Jungen treffen. Aber das mach ich natürlich trotzdem! Als mein Vater schlafen gegangen ist, hab ich mich um Mitternacht aus dem Haus geschlichen und mich mit einem Jungen getroffen, der total süß ist. Mein Vater wusste selbstverständlich nichts davon. Dann bin ich wieder nach Hause gegangen. Und mein Vater weiß von gar nichts! Eigentlich ist das ja keine tolle Beichte. Aber ich wollte auch mal was schreiben! Sorry an alle, die das jetzt gelesen haben und total enttäuscht sind!«

      

      »Ich (m) wohnte in Potsdam in einer WG mit einer Frau (26). Ich war damals gerade 20. Es war eine ganz coole Zeit. Meine Mitbewohnerin hat keinen Alkohol vertragen, kurz bevor sie ihre Periode bekommen hat, das war ganz merkwürdig. Sie hat aber trotzdem manchmal ein oder zwei Glas Sekt getrunken und als sie nach der Arbeit nach Hause kam, hat sie sich nackt zu mir ins Bett gelegt und wollte mich liebesakten. Wir haben Sachen gemacht, deren Namen ich nicht kenne. In der darauffolgenden Woche bin ich abgehauen und hab mich nie mehr gemeldet.«

      

      »Ich (m) war mit meinen Kollegen feiern und wir haben getrunken. Danach sind wir in ein Hotel gegangen und hatten Geschlechtsverkehr. Mein Kollege mit seiner Freundin, ich habe mich dazugesellt, zumal meine Partnerin nicht da war. Es war nicht schön. Im Endeffekt ist mein Kollege in mich eingedrungen. Ich war 2 Tage nicht in der Arbeit und will auch nicht mehr hingehen. Das ging zu weit.«

      

      »Ich (w, 19) gebe es zu: Ich bin ein schlechter Mensch. Aber ich finde, es gibt Schlimmere auf dieser Welt. Da sind Leute in meinem Freundeskreis, die wollen mal auf kleine Hündchen treten, nur um herauszufinden, was das für ein Geräusch macht. Oder Menschen, die ständig lügen müssen, um Aufmerksamkeit zu bekommen. Oder welche, die immer nur von sich reden, oder solche, die sich nie bei einem melden, oder diejenigen, die mit einem geschlafen haben und dann herausfinden, dass sie doch nicht in einen verliebt sind. Ich finde, ich bin ganz okay, im Vergleich zu denen. Trotzdem möchte ich beichten, dass ich böse Gedanken habe. Ich verfasse lustige Kurzgeschichten, in denen mein letzter Freund am Ende immer stirbt.«

      

      »Also, ich bin ein Dresdner Hooligan und wünsche mir sehnlich, einmal mit einem Mann rumknutschen zu dürfen. Es ist ja nicht so, dass ich schwul bin (glaube ich zumindest), aber wenn mir muskelbepackte Typen gegenüberstehen, werde ich manchmal schon ganz wuschig. Ist das normal?«

      

      »Ist Sex mit Möbelstücken (z. B. enge Sofa-Nischen) eigentlich gesellschaftlich akzeptabel?«

      

      »Ich bin extrem eifersüchtig, da sich meine Freundin nicht wirklich mal bei mir meldet. Habe das Gefühl, dass ich nur dann da bin, wenn sie was von mir will, egal was – Taxidienst, Renovierungshelfer etc. Na ja, diese Überlegungen werden sich nie ändern, aber beichten werde ich sie ab jetzt auch nicht noch mal.«

      

      »Immer wenn ich ins Solarium gehe, gehe ich in die Kabine 6. Komischerweise bekomm ich immer nur in der einen Kabine eine Erektion. Nur wegen der Nummer 6? Bin ich so sexkrank? Das kann doch nicht sein.«

      

      »Ich wollte gestern zum ersten Mal mit meiner Freundin schlafen, kurz davor hat sie einen Rückzieher gemacht, nicht mal den Tanga wollte sie ausziehen. Ich habe ihr dann gesagt, dass es absolut o.k. ist und ich warten kann. In Wahrheit bin ich stinksauer.«

      

      »Ich habe gestern masturbiert, in der Sonne.«

      

      »Ich hatte heute Sex mit einer schönen Frau, die ich eigentlich nicht leiden kann. Aber der Sex war gut. Ich glaube, ich mag sie jetzt.«

      

      »Ich onaniere NICHT, während ich diese Beichten lese, würde es aber machen, wenn ich wüsste, was daran so geil ist.«

      

      »Ich bin mit 2 Jungs zusammen, die beide nichts voneinander wissen. Ich sage auch beiden, dass ich sie liebe. Das Schlimmste ist, dass ich eigentlich beide nicht sehr mag und sooft es geht versuche, ihnen aus dem Weg zu gehen.«

      

      »Ich muss gestehen, dass ich es langsam nicht mehr ertrage. Ich bin mit meiner Freundin jetzt 4 Jahre zusammen und weiß immer noch nicht, ob ich sie wirklich liebe.«

      

      »Ich hasse meinen Ex-Freund. Ich wünschte, es würde ihn interessieren.«

      

      »Ich (m) stehe total auf Stockings und Strumpfhosen. Frauen mit langen Beinen sehen so tierisch geil in denen aus. Neulich hab ich die selber mal probiert und es fühlt sich gut an.«

      

      »Ich habe Angst vor meinem neuen Freund. Irgendwie ist er komisch.«

      

      »Ich wünschte, ich wäre ein Mann und schwul. Dann würde ich mir nämlich jeden Abend einen Kerl aufreißen und mir anständig einen verbraten lassen.«

      

      »Ich habe meinen Penis vergrößern lassen. :) Deshalb hat meine Freundin Schluss gemacht. :(«

      

      »Ich beichte, dass ich homosexuell bin. Das ist schlimm, denn das sind jetzt ja alle. Das ist so modern. Wer heute nicht homosexuell ist, ist ja schon fast out.«

      

      »Ich hasse meine Freundin. Kein Scheiß – Irgendwann werde ich ihr noch eine scheuern. Problem ist nur: Tu ich’s, bin ich meinen Job los. Musste ja auch unbedingt die Tochter vom Chef sein. Ich Idiot!«

      

      »Ich kann keine Frauen mehr anmachen, ich hab's einfach nicht mehr drauf.«

      

      »Ich (m) hätte gestern Abend meinem Date (w) am liebsten die Meinung gegeigt, weil sie mich ›nicht so toll‹ findet, wie sie sagte. Habe danach die ganze Nacht gesoffen und bin heute Morgen neben einer hässlichen Frau aufgewacht. Ich fühle mich so benutzt.«

      

      »Ich habe gestern einer hübschen, jungen Dame im Gedränge der Disco an den Arsch gefasst und werde das wieder tun.«

      

      »Hallo. Ich habe zwei meiner besten Freunde die Freundinnen ausgespannt, die eine schon öfter.«

      

      »Ich habe seit Kurzem eine Freundin und sie ist unsterblich in mich verliebt, doch ich liebe sie kein bisschen.«

      

      »Ich hab vor, meine Freundin mit einer anderen Frau zu betrügen. Ich mache das aber nur, um mich von meinen Problemen wie Drogen und Identität abzulenken.«

      

      »Ich habe das Vertrauen meiner Frau missbraucht, weil ich Dinge erzählt habe, die ich für mich behalten sollte. Jetzt will mein kompletter Stammtisch einmal mit meiner Frau schlafen und alle sehen sie so komisch an. Es tut mir so leid.«

      

      »Ich finde 2 Männer auf einmal geil. Also meinen Freund, und dann gibt es noch so einen süßen Kellner von der Eisdiele, in der Innenstadt von Hannover. Ich bin jetzt 22 und immer noch mit meinem Freund zusammen. Wir lieben uns auch total. Aber es gibt täglich so Situationen, wo ich einfach an den Kellner denken muss.«

      

      »Ich muss gestehen, dass mich derjenige, in den ich verliebt bin, ab und zu so schrecklich aufregt, dass ich ihn auch glatt auf den Mond schießen könnte.«

      

      »Hab zwischen Weihnachten und Silvester mit 2 Typen an einem Abend rumgeknutscht, obwohl ich einen Freund hatte. Jetzt hat der Arsch Schluss gemacht.«

      

      »Meine Freundin ist 1,56 m groß, ich bin 1,80 m, sie verhaut mich und bespuckt mich. Nachts habe ich Albträume. Sie sieht auch mit ihren roten Haaren aus wie ein Teufel.«

      

      »Letztes Jahr habe ich einen Typen (ich nenne ihn mal Blödfön) kennengelernt und später auch mit ihm geschlafen. Ich habe Blödfön hemmungslos ausgenutzt. Nach 2 Wochen habe ich einen cooleren Typen kennengelernt und bin mit dem zusammengekommen. Blödfön habe ich einfach am Telefon abserviert, weil er mir auf die Nerven ging und Haare auf dem Rücken hatte.«

      

      »Ich habe beim Sex mit meiner Mama telefoniert.«

      

      »Bei einem guten Orgasmus fange ich danach an zu weinen und mein Freund denkt immer, er hätte etwas falsch gemacht.«

      

      »Wenn ich mich selber befriedige, zieh ich mir immer eine Weihnachtsmütze auf, da mich das total anmacht. Meine Freundin will leider kein Weihnachtskostüm tragen.«

      

      »Ich beichte hiermit, dass ich meinem Ex so in den Arsch treten werde, dass ihm sogar das Kotzen vergeht.«

      

      »Ich glaube, mein Freund betrügt mich.«

      

      »Hallo! Ich betrüge meine Freundin!«

      

      »Ich liebe meinen Freund sehr, aber wenn wir uns streiten, hege ich die schlimmsten Mordgedanken gegen ihn. Ich wünsche ihm Warzen ans Genital, hoffe auf eine Invasion von Hämorriden an seinem Hintern und ich möchte ihm seine Klöten auf 360 Grad nach links drehen. Auch könnte ich ihm ein Killerkommando auf den Hals hetzen. In Gedanken stelle ich mir dann vor, wie ich wieder alleine lebe und mich mit all seinen Freunden vergnüge. Ich gehe dann ins Internet und suche nach geeigneten Wohnungen für mich. Sobald wir uns wieder vertragen haben, sind diese Gedanken wie weggeblasen.«

      

      »Wenn ich mit meinem Freund Krach habe, kann es passieren, dass ich mich bis zu einer Woche nicht wasche. Ich hab dann immer das Gefühl, ihm eine Lektion zu erteilen.«

      

      »Ich habe mit meiner Freundin am Valentinstag Schluss gemacht.«

      

      »Ich durchforste schon seit Tagen das Beichthaus, in der Hoffnung, eine Inspiration zu finden, um meinem Ex-Mann eins auszuwischen.«

      

      »Ich bin verdammt gelenkig und mein Freund weiß nichts damit anzufangen.«

      

      »Ich wollte auf einer WG-Party in ein Buch namens ›Die Wanderhure‹ onanieren und bin dann mit heruntergelassenen Hosen von einem Mitbewohner erwischt worden. Ich weiß auch nicht, welche bösen Geister mich dabei geritten haben. Ich bin auf jeden Fall ziemlich niedergeschlagen und habe ein schlechtes Gewissen.«

      

      »Meine Freundin hat einen Bekannten, auf den ich eifersüchtig bin. Als sie mir an einem Wintermorgen erzählt hat, dass der Idiot auch zum Snowboarden mitkommen will, habe ich gesagt: ›Nur wenn er fährt.‹ Ich saß alleine hinten und habe ihm hinten sein ganzes Auto mit meinen Popeln vollgepappt. Ganz heimlich habe ich auch ein paar in seine Haare geschossen.«

      

      »Ich bin seit 15 Jahren mit meinem Mann verheiratet und er macht mich wahnsinnig. Schon alleine wie er seinen Kaffee trinkt, da könnte ich durchdrehen.«

      

      »Ich hab ’nen Kurzen.«

      

      »Meine letzte Freundin ist jetzt mit meiner vorletzten Freundin zusammen. Kurz: Meine letzten beiden Ex-Freundinnen haben eine Beziehung. Bin ich ein Versager?«

      

      »Ich stehe noch immer auf die kleine doofe Blonde, die mich schon 3-mal abgeschossen und mir einmal die Nase blutig gehauen hat.«

      

      »Ich komme mir beim Sex oft plötzlich so blöd vor. «

      

      »Ich befriedige mich so oft selbst, dass ich schon Muskelkater in meinem rechten Arm habe.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich mir heute die Schamhaare rasiert habe. Ich meine, wenn er schon nicht steht, soll er auch nicht weich liegen.«

      

      »Nachts stelle ich mir manchmal vor, wie E. T. zu mir ans Bett kommt und mich zu einem romantischen Flug zu den Sternen einlädt.«

      

      »Ich hol mir jeden Tag einen runter, indem ich mich auf meine Hand setze, warte, bis sie eingeschlafen ist, und mir dann einen wedele. Ich nenne sie ›die Fremde‹.«

      

      »Ich kenne ›die Fremde‹ auch. Einfach einen gelben Putzhandschuh anziehen.«

      

      »Ich gebe zu, ich habe eine Freundin, der ich dauernd sage, dass ich sie liebe. Trotzdem überlege ich ständig, gegen wen ich sie austauschen könnte.«

      

      »Ich schlafe mit meiner Gitarre.«

      

      »Ich hab mal einem Typen eine ganze Zeit auf den Hintern geschaut, weil ich dachte, es wäre eine Frau.«

      

      »Ich bin seit 23 Jahren glücklich verheiratet, betrüge aber meine Frau jede Woche.«

      

      »Ich habe auf einer Party eine Frau kennengelernt, die ich dann am nächsten Tag besucht habe. Kaum zur Tür herein, fiel mir ein großer Koffer im Flur auf. Sie meinte, es wäre ihr Saxofon-Koffer. Eigentlich wollte ich sie bitten, mir mal etwas darauf vorzuspielen, sagte aber stattdessen: ›Aha, kannst du mal blasen?‹ Warum ich so einen Unsinn gesagt habe, weiß ich auch nicht genau, wahrscheinlich, weil ich nervös war und Saxofon spielen mit blasen assoziiert habe. Diese Assoziation hatte sie anscheinend nicht, jedenfalls schaute sie mich an, als sei ich ein Alien. Um die Situation zu retten und mein Anliegen zu präzisieren, meinte ich auf den Koffer zeigend: ›Ich meine natürlich darauf! Mit dem Saxofon!‹ Unter Druck scheint mein Sprachzentrum komplett zu versagen. Als sie mich weiterhin nur anstarrte, bin ich schnell rausgerannt.«

      

      »Ich habe heute meinen ehemaligen Freund zusammengeschlagen und der musste ins Krankenhaus.«

     

      »Ich habe gestern beim Monopolyspielen mit meiner Freundin gemogelt und trotzdem verloren.«

     

      »Ich finde es erotisch, wenn Männer sich übergeben müssen. Seitdem ich das weiß, versuche ich auf Partys immer, meinen Freund abzufüllen ...«

     

      »Ich rufe nie direkt die Durchwahl meines Freundes an, sondern immer die Nummer seiner Eltern, damit er runterlaufen muss.«

     

      »Ich pinkele trotz des Verbots meiner Frau immer im Stehen.«

     

      »Ich hätte meinen Ex-Freund betrogen, wenn er nicht vorher Schluss gemacht hätte.«

     

      »Ich schaue Damentennis nur in freudiger Erregung, dass die kurzen Röcke hoch rutschen und man Einblick bekommt.«

      

      »Ich bin pervers. Wenn ich eine hübsche Frau im Supermarkt sehe, denke ich sofort daran, wie geil es wäre, sie über die Gemüsewaage zu bücken und wie sie aus Wollust auf die Gurken sabbert.«

      

      »Während meine Frau einen Tobsuchtsanfall bekommt, sperre ich mich im Bad ein und hole die Flasche Schnaps aus dem Versteck hinter den Fliesen heraus und haue mir die Birne voll. Nach 20 Minuten komme ich wieder heraus und grinse sie an, was sie dann nur noch wütender macht.«

      

      »Ich hab mir auf der Aussichtsplattform des Kölner Doms einen runtergeholt.«

      

      »Ich hatte schon mit mehr Jungen Sex als meine Schwester und die ist 5 Jahre älter als ich. Außerdem bin ich ein Junge.«

      

      »Ich finde Uschi Glas erotisch.«

      

      »Es tut mir leid, dass ich meine Frau, als sie ›Titanic‹ angeschaut und dabei geweint hat, ausgelacht habe.«

      

      »Meine Frau ist dumm.«

      

      »Nach einem Jahr Ehe geht meine Frau mir zusehends auf die Nerven.«

      

      »Ich trainiere seit 1,5 Jahren Kickboxen und seit 1 Jahr Boxen. Ich würde gern meinem Ex-Freund mal ordentlich eine reinhauen, aber ich sehe ihn irgendwie nie.«

      

      »Ich fülle meine Frau regelmäßig ab, um dann Analsex zu haben. Nüchtern lässt sie das nicht zu!«

      

      »Ich habe in der Nacht vom Freitag zum Samstag im Jahr 2000 2 Frauen geschwängert.«

      

      »Ich liebe Oliven mehr als meine Freundin.«

      

      »Ich find mich selbst so geil, dass ich mich gerne heiraten würde. Leider ist das in Deutschland verboten.«

      

      »Ich bin Dozentin an einer Uni und würde gern einen meiner Studenten vernaschen.«

      

      »Ich (w, 31) hasse meinen Ehemann seit dem ersten Tag unserer Eheschließung und fühle mich jedesmal krank, wenn ich ihm ›Ich liebe Dich‹ sagen muss.«

      

      »Ich schreibe immer eine liebe SMS und schick sie dann an ganz viele Frauen aus meinem Telefonbuch.«

      

      »Ich gestehe, ich wünschte mir, dass alle meine Kollegen mal krank werden, damit ich mich mal trauen würde, die reizende Putzfrau in unserer Firma anzusprechen.«

      

      »Ich masturbiere heimlich in der Schule unter der Bank.«

      

      »Ich führe genau Buch darüber, wie oft ich Sex habe. Wenn ich sehe, dass ich in einem Monat keinen Sex hatte, melde ich mich bei meinem Ex-Freund und schlafe mit ihm. Nur damit meine Statistik nicht so mies aussieht.«

      

      »Ich nenne meine Freundin immer Schneckpeg, obwohl ich weiß, dass sie das hasst!«

      

      »Ich habe meinen Freund oral befriedigt und musste niesen.«

      

      »Ich bin zwar eine Frau, aber ich kann es nicht lassen, anderen Frauen auf den Hintern zu gucken!!!!«

      

      »Ich bin ein Mann, gucke aber auch jeder gut aussehenden Frau auf den Hintern.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich alle Männer, ohne Ausnahme, hasse. Ich möchte außerdem beichten, dass ich den Judo-Selbstverteidigungskurs nur belegt habe, um Männer verprügeln zu können.«

      

      »Ich habe meiner Frau 4 Euro aus ihrem Geldbeutel gestohlen. Sie hat mich dabei erwischt und geschlagen.«

      

      »Ich möchte hiermit beichten, dass ich öfter Leute schlage, die mir nahestehen (meine Frau).«

      

      »Ich finde es schlimm, wenn Leute ihre Frau schlagen. Vor allem, wenn sie Physiklehrer sind.«

      

      »Einmal im Ferienlager, da habe ich mir eine Flöte in die Muschi gesteckt.«

      

      »Ich liebe meine Frau, aber ich finde sie zum Kotzen hässlich.«

      

      »Ich habe das Tagebuch meiner Freundin gelesen. Seitdem kann ich sie nicht mehr ernst nehmen.«

      

      »Ich bin mit einer Frau zusammen und weiß nicht, ob das das Gelbe vom Ei ist.«

      

      »Ich bin jetzt seit über einem Jahr mit meiner Freundin zusammen und kenne nicht einmal ihren Nachnamen. Ist das nix?«

      

      »Ich hab T. die Freundin ausgespannt, er wollte sich umbringen und sie wollte sich umbringen, weil er sich umbringen wollte. Beide haben es aber dann gelassen und heute bin ich mit ihr zusammen. Ich hab mir mit einem Zirkel, einer Kerze und einem Edding ihren Namen in den Arm geritzt und bin glücklich ... an alle frohe Weihnachten«

      

      »Habe mich verliebt und sie sich wohl auch in mich. Ich glaube, ihr Mann (er ahnt etwas) ist dagegen. Meine Frau (ahnt auch etwas) ist auch nicht begeistert.«

      

      »Ich habe beim Onanieren an Dieter Bohlen gedacht.«

      

      »Ich träume nachts von Autos.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich meinen Mann unglaublich verletzt habe. Ich habe ihn nach 3 Monaten Ehe mit einigen Männern betrogen. Will mich nicht entschuldigen, muss aber dazusagen, dass mein Mann 3 Monate im Ausland war. Ich fühlte mich verdammt alleine und habe mit seinem Cousin geschlafen, und das nicht nur 1-mal. Noch dazu habe ich in völlig bekifftem Zustand einen Dreier gehabt und bin nach einem Discobesuch in einem fremden Bett gelandet. Noch dazu wurde ich dann von seinem Cousin schwanger. Danach habe ich mir die Pulsadern aufgeschnitten, konnte aber noch gerettet werden. Als mein Mann nach dem Grund fragte, warum ich mir das Leben nehmen wollte, habe ich meinem Mann ALLES gebeichtet und auch beteuert, wie sehr ich ihn liebe, nur dass ich einfach viel zu lange alleine war. Er hat mir vergeben und hat sogar seinen Job angepasst, dass er nicht mehr so lange im Ausland unterwegs ist. Ich bereue ALLES, was ich ihm angetan habe, denn ich liebe ihn seit dem ersten Tag, an dem wir uns sahen, aus tiefster Seele. Gott sei Dank hat er mir vergeben und ich weiß, dass ich NIE WIEDER so einen Scheiß baue, denn ich will ihn nicht verlieren. Und ich weiß, dass ich mein Wort halten werde, denn ich kam vor Kurzen wieder in die Versuchung; ich lag mit einem Typen bereits auf dem Bett, aber in dem Moment, als er mich küssen wollte, habe ich NEIN gesagt und mich verkrümelt. Ich hoffe, dass mein Mann mir bald wieder vertrauen wird, ich weiß, es wird eine Weile dauern, aber Zeit heilt ja bekanntlich alle Wunden.«

      

      »Ich möchte beichten, dass, wenn meine Freundin zur Arbeit geht, ich ihren Schlafanzug immer auf die linke Seite drehe und dann zusammenlege, damit ich sie länger nackt sehen kann.«

      

      »Früher habe ich immer in Socken onaniert.«

      

      »Ich hatte eine kurze Affäre mit einem vergebenen Mann, die eigentlich nur aus Sex bestand. Trotzdem waren bei mir tiefere Gefühle für ihn vorhanden. Nachdem wir uns entschieden hatten, die Affäre zu beenden, ging es mir nicht besonders gut. Mir fehlte seine Aufmerksamkeit entsetzlich. Also machte ich mir zunutze, dass er nie auf Verhütung geachtet hatte, und erzählte, meine Tage noch nicht bekommen zu haben, obwohl das nicht stimmte. Seitdem rief er alle 2 Stunden an, um zu fragen, ob es etwas Neues gebe. Weil es trotzdem keine schöne Aufmerksamkeit war, beendete ich das Spiel einen Tag später, habe ihm aber nicht die Wahrheit gesagt. Trotzdem hat Gott mich für mein Verhalten bestraft: ihm wurde gekündigt. Das bedeutet, dass er wegziehen wird und ich ihn nur noch ganz selten oder eher nie mehr sehen werde. Es tut mir leid. Ich habe daraus gelernt und werde es nie wieder tun, versprochen.«

      

      »Meine Ex hat ihren Vibrator vergessen. Nun nehme ich ihn.«

      

      »Ich krieg nur dann einen Ständer, wenn meine Freundin mich Maschine nennt.«

      

      »Ich, weiblich, hab meinem Freund, auf den ich sehr sauer war, weil er fremdgegangen ist, den Lachs (ich hoffe, ihr wisst, was ich damit meine) im Schlaf hinterhältig abgeschnitten. Es war zwar nur ein kurzes Stück, das angenäht worden ist, aber es hat ihm richtig wehgetan. Jetzt bin ich vorbestraft.«

      

      »Ich suche auf einer sehr bekannten Chatseite immer nach Cybersex. Aber die Mädels scheinen nicht zu wollen, die fangen dann an zu labern. Ich weiß dann alles über sie und ihre Umgebung, Gewohnheiten und Probleme. Und dann bin ich nicht mehr geil.«

      

      »Ich habe gerade mit meiner neuen Mitbewohnerin geschlafen, während die anderen nicht da waren. Hat mir gut gefallen. Danach hab ich gegen sie im Tischkicker 10:0 gewonnen. Das war vielleicht ein bisschen gemein.«

      

      »Ich hab gestern meinen Penis in der Klobrille eingeklemmt. Das hat gutgetan. Meine Freundin sagt jetzt, ich sei ein Perverser.«

      

      »Abends massiere ich (m) mich manchmal mit der elektrischen Zahnbürste unten rum. Gestern hat meine Mutter das gesehen. Das war peinlich und mein Daddy hat mir abends eine reingehauen. Ich hasse alle, bis auf meinen Hund Seppo.«

    
    

      
    [image: »Freunde, Feinde, Nachbarn & die liebe Familie«]
      

    
    

      »2 Tage vor Heiligabend habe ich über meine Großmutter, die ich nicht leiden konnte, gesagt: Die würde doch auch an Heiligabend sterben, nur um uns Weihnachten zu versauen. Heiligabend, 20 Uhr, beim Essen klingelt das Telefon: Die Oma ist tot.«

      

      »Mein Nachbar ist furchtbar stolz auf seinen Garten. Jedes Wochenende mäht er den Rasen, pflegt die Beete, schneidet die Rosen und stutzt die Bäume. Und hört Volksmusik dazu. Er ist schwerhörig und Frühaufsteher. Sein ganzer Stolz ist sein Apfelbaum. Sehr alte Sorte, sehr ertragreich und er steht mir in der Sonne. Letzten Sonntagmorgen früh um halb 4 habe ich ihn gefällt.«

      

      »Es war eine sehr kalte Winterwoche. Es hatte nachts gute minus 20° C bei uns, was ja nicht oft passiert. Wir waren zu fünft und hatten vor, uns einen schönen Abend zu machen, mit Playstation spielen und etwas Bier. Als das Thermometer die magischen -20° C unterschritt, sind wir mal raus auf die Straße gegangen, um ›zu fühlen‹. Einer hatte ein Glas Wasser mitgenommen, um zu testen, ob es in einer sichtbaren Geschwindigkeit frieren würde. Es fror nicht in der Luft. Es fror aber sofort, als es auf den Golf von unserem Nachbarn fiel, der vor unserm Haus geparkt war. Als wir wieder drinnen waren kamen wir auf den Trichter, dass, wer beim Spielen verloren hatte, raus müsste, um ein Glas Wasser auf den Golf zu kippen. Im Laufe des Abends wurden die Anlässe immer nichtiger, wer sein Bier zuletzt leer hatte, wer den Papierkorb nicht traf beim Kronkorken schnippen usw. Ich weiß nicht, wie viele Liter Wasser im Lauf der nächsten Stunden auf dem Golf gelandet sind, aber als ich das Ergebnis am nächsten Morgen sah, war ich doch überrascht. Teilweise zentimeterdicke Eispanzer über Türen, Scheiben und Reifen, dazu auf der Straße und dem Fußweg in unmittelbarer Nähe. Ob er die Polizei eingeschaltet hat, weiß ich nicht, aber ist es denn eigentlich illegal, Wasser auf ein Auto zu schütten? Im Nachhinein tut es mir leid, es ist sicher unangenehm, am Morgen zu bemerken, dass man nicht mit seinem Auto fahren kann. Die Sache hatte eine Eigendynamik gewonnen, der man sich an dem Abend nicht entziehen konnte.«

      

      »Gestern hat mich mein Nachbar als ›asozial‹ beschimpft, da hab ich ihm nachts gleich in den Briefkasten gekotzt.«

      

      »Ich muss jetzt einfach mal etwas loswerden. Als ich 13 war, waren mein Bruder (damals 8) und ich eines Abends zusammen im Bad. Während er gebadet hat, habe ich mir die Zähne geputzt. Ich weiß nicht mehr, warum ich es getan habe und welcher Teufel mich geritten hat, aber während mein Bruder ganz vergnügt mit seiner Badeente gespielt hat, hab ich mich von hinten genähert und habe angefangen, ihm auf den Rücken zu pinkeln. Er hat es am Anfang gar nicht gemerkt, erst als ich mit meinem Strahl in den Bereich seiner rechten Schulter gekommen bin, hat er sich umgedreht und laut aufgeschrien. Ich musste sehr lachen und bin ihm aus dem Bad über den Flur urinierend hinterhergerannt und hab ihn immer noch erwischt.«

      

      »Ich sollte meinem Freund Marihuana besorgen, dann habe ich ihm 4 g Petersilie für 35 Euro verkauft.«

      

      »Ich fahre nachts, wenn mein Vater schläft, mit seinem 7er BMW. In letzter Zeit wundert er sich, warum der Tank über Nacht so viel Inhalt verliert. Ich habe ihm gesagt, dass ich eines Nachts eine Person am Tank gesehen habe. Nun verdächtigt mein Vater unseren Nachbarn des Diebstahls. Er will sogar Anzeige erstatten. Nachbar, es tut mir leid!«

      

      »Ich habe im Schrank meiner Mutter ein Handtuch gesucht und einen monströsen Penis aus Gummi gefunden.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich oft bei einem Nachbarn in die Wohnung eindringe. Ich weiß, wo er seinen Schlüssel versteckt hat, und wenn er im Urlaub ist oder unterwegs, gehe ich zu ihm und gucke, was sich so verändert hat.«

      

      »Mein Nachbar ist voll das arrogante Arschloch. Ich kann ihn einfach nicht leiden. Der meint immer, er wäre besser als alle anderen. Seit diesem Sommer pinkle ich fast jeden Abend durch den Maschendrahtzaun direkt in seinen neuen Swimmingpool.«

      

      »Ich beichte hier für meinen Bruder: Der ist so fett, dass eine meiner Wüstenspringmäuse in einer seiner Speckrollen erstickt ist! (Er wiegt 160 kg)«

      

      »Ich möchte beichten, dass mein Mann und ich, sonst eher recht liebenswerte Menschen, unseren Nachbarn den Tod wünschen. Die machen einem das Leben zur Hölle. Nun ziehen wir schon weg, und unser Nachfolger, der unser Haus gekauft hat, wird jetzt schon angeschrieben von denen. Er zieht erst in 6 Monaten ein!«

      

      »Ich habe mal in den Döner einer Freundin gespuckt, da diese mich zu dem Zeitpunkt sehr genervt hat.«

      

      »Gestern hab ich einen toten Vogel gefunden und mit einem Taschentuch gegen die Fensterscheibe meines Nachbarn geworfen. War ziemlich eklig und ich bereue es.«

      

      »In den ersten Januartagen stellen die Leute aus meiner Stadt immer ihre Weihnachtsbäume vor die Tür. Die Straßen sind voll davon. Also sind ein Freund und ich nachts losgezogen und haben die Bäume eingesammelt und alle vor die Haustür unseres Kumpels gelegt. Der Eingangsbereich war mit mehr als 50 Bäumen total unzugänglich (Wir haben schließlich auch fast 2 Stunden daran gearbeitet.)«

      

      »In meinem Handy-Adressbuch ist die Nummer meines Bruders unter ›Arschloch‹ gespeichert.«

      

      »Ich (55) bin Bioterrorist auf Gartenclubebene. Was das ist und was man als solcher so macht, sei hier erklärt: Ich bin Mitglied in einem Gartenclub – das ist so etwas wie ein Luxus-Schrebergartenverein. Das Ganze ist ein eingetragener Verein und hat sich über die Jahre immer mehr zu einem Treffpunkt für Spießer entwickelt, die einander von ihren Karrieren erzählen und sich ziemlich was auf sich einbilden. Gut, ich habe es auch nicht grade klamm im Geldbeutel, aber das ist kein Grund, sich und andere danach zu bewerten, wie lukrativ das eigene Portefeuille ist. So viel zu meiner Rechtfertigung. Wie geht nun der Bioterrorismus? Nun, ganz leicht: Man sammelt mit Akribie, Geduld und Häme Samen aus dem, was man gemeinhin ›Unkraut‹ nennt. Diese Saat des Bösen verteile ich hin und wieder in den Gärten der Nachbarn und freue mich auf die nächsten Wochen. Ich weiß, dass das bekloppt klingt – aber nach einem halben Leben des angepassten Großbürgertums ist in mir irgendwie der Schalk erwacht.«

      

      »Ich habe einem guten Kumpel von mir einen Penis auf die Rückseite seiner Bewerbungsunterlagen gemalt. Der hat diese dann abgeschickt und eine Absage gekriegt.«

      

      »Ich klaue meiner Mitbewohnerin jeden Morgen eine Cocktailtomate aus ihrem Kühlschrankfach und verspeise sie genüsslich. Das hat sie aber auch verdient, weil sie immer meine Töpfe benutzt und anschließend nicht mal spült.«

      

      »Ich hab mal als Kind mit meinem Bruder im Wald verstecken gespielt. Ich hab ihm 15 Minuten Zeit zum Verstecken gegeben und bin heimgegangen.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich einmal auf unsere Kellertreppe gepinkelt habe. Das war im Winter und ich war besoffen. Wenig später ist mein Vater darauf ausgerutscht und hat sich den Arm gebrochen.«

      

      »Wenn meine Nachbarin nachts schläft, gehe ich in die Waschküche und durchwühle ihre Wäsche nach Kleingeld.«

      

      »Ich hatte schon immer mal das Verlangen, die Füße meines Vaters mit einem Hammer zu zertrümmern. Nicht, weil ich ihn hasse, nein, einfach um zu sehen, wie es danach aussieht.«

      

      »Es geht mir dermaßen auf die Nerven, wenn meine Mutter mir beim Schuheanziehen zuschaut. Sie steht dann mit verschränkten Armen seitlich an die Wand gelehnt und guckt mich an. Ich hasse das, dafür könnte ich sie erwürgen.«

      

      »Ich habe vor 3 Jahren mit meinen Kumpels gezeltet. Einer von ihnen war total betrunken und hat fest geschlafen. Wir kamen auf die Idee, ihm Panzertape auf die Augenbrauen zu kleben. Am Morgen darauf schlief er immer noch so fest, dass wir das Zelt um ihn drum herum mühelos abbauen konnten. Wir sind dann einfach ohne ihn nach Hause gefahren. Wir haben die nächsten 2 Wochen vergeblich versucht, mit ihm Kontakt auf zu nehmen.«

      

      »Ich habe meiner Mitbewohnerin, die für 2 Monate im Ausland ist, den gesamten Hausmüll, den sie nicht für nötig hielt, zu den Mülltonnen zu tragen, in ihr Zimmer gestellt. Da liegen jetzt 2 volle Müllsäcke mit Essensresten und gären vor sich hin. Die Tür habe ich mit Panzerband abgeklebt.«

      

      »Ich habe meiner Mitbewohnerin, die nie aufräumt und nur nervt, als Rache einen Tropfen Minzül in die Kontaktlinsenflüssigkeit geschüttet. Meine geschnittenen Fußnägel für ihr Morgenmüsli sammle ich bereits akribisch.«

      

      »Ich wohne in der 4. Etage und habe die dumme Angewohnheit, sämtliche Fußmatten vor den Eingangstüren meiner Mit-Mieter gerade zu rücken. Das sind bei jedem Gang hinauf in die Wohnung bzw. herab zur Straße 6 bis 8 Matten! Mittlerweile stehe ich deswegen sogar schon früher auf.«

      

      »Ich habe auf einer bekannten Internetseite, die Kontakte zum Poppen vermittelt, das Profil meiner Mutter gefunden.«

      

      »Ich habe auf den Schornstein des Nachbarhauses eine Glasplatte gelegt. Der Nachbar hat inzwischen schon 4-mal eine Heizungsfirma da gehabt. Die Deppen finden den Fehler nicht und haben schon fast alles am Ölbrenner ausgetauscht. Morgen zu später Stunde entferne ich das Teil zunächst für eine halbe Woche.«

      

      »Mir tut es leid, dass ich jahrelang von meiner kleinen Schwester Schutzgeld erpresst habe, indem ich ihr gedroht habe, ihre Barbiepuppen mit einem Edding anzumalen.«

      

      »Meine Mutter glaubt bis heute noch, dass wir in Holland im Coffeeshop einen Kaffee trinken waren.«

      

      »Früher habe ich jeden Sonntag das Frühstücksei meines Bruders weggegessen und anschließend ausgehöhlt wieder in den Eierbecher gestellt. Und er ist jeden Sonntag drauf reingefallen.«

      

      »Ich habe meine zukünftige Schwiegermutter kennengelernt und ich muss beichten, dass ich sie jetzt schon nicht ausstehen kann!«

      

      »Gestern wurde meine Mami mit 150 km/h in einer 100 km/h-Zone geblitzt und ich freue mich darüber, denn jetzt verliert sie bestimmt ihren Führerschein und somit gehört die Karre mir!«

      

      »Meine Ignoreliste in ICQ ist länger als meine normale Liste.«

      

      »Ich bin seit 3 Monaten Mitglied bei StudiVZ. Da ich nicht so viele Freunde habe und mir das äußerst peinlich ist, habe ich einfach ein paar Leute erfunden. Ich musste daher für jeden einen E-Mail-Account anlegen, mich mit diesem anmelden, ja ich hab sogar extra irgendwelche Fotos im Netz gesucht, um meinen ›Freunden‹ ein Gesicht zu verpassen. Doch vor etwa 2 Monaten stellte ein echter Bekannter von mir fest, dass einige meiner ›Freunde‹ selber keine Freunde haben. Ich glaube, er hat mich durchschaut! In meiner Angst, ertappt zu werden, habe ich dann auch für meine erfundenen Freunde Freunde erfunden. Das hieß wieder falsche E-Mail-Accounts einrichten, neue Fotos suchen, Lebensläufe erfinden usw. Ich hab schon fast alle Online-Filmlexika, Zitatseiten usw. durch. Doch für die neuen ›Freunde‹ muss ich ja auch immer wieder neue Freunde erfinden. Auch neue Pinnwandsprüche fallen mir nicht mehr ein, obwohl ich viele von anderen Mitgliedern geklaut habe. Neulich habe ich sogar aus Versehen meinen eigenen Pinnwandspruch von einem meiner erfundenen Freunde übernommen. Ich hab’s einfach nicht mitbekommen, weil ich schon lange den Überblick verloren habe. Ein Teufelskreis! Und ich glaube, ich kann es nicht mehr stoppen.«

      

      »Ich habe als kleiner Junge einer doofen Klassenkameradin, die im Bus vor mir saß, die Haare an der Haltestange festgebunden.«

      

      »Ich war Telefonjoker bei Wer wird Millionär? und habe absichtlich etwas Falsches gesagt, damit der Blödmann die 16 000 EUR nicht gewinnt.«

      

      »Ich war gestern auf einer Privatfeier von Leuten, die ich eigentlich nicht leiden kann. Ich hab mir auch fest vorgenommen, alle an dem Abend zu beleidigen. Das hat ganz gut geklappt, aber nach ein paar Bier habe ich mich mit ihnen angefreundet.«

      

      »Ich habe eine Gehbehinderung. Als meine Freundin und ich vor Kurzem abends unterwegs waren, kamen wir an einem Kebab-Laden vorbei. Da stand ein Typ vor der Tür und sagte: ›Lauf, Forrest, lauf!‹ Ich beichte, dass ich ihm das doppelt heimzahlen werde ...«

      

      »Ich (m, 26) habe gestern erfahren, dass meine Eltern Geschwister sind.«

      

      »Meiner Frau und mir ist neulich was ganz Unangenehmes passiert, was gebeichtet werden muss. Wir haben unsere 8-jährige Tochter zur Schule gebracht. Vor der Schule, es waren selbstverständlich auch andere Eltern versammelt, die Ihre Kinder wohlbehalten abliefern wollten, verabschiedeten meine Frau und ich uns von unserer Tochter. Meine Frau fragte unsere Tochter, weil sie einfach gegangen ist, warum sie ihr kein Abschiedsküsschen gibt. Unsere Tochter antwortete vor allen Leuten: ›Nein, dich küss ich nicht, du hast gestern Papas Wurst im Mund gehabt!‹«

      

      »Ich hab meinem kleinen Cousin (5 Jahre alt) erzählt, dass es keinen Osterhasen gibt. Zuerst hat er es nicht geglaubt, aber nachdem ich ihm gesagt habe, dass seine Eltern dies nur erzählen, damit er brav ist, hat er es geglaubt. Für 5 Euro hat er diese ›Wahrheit‹ überall im Kindergarten weitererzählt. Ich schäme mich.«

      

      »Ich stopfe mich gerade mit Chips voll, obwohl ich gleich platze und gar keine will, nur damit mein Bruder nicht alle bekommt.«

      

      »Ich habe ein Stäbchen meiner chinesischen Freundin benutzt, um verschimmeltes Essen durch das Gitter der Spüle zu drücken.«

      

      »Ich muss beichten, ich hasse Vegetarier. Und ich kann es auch nicht lassen, diese Leute nicht zu mögen. Diese Leute essen meinem Essen das Essen weg.«

      

      »Ich (m, 35) gestehe, meinen 5-jährigen Sohn zum Spongebob gucken zu ›zwingen‹, weil ich die Sendung so geil finde, im Gegensatz zu ihm.«

      

      »Ich habe mal, als ich sauer auf meinen Bruder war, in sein Bett gepinkelt, bevor er ins Bett ging. Am nächsten Morgen dachte er, er wäre es gewesen. Er weiß das immer noch nicht!«

      

      »Du warst das, Bruderherz!!!!!!!!!!!! Na warte.«

      

      »Ich habe meinen Freunden vor ca. 3 bis 4 Jahren erzählt, dass ich nicht wüsste, was ein Waschlappen ist. Einige glauben das immer noch!«

      

      »Ich habe vor zwei Jahren meiner damaligen Mitbewohnerin folgende Dinge angetan:

      
    	Regelmäßig in die Milchtüte gespuckt und durchgeschüttelt,

    	Auf ihre Zahnbürste gepinkelt,

    	Mücken und Spinnen in ihrem Kleiderschrank zwischen den Kleidern deponiert,

    	Alle ihre im Kühlschrank deponierten Joghurts mit Hefelösung geimpft,

    	Ihre Wäsche und Unterwäsche in der Waschmaschine verfärben lassen,

    	Ihre Essensachen aus dem Tiefkühler auftauen lassen.

      

      Das war schon assig.«

      

      »Ich fühle mich schlecht. Ich sollte das Meerschweinchen meiner Nachbarin füttern, während sie im Urlaub ist. Sie ist jetzt seit 3 Tagen weg. Inzwischen habe ich ihren Kühlschrank leer gefressen und fast 8 Stunden auf ihre Kosten im Internet gesurft. Außerdem habe ich Musik runtergeladen und ihr ganzes Druckerpapier verdruckt. Aber das Schlimmste ist, dass mein Hund fast das Meerschweinchen aufgefressen hätte, als es mir dummerweise aus dem Käfig entlaufen ist. Ich hoffe, das ist hier noch irgendwo. Hoffentlich stellt sie mich nächstes Jahr wieder ein.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich meine Nachbarin hasse. Ich überlege schon seit Tagen, ob ich den toten Frosch, der hinterm Haus liegt, in ihre Waschmaschine stecke.«

      

      »Ich nenne die Freundin eines Freundes geheim, und ohne dass er das weiß, ›Kuh‹, weil ich sie nicht leiden kann.«

      

      »Gestern habe ich einfach das Paket, was ich für meine Nachbarin angenommen habe, wieder zurückgeschickt.«

      

      »Ich habe heute meinen Bruder ›ein kleines, fettes Arschloch‹ genannt und habe ihn auf dem Parkplatz vom Supermarkt stehen lassen und bin schnell mit dem Auto weggefahren. Habe ihn dann aber wieder eingesammelt.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich manchmal heimlich an den PC meiner Schwester schleiche und über ihren ICQ-Account mit ihren Freunden chatte. Dabei beleidige ich diese häufig.«

     

      »Ich habe mal ein Jahr lang in der Bahn immer denselben Menschen angestarrt. Das war ihm richtig unangenehm und hat ihm Angst gemacht. Ich habe manchmal ewig an der Haltestelle gewartet, nur um seine Bahn zu nehmen. Jetzt ist es ein guter Freund von mir und es tut mir Leid. Trotzdem kann er es immer noch nicht haben, wenn ich ihn anschaue.«

     

      »Ich hab heute Morgen aus Versehen bei meinem Freund Holger die Küche in Brand gesteckt.«

     

      »Ich habe letztens meiner 8-jährigen Cousine >Friedhof der Kuscheltiere< (ab 16) von Stephan King gezeigt. Seitdem hat sie Angst, dass alle Tiere schon einmal tot waren und sie umbringen. Sie schläft nur noch bei ihrer Mutter im Bett. Ein gutes hat die Geschichte ja, sie will kein Haustier mehr! Dafür könnte mir meine Tante echt dankbar sein, aber im Moment ist sie einfach sauer!«

     

      »Pfff, >Friedhof der Kuscheltiere<, dass ich nicht lache. Ich habe meinem 6-jährigen Bruder >Es< gezeigt, seitdem hat er panische Angst vor Gullideckeln.«

      

      »Ich habe ein ziemlich peinliches Geheimnis mit einer anderen Person und nur wir beide wissen davon. Jetzt hab ich vor, politisch aktiv zu werden – wenn ich jetzt erfolgreich werde und reich und berühmt, dann könnte diese Person mich erpressen. Ich finde das ziemlich beschissen, weil ich ihn entweder öffentlich diskreditieren muss, um ihm alle Glaubwürdigkeit zu nehmen, oder ihn anderweitig mundtot machen muss. Aber ich will keinen Freund von mir töten lassen!«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich eben das Lebkuchenherz gegessen habe, das ich von meiner besten Freundin geschenkt bekommen habe, die mir verboten hat, es zu essen. Einfach nur, weil es so lecker aussah.«

      

      »Ich habe aus Rache meinem nervigen Mitbewohner ins Shampoo gepinkelt.«

      

      »Mein Nachbar hat gestern Abend, trotz eindringlicher Warnungen meinerseits, meine Kinder als unzumutbare, doofe und schlecht erzogene Drecksgören bezeichnet. Ich hatte ihn wirklich gewarnt. Mehrmals! Vor 30 Minuten war die Polizei bei mir zu Hause, habe ich gerade erfahren. Ich packe jetzt meine Sachen auf der Arbeit, fahr zur Polizei und werde mich mal unterhalten mit den Jungs. Und dann bastel ich im Hobbykeller eine Halskette aus den 2 Schneidezähnen, die mein Nachbar heute Morgen verloren hat.«

      

      »Als Kind habe ich meinen Adventskalender verbotenerweise auf einmal leer gefuttert und behauptet, meine 7 Jahre jüngere Schwester sei es gewesen. Zur Strafe musste sie mir ihren Schokokalender geben. Tut mir leid, Schwesterchen.«

      

      »Als ich 5 Jahre alt war, hab ich beim Bobby-Car meines jüngeren Bruders die Vorderachse locker gemacht, nur um zu sehen, was passiert. Es kam zu einem Überschlag, als er die Rampe runterfuhr.«

      

      »Ich beichte, dass ich mich ja dermaßen auf Samstag freue! Da kommt ein Kumpel von mir endlich heim, nach einem Jahr England. Ich hab ihn so vermisst. Einer der wenigen, der darauf scheißt, was andere denken, und für jeden Spaß zu haben ist. Ich habe beinahe geweint, als ich gemerkt habe, dass es jetzt nur noch 2,5 Tage sind. Mann, ich freu mich so – mir kommen schon wieder die Tränen!«

      

      »Ich finde es extrem unfair, dass meine kleine Schwester von unserem Vater fast komplett einen Laptop bezahlt bekommt, während ich für meinen ewig sparen musste und mittlerweile die Tastatur eine Macke hat, was tierisch nervt. Ich frage mich, ob mein Vater mein Kindergeld und Taschengeld, was ich, bevor ich gearbeitet habe, bekommen habe, nun ausgibt, um meiner Schwester den Computer zu finanzieren, obwohl sowieso noch ein anderer da ist, der funktioniert. Ich bin ziemlich angepisst, dass er mich noch nie gefragt hat, wie ich finanziell klarkomme, und ich gezwungen bin, ihn um Geld zu bitten.«

      

      »Ich beichte, dass ich es gar nicht schlimm finde, dass mein Vater mir den Laptop fast ganz bezahlt. Mein Vater schenkt meinem Bruder das Geld nämlich eigentlich zum Geburtstag, damit er sich einen neuen Computer kaufen kann. Außerdem bezahle ich ja auch 50 Euro, was für mich viel Geld ist und wofür ich auch schon seit einem Monat mein Babysittergeld beiseitelege. Ich will den Laptop trotz des ›funktionierenden‹ Computers haben, weil es mich ankotzt, dass ich immer im Flur hocken muss (wo die Schrottkiste steht), und das summende Teil mich total aggressiv macht, weil es so extrem langsam ist. So.«

      

      »Ich habe auf einem Gartenfest unsere Nachbarn mit Mais beworfen, weil ich fand, dass sie zu viel Scheiße geredet haben. Ich war betrunken und verständnislos für Storys wie: ›Würdest du deinen Hund essen, wenn du auf dem Mount Everest wärst‹. Das tut mir im Nachhinein leid, weil es demütigend ist, mit Mais beworfen zu werden. Reis ist okay. Aber Mais – das war blöd, sorry.«

      

      »Ich hasse die Mutter von einem Freund von mir. Sie macht immer einen auf nett, aber zu ihm ist sie voll streng und schlägt ihn, wenn er ›fette Sau‹ zu seinem Bruder sagt.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich meinem Nachbarn seit mittlerweile 8 Jahren in den Garten scheiße. Dafür gibt es noch nicht mal einen Grund. Ich sitze einfach gerne nachts hinter seiner Gartenlaube und hinterlasse ihm warme Würstchen. Manchmal drücke ich ihm auch ein Häufchen in den Gartenteich oder in seine Hollywoodschaukel.«

      

      »Mein Freund Dicky hat heute in einem meiner Programme einen Fehler in Zeile 76 gefunden. Leider ist Dicky dumm und ich fühle mich deshalb besonders schlecht.«

      

      »Ich habe kürzlich mit meinem besten Freund schön einen getrunken. Als wir schon betrunken waren, gingen uns die Zigaretten aus und der Automat ist so weit weg. Da kam mein Freund auf die Idee, das Pferd meiner Schwester aus dem Stall zu holen, um zum Automaten zu reiten. Ein Halfter hatte es nicht an, deshalb haben wir einfach einen Strick um den Hals geknotet. Leider können wir beide nicht reiten, aber irgendwie ging es doch und wir sind angekommen. Zwischendurch stand das Pferd mitten auf der Straße, das war gefährlich, aber wir können nichts dafür, da wir betrunken waren. Vor dem Automat fand das Pferd auf einmal großes Interesse an einem schön gepflegten Salatbeet. Das Tier hat alle ca. 50 Salate aufgefressen. Unsere Versuche, das Pferd wegzuziehen und nach Hause zu reiten, scheiterten. 1 PS ist einfach zu viel. Ich musste meine Schwester wecken und um Hilfe bitten. Erst war sie sauer, dann haben wir alle sehr gelacht. Ich hoffe, dass keiner was gemerkt hat und das Pferd nicht angezeigt wird.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich gestern das Fahrrad von einem Freund, das er vor 2 Wochen zu seinem Geburtstag geschenkt bekommen hat, in den Main geworfen habe.«

      

      »Ich möchte meiner ausgesuchten Erzfeindin mit einem gezielten Handkantenschlag eins auf die Gurgel geben, damit ihr die Luft wegbleibt. Und im Moment des Zusammenbruches, gäbe ich ihr mit einem kurz angesetzten Fausthieb eins auf die Zwölf.«

      

      »Ich musste gerade einen fahren lassen und habe mich dazu schnell auf den Sessel meiner Schwester gesetzt.«

      

      »Ich habe einen grauenhaften Nachbarn, der immer rund um die Uhr scheußlich hustet – warum auch immer, und alleine ist, da er immer an seiner Nase herumfuchtelt. Als Rache habe ich mehrmals seine Fußmatte, die als Motiv ein Comic aufgedruckt hat, umgedreht.«

      

      »Ich bin für Schuluniformen. Aber bitte einigermaßen schöne, damit sich die Jugendlichen darin wohlfühlen. Dann würde nämlich mein Sohn nicht mehr aussehen wie ein Idiot.«

      

      »Oh Mann. Ich muss mal loswerden, dass ich in meiner Klasse so eine ganz bescheuerte Bratze habe. Ich hasse sie. Nicht nur ihr Aussehen. Sondern auch noch ihre Sprache, ihren Charakter, ihren Geruch, ich hasse alles an ihr. Selbst Marienkäfer, die auf ihr gesessen haben, könnte ich nicht mehr anfassen.«

      

      »Ich habe einem Freund 20 Euro geboten, wenn er sich eine Möhre in den Arsch steckt! Aber die Möhre ist dann abgebrochen und ich habe ihm das Geld nicht gegeben. Ob die halbe Möhre noch drin ist, weiß ich nicht.«

      

      »Ich beichte hiermit, dass ich die meisten meiner Freunde nicht leiden kann.«

      

      »Mein kleiner Bruder stinkt, deshalb besprühe ich ihn nachts mit Deo.«

      

      »Meine WG-Mitbewohner haben sich mal einen Spaß gemacht und mir von außen einen Stuhl unter die Türklinke gestellt, sodass ich die Tür nicht mehr aufmachen konnte. Als ich aufs Klo musste, half kein Schreien und Betteln, sie haben den Stuhl nicht weggestellt. Aus lauter Verzweiflung habe ich dann in meinen Papierkorb gepinkelt. Im Nachhinein dachte ich mir, dass das ganz praktisch ist, und pinkle jetzt immer in den Papierkorb. Einmal pro Woche leere ich ihn ins Klo. Meine Mitbewohner beschweren sich zwar manchmal über den Geruch, aber wenn wir auf meinem Zimmer Saufgelage feiern, pissen sie auch immer in den Papierkorb. Wenn der Alkoholpegel steigt, versuchen wir, aus möglicht großer Entfernung in den Papierkorb zu treffen. Leider geht dabei manchmal was daneben und landet im Teppichboden, wodurch der Geruch in meinem Zimmer nicht besser wird. Wie tief kann eigentlich eine Männer-WG sinken?«

      

      »Ich habe vorgestern in die Schuhe meiner Schwester gepinkelt und unserer Katze die Schuld daran gegeben.«

      

      »Heute fahre ich auf eine LAN-Party und werde einem Kumpel, während er auf der Toilette ist, als Desktop-Hintergrund ein Glied einstellen.«

      

      »Ich habe von einem Freund Geld angenommen, damit ich ihn mit meiner Schwester zusammenbringe. Gestern kam ein anderer Freund zu mir und wollte dasselbe. Ich überlege ernsthaft, ob ich so mein faules Leben finanzieren könnte.«

      

      »Meine Familie baut illegal Tabak an und ich mach mit.«

      

      »Ich hasse alle Leute, die keine langen Haare mögen, keine langen Haare haben oder nicht mal vorhaben, lange Haare zu bekommen.«

      

      »Ich habe mal, als ich 6 Jahre alt war, bei dem Weihnachtskalender von einem Freund die 24 aufgegessen, als er auf dem Klo war. Er ist ein arrogantes Arschloch geworden, ich ertappe mich dabei, dass ich wünschte, ich hätte den Rest auch noch gegessen.«

      

      »Vor ca. 5 bis 6 Jahren kamen ein paar Kumpels und ich nach einer Party an einem VW-Autohaus vorbei, wo im Vorgarten ein großes VW-Zeichen aus Blumen gepflanzt war. Wir haben es ein paar Nächte später zu einem Opel-Zeichen umgepflanzt. Am nächsten Tag durfte der Praktikant/Azubi/was auch immer wieder alles richten. Er tat mir leid.«

      

      »Ich hasse alle EDV-Lehrer, korrupten Politiker, Spießer, Nationalisten, Streber, Yuppies, 9 live, die Bild-Zeitung, religiöse Fanatiker, den Reformwahn, den Winter, das TV-Programm am Sonntag, meinen ehemaligen Mathelehrer und Schnaken.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich mein Maul nicht halten kann. Ich erzähle eindeutig zu vielen Leuten zu vieles. Nie über mich, ich rede ungern über mich, sondern nur die Dinge, die mir andere Leute erzählen. Zum Beispiel, wie sie ihren Freund beschissen haben oder so.«

      

      »Ich freue mich immer, wenn meine Frau und die Kinder nicht zu Hause sind. Nur dann habe ich meine Ruhe. Eigentlich liebe ich sie ja, aber noch lieber bin ich allein.«

      

      »Ich war mal mit ein paar Freunden im Kino verabredet. Einen sollte ich auch mit dem Auto abholen. Na ja, wir haben dann den Film angeschaut und ich hatte ständig das Gefühl, was vergessen zu haben. Als wir während des Abspanns aufstanden, um zu gehen, ist mir eingefallen, dass ich den besagten Freund vergessen hatte.«

      

      »Ich beichte, dass meine Mama wie ein Pferd lacht, aber ich finde das irgendwie niedlich, weil sie nur 1,52 m groß ist.«

      

      »Mein bester Freund hat einen Billy-Raumteiler von Ikea mit 25 quadratischen Fächern. Immer wenn ich bei ihm bin und er pissen geht, vertausche ich ihm zwei Fächer. Daheim stelle ich mir dann vor, wie er vor dem Regal steht und schön langsam an seinem Verstand zweifelt.«

      

      »Ich bin’s, der mit dem Billy-Raumteiler von Ikea.«

      

      »Ich habe das Aquarium meines Bruders leer gefressen.«

      

      »Habe heute beim Chinesen Nudeln mit Hühnchen zum Mitnehmen bestellt. Hab’s dann zu Hause schön in eine Schüssel getan und als mein Mann heimkam, hab ich’s ihm als mein selbst gekochtes Essen serviert. Es hat ihm geschmeckt und er hat nichts gemerkt. Das werde ich jetzt öfter machen.«

      

      »Ich habe meinem Freund erzählt, dass mein Zweitname Cunnilingus ist. Er weiß gar nicht, was es bedeutet, und fragte mich nur, warum mir meine Mutter einen so komplizierten Namen gab.«

      

      »Ich habe Jupp das Pausenbrot geklaut. Von Manni.«

      

      »Ich frage manchmal meine Freunde, ob sie mit mir Klamotten kaufen gehen wollen, nur damit sie mir in der Umkleide eine andere Größe bringen können, wenn nix passt.«

      

      »Ich betrüge beim Pokern. Immer wenn ich mit meinen Kumpels einen Pokerabend habe, muss ich schummeln. Das klappt auch und ich gewinne immer. Dann frage ich immer Gott, ob er glücklich damit ist, dass ich meine besten Freunde betrüge, und wenn nicht, solle er mir einen Blitz schicken, der mich tötet. Bis jetzt kam noch nichts an.«

      

      »Also: Ich kenn so einen Typen, das ist ein Vollhonk. Ihr würdet den auch nicht mögen, auf keinen Fall! Ich bin ja normal ein netter Mensch und so, alles nice. Aber dieser Typ macht mich so rasend, da krieg ich Mordgedanken.«

      

      »Wenn ich am Wochenende Freunde anrufe, was sie denn machen, und sie zu Partys gehen, auf die ich nicht eingeladen bin, sage ich: ›Ach, ich geh’ eh woanders hin‹, obwohl das nicht stimmt. Eigentlich habe ich gar keine Freunde, bis auf eine Person, aber die mag mich nicht.«

      

      »Ich hab jetzt schon seit ca. 2 Monaten was mit der Freundin meines Freundes am laufen (was er nicht weiß). Und er hat was mit meiner Freundin (er weiß nicht, dass ich das weiß). Wenn ich wieder Single bin, kriegt er dafür erst mal so richtig eine gezimmert.«

      

      »Ich hasse meinen Mitbewohner. Ich hoffe, er kriegt irgendeine fiese Krankheit und wird arbeitslos und fett.«

      

      »Ich hab kürzlich auf den Toast von meinem älteren Bruder gespuckt.«

      

      »Ich betrinke mich jedes Wochenende mit meinen Freunden aus der Bierbande.«

      

      »Ich habe Björn impotent getreten.«

      

      »Wenn ich (w) zu Besuch bei Freundinnen bin, gehe ich ins Bad und durchwühle den Wäschekorb nach ihren Slips. Es ist wie ein Zwang. Es macht mich nicht geil, ich bin nur neugierig.«

      

      »Ich muss beichten, dass ein Freund von mir 13-mal in der Oper gereihert hat.«

      

      »Ich habe mal als kleiner Junge einer Frau aus meinem Kaff erzählt, dass ich ihren Sohn beim Rauchen gesehen hätte (was gar nicht gestimmt hat) und ihr Sohn (8 Jahre alt) bekam 2 Monate Hausarrest. An dieser Stelle: Es tut mir leid!«

      

      »Es tut mir leid, ich habe gesündigt. Mein gesamter Bekanntenkreis ist drogenabhängig. NUR ICH NICHT. Und jetzt seid bereit: Ich hab euch alle angezeigt. Ihr scheiß Kiffer.«

      

      »Ich habe meine Mutter zum Kiffen verleitet und jetzt bringt sie mir immer Haschkuchen mit.«

      

      »Hallo. Ich habe heute erfahren, dass meine Schwester mit 31 Jahren nicht mal Spaghetti kochen kann. Seit Jahren geht sie mir auf die Nerven, aber als ich das mit den Spaghetti erfahren habe, ist das Fass übergelaufen.«

      

      »Ich bin selbst weiblich und muss gestehen, dass ich Frauen auf das Äußerste verachte. Ich habe lieber Männer um mich, die sind vielleicht auch link, aber nicht so hinterhältig. Auch bin ich keine Lesbe, ich verachte einfach nur Frauen.«

      

      »Ich hasse meine Eltern und möchte wieder koksen.«

      

      »Ich (w) hab mal meiner Lieblingsfeindin ein Päckchen Mehlwürmer geschickt. Die leben ja ewig und stinken erbärmlich. Ich habe dann von anderen gehört, dass sie, als sie das Päckchen öffnete, es mit dem gesamten Inhalt durch die Küche geschleudert hat. 300 Würmer. Jetzt tut es mir leid, das war fies.1 Pfund Mehlwürmer gibt’s im Zoogeschäft für ca. 3 Euro.«

      

      »Ich (w, 19) wohne in einer Männer-WG und jeden Morgen, wenn ich auf die Toilette will, sind da Tropfen auf der Brille. Also habe ich mal im Stehen gepinkelt und es ging recht bunt daneben. Jetzt sind meine Männer zerstritten, weil alle glauben, dass es einer von ihnen war.«

      

      »Ich habe mal mit 4 Freunden Gras geraucht. Wir sind alle keine Kiffer, hatte sich nur so ergeben. Ich war so breit, dass ich aufgestanden bin und mich in die Mitte des Raumes gestellt habe, um eine Rede zu halten. Ich bedankte mich am Schluss mit den Worten, dass ich echt froh bin, dass ich nicht gelähmt bin und hier stehen kann. Meine Freunde sahen ganz andächtig zu mir auf, nahmen mich in den Arm und meinten, sie wären über diese Tatsache auch sehr froh. Ich weiß bis heute nicht, ob die mich verarscht haben oder ob denen das Gras auch zu Kopf gestiegen ist.«

      

      »Um uns unsere Männlichkeit gegenseitig zu beweisen, zeigen ich und meine Kumpels uns in letzter Zeit immer öfter unsere Hoden. Ist das normal? Wir nennen es ›Balls Out!‹. Sobald auf einer Party ›Balls out!‹ gerufen wird, packen wir aus. Ich habe Angst, dass mal einer im Unterricht ›Balls Out!‹ ruft.«

      

      »Ich habe vor ca. 20 Jahren ein Huhn meiner Oma mit einem Luftgewehr erschossen und habe es dann in einer Plastiktüte in der Mülltonne verschwinden lassen. War wirklich keine Absicht.«

      

      »Ich kenne einen Typ, der nur einen Hoden hat und dazu noch eine Oma, mit nur einer Brust. In der Schule hab ich das dann rumerzählt und jetzt wird er gedisst, wo es nur geht. Dies tut mir aufrichtig leid.«

      

      »Ich habe die Post von meinem Nachbarn gelesen und Führungen durch seine Wohnung gemacht, als er im Urlaub war.«

      

      »Ich habe einen guten Freund in einem Club liegen lassen, weil ich keinen Bock hatte, die besoffene Tomate aus der Kneipe zu zerren.«

      

      »Ich habe meinen Drogendealer bei der Polizei verpfiffen, nur damit ich nicht mehr bei ihm einkaufen kann. Irgendwie muss ich doch wieder clean werden.«

      

      »Als ich klein war, habe ich meinem Bruder eine Gabel in den Kopf gesteckt!«

      

      »Ich habe vor einer Woche betrunken aus dem Fenster gekotzt, genau auf das Auto, das da stand. Hat aber niemand gemerkt, jedenfalls war das Auto am Morgen, Gott sei Dank, weg.«

      

      »Ich bin oft bei meinen kriminellen Freunden, wo wir auch relativ viele Drogen konsumieren. Wenn meine Mutter fragt, wo ich war, sage ich nur: ›Ich hab mit meinen kriminellen Freunden Drogen genommen‹, woraufhin sie nur lacht und denkt es sei ein Scherz, dabei stimmt es.«

      

      »Ich habe meine Schwester geschwängert und mein Vater denkt jetzt, das Kind wäre von ihm.«

      

      »Ich habe meiner Schwester bei Nacht die Haare abgeschnitten und die Haare dann verbrannt.«

      

      »Ich muss gestehen, ich bin heimlich an den Schrank meiner Mutter gegangen und habe dort Kondome gefunden und habe Löcher reingepiekst. Kurz danach wurde meine Mutter schwanger. Ich habe jetzt eine kleine Schwester.«

      

      »Ich habe meinen Busfahrer aufgefordert, zur Hölle zu fahren.«

      

      »Eine Zeit lang fand ich es lustig, abends in das Zimmer meiner schlafenden Schwester zu schleichen und den Alarm ihres Weckers auf 3 Uhr Nachts zu stellen. Ich habe damit aufgehört, als meinem Auto regelmäßig nach so einem Weckerstreich die Luft in den Reifen gefehlt hat.«

      

      »Ich habe den Hamster meiner kleinen Schwester an den Nachbarhund verfüttert.«

     

      »Ich habe die Schallplattensammlung meiner Mutter bei Ebay verkauft und sie denkt, ihr Ex-Mann war es.«

     

      »Ich habe in unserer WG einen Mitbewohner, der zwanghaft onaniert, und das nicht nur im Geheimen. Das Komische dabei ist, dass wir uns irgendwann daran gewöhnt haben und es nicht mehr als störend empfinden.«

      

      »Als ich klein war (so ca. 7 bis 8 Jahre), habe ich in eine Wasserpistole (die großen, wo man pumpen muss) gepinkelt und damit den Nachbarn vollgespritzt.«

      

      »Ich habe letzten Karneval meiner ältesten Tochter, damals gerade 14 Jahre alt, erzählt, dass einem Mädchen hinter dem Zelt eine Cola-Flasche in den Hintern geschoben wurde, weil sie so besoffen war. Das habe ich mir ausgedacht, damit sie nicht auch trinkt wie die anderen Jugendlichen. Hat geholfen.«

      

      »Als mir ein Freund ein Bild von seiner Frau gezeigt hat, musste ich an das Lied Monsterparty von den Ärzten denken.«

      

      »Ich habe mal das Hochzeitsvideo meiner Eltern mit Sailormoon überspielt. Es tut mir leid.«

      

      »Ich bringe meine Bekannten und Freunde gerne aus der Fassung, indem ich ihnen erzähle, dass ich kacken gehe. Übrigens, ich gehe jetzt kacken!«

      

      »Ich habe meiner Versicherungsgutachterin einen Umschlag mit Katzenkot geschickt.«

      

      »Manchmal mache ich die Toilette bei einem Kumpel einfach nicht sauber, wenn ich richtig musste. Dann macht er immer seine Freundin zur Sau. Ich finde, sie sieht schon so aus, als ob sie Klos vollkackt.«

      

      »Als ich 10 war, war ich öfter zu faul, auf die Toilette zu gehen, und habe in die Blumenkübel meiner Eltern gepinkelt. Als meine Mutter die Pflanzen umtopfte, stank es sehr.«

      

      »Ich beichte für meinen Mitbewohner. Der zieht bei jeder Gelegenheit sein T-Shirt aus und demonstriert mir permanent, wie schnell seine Nippel hart werden, wenn er mit dem Zeigefinger dagegen haut.«

      

      »Ich habe meinen Rasierer mit der Zahnbürste meines Vaters geputzt.«

      

      »Nachdem ich Weihnachtsgeschenke gekauft hatte, habe ich bemerkt, dass es in meinem Leben niemanden gibt, der es wert ist, beschenkt zu werden. Jetzt verkaufe ich alles bei Ebay.«

      

      »Meine Schwester hatte Fische, die sie über alles liebte. Ich mag Fische auch sehr gerne. Deswegen habe ich, als ich noch klein und dumm war, die Fische aus ihrem Aquarium geholt und zum Trocknen hingelegt. Schließlich ist es dort ja sehr nass und sie könnten sich erkälten – dachte ich. Im Nachhinein tut es mir sehr leid.«

      

      »Ich onaniere heimlich in die Bodylotion meiner Schwester.«

      

      »Ich bin verantwortlich für den Tod der Wüstenrennmäuse meiner kleinen Schwester. Meine kleine Schwester ist mit meinen Eltern übers Wochenende zu Oma gefahren. Ich als netter Bruder habe ihre Wüstenrennmäuse in Pflege genommen und bei mir im Wohnzimmer einquartiert. Heute Morgen habe ich mir einen Joint gebaut und das Gras auf dem Aquarium der Wüstenrennmäuse liegen gelassen. Leider ist die Schale mit dem Gras anscheinend reingefallen und hat sich im Käfig zerstreut. Während des Rauchens sehe ich die Schale da drin. Ich eile (mit Joint im Mund) nun zum Aquarium und versuchte, das Gras da rauszuholen. Als ich merkte, dass sich das Zeug mit den Holzspänen vermischt hat, dachte ich mir, es wäre wohl leichter, wenn ich das Streu einfach wechsle. Nachdem ich mir aus dem Keller eine kleine Schippe zum Saubermachen organisiert hatte, musste ich feststellen, dass die Holzspäne des Käfigs in Flammen standen, und ich meinen Joint vermisste. Den musste ich wohl fallen gelassen haben. Ich habe heute also total breit die 2 unter THC-Einfluss stehenden Mäuse meiner kleinen Schwester verbrannt. Ich kann mich direkt mit verbrennen.«

      

      »Ich habe heute in das Gesicht meiner Mami gekotzt.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich gestern sturzbesoffen mit dem Auto gefahren bin und danach bei meinen Nachbarn in den Garten gekackt habe. Das ist doch anonym hier, oder?«

      

      »Ich bin Student und wohne mit 2 Frauen zusammen. Abneigung ist ein zu geringes Wort für unser Verhältnis. Ab und zu, wenn die beiden nicht im Haus sind, stelle ich mich nackt in den Flur und wische meinen Schniepel an ihren Türklinken ab. Außerdem kontaminiere ich ihre Speisen mit Schlaf aus den Augen.«

      

      »Ich rülpse bei Tisch, aber nur im Kreis der Familie.«

      

      »Wir haben vor langer Zeit unserem Nachbarn ein Fahrrad aus dem Garten geklaut, es dann in alle Einzelteile zerlegt und alle Teile (komplett mit Muttern und Schrauben) wieder in den Garten zurückgelegt.«

      

      »Also, ich habe schlechte Zähne und sage meinen Freunden immer, es wäre eine Erbkrankheit. Eigentlich habe ich keine Freunde. Einige meiner ›Freunde‹ beichten hier immer, wie sie mich fertigmachen. Das stimmt alles.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich ständig vergesse runterzuspülen nach dem Stuhlgang. Anderen Leuten geht es dabei nicht gut, wenn sie dann in die Toilette kommen und alles sehen und riechen müssen. Entschuldigung, Mama und Papa.«

      

      »Es ist Weihnachten und ich bin einsam. Eigentlich das ganze Jahr über, aber was soll’s.«

      

      »Ich hatte noch nie Sex und wohne noch bei meiner Mutter. Okay, das hört sich noch nicht so schlimm an – aber ich bin 42!«

      

      »Wenn ich mich in meinem Zimmer ausfurze, dann mach ich immer das Fenster zu, Heizung an, und meine Tür sperrangelweit auf, damit die ganze schlechte Luft in den Flur zieht und alle was davon haben.«

      

      »An Silvester hat sich mein Kumpel so sehr besoffen, dass ich ihn nach Hause tragen musste. Ich hätte eigentlich drauf geschissen, doch meine Freundin war dabei und ich wollte gut vor ihr dastehen. Aber immer, wenn sie nicht hingeguckt hat, hab ich ihn geboxt und rumgeschubst.«

      

      »Ich hab meinem Kumpel ins Bad gekotzt. Tut mir leid.«

      

      »Ich beichte, dass ich heute den Autoreifen meines Kumpels zerstört habe, weil ich mit seiner Freundin fremdgegangen bin.«

      

      »Ich versuche meine Eltern dazu zu überreden, meinen Bruder zur Adoption freizugeben.«

      

      »Auf einer Party von einem Kumpel habe ich, zusammen mit 3 anderen Leuten, im Bett seiner Mutter gepennt, obwohl ihr Zimmer als Tabuzone gilt. Um 3 Uhr morgens habe ich dann ein schönes Stück Pizza und ein Glas Wodka geholt und das Glas Wodka auf dem Boden verschüttet! Und die Pizza hat gekrümelt. Ich würde es jederzeit wieder tun und ich hätte noch gern in die Küche gekotzt, aber ich konnte nicht.«

      

      »Ich habe heute einen Apfelrest auf einen sehr unbeliebten Jungen aus meiner Klasse geworfen. Der Apfel ist zersprungen und er hatte noch Teile davon an sich kleben. Dafür haben mir alle gratuliert. Bloß wurde ich dafür bestraft, weil er mir dafür in den Genitalbereich gekickt hat.«

      

      »Ich bin mittlerweile 29, aber kann nicht vergessen, was ich vor 10 Jahren angestellt habe. Und zwar habe ich damals einen alten, besoffenen, auf der Parkbank liegenden, älteren Herrn mit einem Freund zusammen die Geldbörse entwendet (1 800 DM waren drin.) Mich plagen heute noch Schuldgefühle. Wüsste ich, wer das war, würde ich es ihm zurückgeben, aber natürlich nur, wenn ich die Kohle auftreiben könnte.«

      

      »Habe mal einen guten Kumpel, weil ich gegen ihn im Tischfußball (Kicker) verloren habe, durch die Glasscheibe in meiner Zimmertür geschubst, war keine Absicht, aber er musste trotzdem genäht werden. Tut mir nicht soo leid, er war auch nicht sauer.«

      

      »Ich rasiere mir regelmäßig mit dem Gesichtsrasierer meines Bruders die Arschhaare weg.«

    
    

      
    [image: »Freizeit, Neurosen, Peinlichkeiten & der eklige Rest«]
      

    
    

      »Ich habe letzte Woche im Suff probiert, eine Kuh zu kippen. Leider schlief die Kuh nicht fest genug und hat mir einen saftigen Tritt verpasst. Ich war so wütend, dass ich Anlauf holte und der Kuh mit voller Wucht in den Arsch trat.«

      

      »Ich (m, 24), Tischler, muss das endlich mal loswerden. Auf einer Großbaustelle habe ich letztes Jahr Fenster eingebaut. Ich musste dann plötzlich so dringend und konnte die Bautoilette nicht finden. Das war schlimm. Nun hat dieses Geschäftshaus eine Isolierung und um die Fenster eine Hohlschicht (als Belüftung) vor der äußeren Fassade. Ich nahm die Isolierwolle heraus und habe mich in die Hohlschicht erleichtert. Danach habe ich die Isolierwolle wieder hineingestopft. Das ist mir soooo peinlich. Ich kaufe 2-mal die Woche dort ein und immer habe ich das Gefühl, dass mich der Ladeneigentümer so vorwurfsvoll ansieht.«

      

      »Wenn ich mal so richtig dreckig in die Wanne steige, benutze ich nicht sofort den Schwamm, sondern kratze mit den Fingernägeln den Talg von meinem Körper. Danach hol ich ihn unter den Nägeln hervor und rolle ihn zu kleinen Kügelchen, die ich in Reih und Glied am Badewannenrand platziere. Eigentlich ekelerregend, aber mir ist in der Wanne immer so langweilig.«

      

      »Ich bin zwar seit vielen Jahren Vegetarier, aber ich beichte, dass ich hin und wieder, wenn keiner zusieht, mir eine Frikadelle aus dem Kühlschrank nehme oder mich aus der Schüssel mit Würstchen bediene. Dass ich total unkonsequent bin, tut mir der Tiere wegen leid, denn ich handle ja gänzlich gegen meine Überzeugung. Verdammt, warum müsst ihr aber auch so gut schmecken?«

      

      »Ich gestehe, dass ich finde, Leute, die geschlossene Türen nach dem Hindurchgehen nicht wieder zumachen, haben den Tod verdient.«

      

      »Ich habe an meiner rechten Hüfte einen schwarzen Fleck. Der war früher mal ein Pickel (glaub ich) und ist jetzt zwar dünner, aber immer noch bräunlich auf der Haut. Manchmal drücke ich drauf rum, aber es tut sich nichts.«

      

      »Ich habe mal vor ein paar Jahren ›Harry Potter und der Gefangene von Askaban‹ auf Englisch gelesen. Aus Spaß habe ich mir die 22 Namen der Kapitel gemerkt. Jede Nacht vor dem Einschlafen gehe ich die Titel in meinem Kopf durch, und zwar muss ich sie in 30 Sekunden durch haben. Ich schau dazu auf meinen Wecker und stoppe die Zeit. Ich merke mir jedes Mal, bevor die Anzeige erlischt, die Zeit und die Temperatur, die der Wecker anzeigt. Wenn ich das Ritual nicht mache, kann ich nicht einschlafen.«

      

      »Ich habe heute einen Callcenter-Mitarbeiter geärgert, der bei mir anrief und fragte, ob ich denn bei ihm Lotto spielen will. Ich habe darauf geantwortet, dass ich das mit meiner Frau besprechen muss, habe den Hörer beiseitegelegt und weitergearbeitet. Nach 5 Minuten habe ich den Hörer wieder genommen und gesagt, dass meine Frau sich nicht sicher ist und wir das noch mal kurz diskutieren müssen. Ich hab den Typen insgesamt 33 Minuten hingehalten.«

      

      »Ich halte meiner Katze, immer wenn sie gähnt, einen Finger in den Mund, damit ich danach den Gesichtsausdruck sehen kann. Ich finde es lustig, wie sie dann erschrickt und versucht, meinen Finger aus dem Maul zu bekommen. Ich liebe Katzen.«

      

      »Weil meine Freundin will, dass ich mehr Sport mache, hat sie mich im Fitnessstudio angemeldet. Was ich beichten möchte, ist, dass ich noch keines der Geräte dort benutzt habe, sondern die komplette Zeit im Wellnessbereich und in der Sauna verbringe.«

      

      »Ich muss gestehen, dass ich mich in jedem Bad bzw. in jeder Toilette einschließe und mich eine Weile auf den Boden lege. Das beruhigt mich irgendwie. Ich bin auf die Art auch schon eingeschlafen.«

      

      »Ich habe einmal stundenlang sinnlos Gullis fotografiert und diese ins Netz gestellt und meine Freunde darauf verlinkt.«

      

      »Ich habe eine komische Angewohnheit: Jedes Mal, wenn ich aufs Klo gehe, esse ich ein kleines Stück Klopapier. Egal wo. Ich hab schon bei all meinen Freunden probiert, in jeder Tanke, jeder Raststätte und jedem Restaurant, in dem ich war. Sogar in den USA und im Flugzeug hab ich es schon probiert. Bescheuert. Aber ich kann es mir nicht abgewöhnen. Es ist die totale Sucht. Ich mag mehrlagiges Papier lieber.«

      

      »Ich war auf einer Party letzte Woche so betrunken, dass ich mir auf dem Rückweg im Taxi selber in den Ärmel gekotzt habe, damit ich keine Taxireinigung zahlen muss.«

      

      »Mit etwa 14 Jahren bin ich mit meinem Kumpel S-Bahn gefahren und dabei hatte ich eine Bart-Simpson-Maske dabei. Gegenüber von uns saßen 3 hübsche Mädels und ich wollte ein bisschen rumblödeln, habe mir zum Spaß die Maske aufgesetzt und Faxen gemacht. Nun waren wir an unserem Ziel angekommen und da ich weiter ›witzig‹ sein wollte, habe ich die Maske beim Aussteigen nicht abgenommen. Da ich nur geradeaus sehen konnte und nicht über und unter mir, habe ich mich langsam mit den Füßen nach vorne ›getastet‹. Da ich keinen Widerstand zwischen Ausgang und Bahnsteig gespürt habe, sprang ich nach vorne, da ich dachte, dass ich auf dem Bahnsteig lande. Aber nichts da, zack, bin ich zwischen Bahn und Bahnsteig gefallen. Nun hing ich da unten und konnte mich nicht befreien, da ich mit meiner knallgelben Daunenjacke feststeckte. Der Zugführer sah es wohl auf dem Monitor und eilte zu mir. Trotz der Gefahr konnte er sein Lachen nicht zurückhalten. Und die Leute in der Bahn auch nicht. Mann, da habe ich mir gewünscht, dass die Bahn mich umfährt!«

      

      »Ich wohne noch daheim, bei meiner Mutter und meinen 2 Schwestern. Ein Sitzpinklerhaushalt also. Ich möchte mich nicht unbedingt hinsetzen zum Pinkeln und habe deshalb eine super Lösung gefunden: Ich lasse mich vor der Schüssel auf ein Knie herab und pinkle im Knien. Das ist praktisch und die Position hat etwas Ritterliches.«

      

      »Ich (m, 19) habe gestern Morgen nach einer durchzechten Nacht in einem Elektro-Markt in eine Papiertüte gekotzt, die man zum Foto-Entwickeln benutzt. Anschließend habe ich sie in den Container für die Fotos geworfen und bin schnell verschwunden. Das Ganze ist mir unglaublich peinlich.«

      

      »Jedes Mal wenn ich mir Rasierklingen kaufe, klaue ich nebenbei Haargel, weil mir die Klingen einfach zu teuer sind und ich irgendwie die Abzocke ausgleichen muss.«

      

      »Ich (w, 26) war vor ein paar Tagen in einem Hallenbad und irgend so ein unhygienischer Mensch hat mir dort seine Bazillen angehängt. Jetzt habe ich zum ersten Mal in meinem Leben Fußpilz, die Haut schuppt sich zwischen den Zehen und es juckt wie Hölle. Seitdem ekelt es mich nur noch, meine Gedanken kreisen um die ekelhaftesten Szenarien! Weil mich das so ärgert, bin ich heute ausgiebig shoppen gewesen und habe barfuß Markenschuhe anprobiert.«

      

      »Ich (m, 23) muss auch mal was beichten. Ich bin Föhnabhängig. Hört sich blöd an, oder? Ich bin absolut süchtig nach Föhnen oder anderen Geräten, die warme Luft produzieren und gleichbleibende Geräusche von sich geben. Sobald ein Föhn angemacht wird, fühle ich mich ca. 10 Stufen besser. Manchmal liege ich einfach nur im Bett und mache meinen Föhn an und fühle mich wohl. Seit einiger Zeit habe ich es wirklich zu einer Alltagsgewohnheit gemacht. Wenn ich die Möglichkeit habe (und ich habe sie sehr oft), mache ich auch mal den Föhn an, um mir andere alltägliche Dinge angenehmer zu machen. Morgens z.B., wenn es ultrakalt im Bad ist, gibt es nichts Besseres als einen Föhn. Oder wenn ich lernen muss und draußen schreien die Nachbarskinder rum. Föhn an! Meine Familie hat sich mittlerweile damit abgefunden. Vorletzte Weihnachten hat mir meine Schwester sogar einen Föhn geschenkt. Ein bisschen schäme ich mich aber immer noch und ich versuche, es geheim zu halten. Die Leute würden wohl mit Unverständnis reagieren, aber dieses wohlige Gefühl warmer Luft und das sanfte gleichmäßige Brummen sind einfach zu gut. Während ich diese Beichte schreibe, läuft natürlich auch ein Föhn.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich viele, kleine Macken habe. Zum Beispiel muss die Lautstärkenanzeige beim Fernseher immer durch 2 teilbar sein, durch 5 geht zur Not auch noch. Dann muss ich Bücher und Zeitschriften, die ich gerade nicht lese, immer mit dem Cover nach unten hinlegen, damit ›sie mich nicht angucken‹ und sie sozusagen ›aus‹ sind. Das gilt besonders für Zeitschriften, die ein großes Gesicht auf dem Titelblatt haben. Außerdem höre ich immer, wenn ich in der Nähe eines Fernsehers in unserem Haus bin, eine Art Wispern. So als wäre der Fernseher ganz leise an. Wenn ich dann hingehe und nachsehe, ist der Fernseher aus und das Wispern ist weg. Krass, oder?«

      

      »Ich habe gestern in einem Drogeriemarkt in die Packung für blonde Haarfarbe eine Tube mit schwarzer Haarfarbe gesteckt, da es mir schon 3-mal passiert ist, dass mich meine Ex-Freunde wegen einer Blondine sitzen lassen haben.«

      

      »Ich habe Architektur studiert und schaffe es nicht, Packungsbeilagen von Medikamenten wieder so zu falten, wie ich sie ursprünglich in der Verpackung vorgefunden habe.«

      

      »Der Schweiß in meiner Arschfurche riecht wie Raclette-Käse.«

      

      »Ich (w) stehe total drauf meinem Freund den Schorf und die Schuppen vom Kopf zu kratzen. Und nicht nur auf dem Kopf. Unter seinem Sack hat er eine Neurodermitis-Stelle, die ist immer so trocken und bildet tolle Schuppen. Die kratze ich ihm dann auch runter und wir sammeln sie dann auf einem schwarzen Bettlaken und gucken sie gemeinsam an. Wir freuen uns immer über besonders große abgerupfte Stücke. Haben auch schon überlegt die größten Schuppen zu sammeln und aufzubewahren. Aber das wäre ja wohl pervers.«

      

      »Ich bin unglaublich faul. Wenn mir die Fernbedienung aus der Hand auf den Boden rutscht, dann bewege ich mich nicht. Ich schaue mir sogar den Schrott im TV an, der dann kommt. Nur wenn ich aufs Klo muss, dann hebe ich eventuell mal die Fernbedienung auf.«

      

      »Ich beichte, dass ich heute 14 Kugeln Himbeereis gegessen habe. Nach der 11. Kugel haben die anderen nur noch nach Fisch geschmeckt. Das war echt erstaunlich abartig. Aber auch eine interessante Erfahrung.«

      

      »Ich lutsche gerne Brühwürfel.«

      

      »Ich habe seit über 20 Jahren den Führerschein und weiß nie, was ich in der Parkscheibe einstellen muss. Da steht ›Ankunftszeit‹. Ist damit die Zeit gemeint, an der ich angekommen bin, auf diesem Parkplatz? Oder ist es die Zeit, an der ich ankommen, also zurückkommen werde?«

      

      »Mir ist der größte Horror passiert, den ich mir vorstellen kann: Ich habe während der Behandlung meinem Frauenarzt voll ins Gesicht gefurzt.«

      

      »Ich bin 16 und der wohl größte Allergiker aller Zeiten. Unter anderem plagen mich Heuschnupfen, eine Laktose-Unverträglichkeit und eine Tierhaarallergie. Ich bin der einzige Sohn einer Landwirt-Familie mit langer Tradition. Ich werde den Hof nicht übernehmen können. Somit stirbt dieser Familienbetrieb aus. Und ich bin ganz klar schwul.«

      

      »Als ich letztens betrunken nach Hause kam, hatte ich so schleimige Popel in der Nase. Aus Faulheit hab ich sie an meiner Unterwäsche abgewischt. Am nächsten Morgen erwachte ich und spürte irgendwas Kieselsteinartiges an derselben Stelle. Ich war beeindruckt und angeekelt zugleich.«

      

      »Heute haben sich zwei junge Burschen im ICE auf der Fahrt von Düsseldorf nach München im Zug aufgeführt wie Verrückte. Der Fehler war, dass sie mich (m, 59) mehrmals massiv angepöbelt haben. Nun stehen Ihre Gepäckstücke, die in der Mittelablage des Großraumwagens waren, herrenlos auf dem Bahnsteig in Siegburg.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich als Einziger weiß, dass ein Teil des Haselnusskrokants auf der Hochzeitstorte von Frau E****** aus F******* aus zerstückelten Fußnägeln bestand.«

      

      »Ich habe neulich bei einem kostenlosen Service der Telekom angerufen und habe die Frau gefragt, ob sie gerade Zeit hätte. Als sie dies bejahte, habe ich ihr eine selbst geschriebene Geschichte über Geister vorgelesen. Nach einer Viertelstunde sagte sie mir, dass sie Feierabend habe. Das Ende wollte sie wohl nicht wissen.«

      

      »Ich (m, 21) habe schon am ersten Tag meines Auslandsaufenthaltes (geplant war 1 Jahr) solches Heimweh, dass ich schon auf der Suche nach einem Rückflug in die Bundesrepublik bin.«

      

      »Ich habe ein Foto von meinem PC im Portemonnaie, es liegt direkt auf dem Foto meiner Freundin.«

      

      »Ich bewerbe mich um Ausbildungsstellen, obwohl ich schon einen Ausbildungsvertrag in der Tasche habe. Ich mache das, weil ich bei Vorstellungsgesprächen das Gefühl vermittelt bekomme, dass man sich für mich interessiert und mich mal Sachen fragt.«

      

      »Ich (m, 26) bin im Vollsuff, via Internet, der CDU beigetreten.«

      

      »Ich (m) habe letztens in der Umkleidekabine meinen nackten Hintern an den Spiegel gedrückt, weil ich sehen wollte, ob der einen Abdruck hinterlässt. Tat er.«

      

      »Ich (m, 18) HASSE es wie die Pest, wenn jemand das komplette Glas austrinkt und im Anschluss laut AAAAAHHHH sagen muss, weil es so erfrischend ist. Jedes Mal könnte ich diesen Personen das Glas anal einführen.«

      

      »Ich (m, 38) trage einen sorgfältig angesoffenen Bauch vor mir herum und trage aus diesem Grund Umstandshosen. Die sind einfach so bequem. Ich habe damit vor ca. 6 Jahren angefangen, als meine Ex-Frau schwanger war. Damals habe ich, weil ich es lustig fand, mal ihre Hose anprobiert. Sie war etwas eng und doch war sie bequem. Nun ersteigere ich im Internet diese Umstandshosen. Leider ist es nicht leicht, Hosen zu finden, die auch nach Mann aussehen. So ohne Stickerei und Klimbim.«

      

      »Ich hasse es, wenn ich mir beim Öffnen eines Butterpäckchens die Finger mit Butter versaue.«

      

      »Ich habe eine Zwangsneurose, und diese äußert sich folgendermaßen: Immer wenn ich rausgehe, und sei es nur für 5 Minuten, muss ich mein Gesäß auf Flecken kontrollieren. Und das kam so: Eines Tages war ich bei meiner Mutter, die mich bat, die Toilettenfliesen mit dem Dampfreiniger zu reinigen. Da meine Eltern beide starke Raucher sind, ist dabei eine regelrechte braune Suppe die Wände runtergeflossen. Da es an dem Tag sehr heiß war, muss ich mich mal zum Verschnaufen an die Wand gelehnt haben, jedenfalls hatte ich danach 2 braune Flecken, die sehr verdächtig aussahen, auf der Hose. Ich habe diese aber nicht bemerkt. Am nächsten Tag in der Schule haben aber zwei Tussen diese Flecken bemerkt und in Windeseile an der ganzen Schule verbreitet, ich wäre mit verschissener Hose im Unterricht gesessen. Als ich dann selber auf dem Klo die Flecken gesehen habe, bin ich natürlich auf schnellstem Weg nach Hause mich umziehen gegangen. Seitdem muss ich bei jeder Gelegenheit meine Hose kontrollieren. Ich hatte diese Neurose fast im Griff, das zwanghafte Nachsehen hatte nachgelassen. Bis ich mich letzte Woche in der Arbeit in einen kleinen Ölfleck gesetzt habe. Jetzt geht der ganze Mist wieder von vorne los.«

      

      »Ich beichte, dass ich bei der Post 200 Briefmarken für je 1 Cent gekauft und damit nachts ein Auto vollgeklebt habe.«

      

      »Ich (m, 19) stehe total auf Mariah Carey und singe ihre Songs vorm Spiegel mit. Ich habe einen ganz lächerlichen deutschen Akzent, wenn ich Englisch spreche.«

      

      »Ich hab mal in der Grundschule von unten an die Tischplatte geklopft und alle dachten, es hätte an der Tür geklopft.«

      

      »Mein Computer ist seit 8 Monaten ununterbrochen an.«

      

      »Immer wenn ich einen fremden Lokus betrete, schaue ich in jede Zimmerecke, um zu sehen, ob dort eine Kamera installiert ist.«

      

      »Mir ist aufgefallen, dass, wenn ich kacke, mein Badfenster beschlägt. Da ich natürlich noch nie jemand anders beim Kacken zugeschaut habe, weiß ich jetzt leider nicht, ob das normal ist. Trotzdem finde ich es komisch und kann mir nicht erklären, wieso das der Fall ist.«

      

      »Ich (m, 25) liebe das zischende Geräusch, das LKWs ab und zu verursachen, wenn sie Druckluft ablassen. Ganz zu schweigen von deren bulligem Sound beim Anfahren. Ich liebe es einfach. Wenn ich irgendwo eine Treppe hochgehe und niemand in der Nähe ist, mache ich jene LKW-Geräusche nach. Motorbrummen und diese zischenden Geräusche. Ich erzeuge auch die quietschenden Reifen-Sounds beim Rutschen, wenn ich um die Ecke biege.«

      

      »Ich (33, m) muss beichten, dass ich, wenn ich auf dem Weg zur Toilette bin, egal wo, schon vor der Toilettentür meine Hose öffne. Ich weiß nicht, warum ich dies tue, aber ich mache das ganz unbewusst.«

      

      »Wenn ich im Supermarkt am Käseregal stehe, verspüre ich manchmal den unwiderstehlichen Drang, die Mozzarella-Stücke, die mit Salzlake in Folienbeutel eingeschweißt sind, zu zerdrücken, bis nur noch Bröckchen übrig sind.«

      

      »Ich (m, 24) stelle mir immer, wenn ich nachts schlafen gehe, vor, der König der Hamster zu sein. Ich buddle mich in meine Decke ein und stelle mir vor, wie toll das Leben eines Hamsters sein muss. Den ganzen Tag essen und in einem weichen, zurechtgeschnittenen Plätzchen schlafen.«

      

      »Die einzige Karte, die ich zu meinem 16. Geburtstag bekommen habe, war von IKEA.«

      

      »Leider habe ich keine Familie mehr. Keine Mutter, Vater, Tanten, Onkels, keine Geschwister. Ich fühle mich ziemlich einsam und weiß nicht, wo ich hingehöre. Seit ich Beichthaus lese, habe ich wenigstens ein bisschen das Gefühl, eine Familie zu haben und irgendwie dazuzugehören. Und am liebsten geh ich auf die Homepage von Tchibo, die haben eine so wunderschöne Weihnachtsseite mit Dekorationen, da fühle ich mich dann etwas geborgen.«

      

      »Immer wenn ich unter der Dusche furzen muss, drücke ich meine Arschbacken an die Wand der Duschkabine. Das Resultat ist wohl der lauteste Furz der Welt, weil die Duschkabine so ein schöner Resonanzkörper ist.«

      

      »Mir ist oft so langweilig, dass ich mich gern mal ins Auto setze, mir dann willkürlich ein vorbeikommendes Auto auswähle und diesem so lange hinterherfahre, bis es irgendwo anhält. Dann suche ich mir das nächste Auto aus. Mich hat eben immer interessiert, wohin die anderen eigentlich so fahren.«

      

      »Ich (23, m) benutze Pizzakartons mit Backpapier als Teller.«

      

      »Ich bin mal nach dem Sport ungewaschen ins Kino gegangen und hab mich absichtlich neben jemanden gesetzt.«

      

      »Ich habe von meinem Vater eine rentable Türklinkenherstellungsfirma übernommen, aber ich HASSE Türklinken und würde viel lieber ein bekannter Bankräuber werden, der sehr raffiniert vorgeht, den Angestellten der Bank jedoch nichts antut, sie sehr charmant behandelt und dem manchmal sogar vielsagende Blicke von Frauen nachgeworfen werden.«

      

      »Ich (m, 21) fotografiere seit Anfang des Jahres fast täglich meinen Stuhlgang. Ich speichere die Fotos auf dem Computer, wo ich sie nach Datum und Uhrzeit sortiere. Im nächsten Jahr werde ich das Gleiche tun, um diese dann zu vergleichen, da ich der Meinung bin, dass sich der Stuhlgang den Jahreszeiten anpasst. Wenn ich Parallelen feststelle, werde ich vielleicht ein Buch veröffentlichen.«

      

      »Ich schubse Kinder von ihren Fahrrädern und rieche am Sattel.«

      

      »Ich (m, 20) habe gestern bei meinen Sit-ups die Benjamin- Blümchen-Kassette Benjamin als Wetterelefant gehört, da mir sonst beim Sporteln immer so langweilig ist und ich den Fernseher nicht im Blickfeld habe.«

      

      »Ich habe wirklich Angst, dass die Türkei in die EU kommt.«

      

      »Ich hasse die Post! Als es mal eine Aktion gab, bei der jeder Haushalt einen Gutschein bekommen hat, mit dem man kostenlos ein Paket bis 15 kg verschicken kann, habe ich ein Paket mit knapp 15 kg Kiesel gefüllt und an das andere Ende von Deutschland geschickt.«

      

      »Ich beichte, dass ich wegen dem schnüffelnden Kinderfahrradsattel-Irren meinen Pfefferminztee durch die Nase auf die Tastatur, über den Monitor, bis zu meiner mir gegenübersitzenden Kollegin geprustet habe. Mir fiel vor Schreck keine Erklärung dafür ein.«

      

      »Ich rufe gern bei der Telefonzelle neben meiner Wohnung an, wenn jemand danebensteht. Sobald jemand rangeht, sage ich: ›Der schwarze Adler ist gelandet.‹«

      

      »Manchmal, wenn ich den Eindruck habe, mich schaut jemand auf der Straße komisch an, überprüfe ich als Erstes, ob ich eine Hose trage.«

      

      »Es regt mich so auf: Fast jedes Mal, wenn ich zum Kacken aufs Klo gehe, darf ich danach zigmal an meinem Arsch rumwischen und trotzdem ist dann immer noch was dran, das kotzt mich an! Grad ging’s zum Glück mal ...«

      

      »Ich habe mir nur einen Laptop gekauft, damit ich beim Kacken Beichthaus lesen kann.«

      

      »Ich wünsche mir jeden Tag, dass ich in einem unglaublich heftigen Unfall verwickelt werde und sterbe, ohne etwas zu merken, weil ich zu feige bin, meinem Leben selbst ein Ende zu setzen. Ich weiß, solche Gedanken werden oft als übertrieben bewertet, aber ich bin wirklich vom wohlhabenden Gymnasiasten zum Hartz-IV-Schlucker geworden, der all seine sozialen Kontakte gegen Drogen getauscht hat. Seit diesem Absturz fahre ich mindestens 2 Stunden am Tag Auto und hoffe, dass ich dabei tragisch umkomme und jeder um mich trauert. Allerdings reicht das Geld für Sprit, Versicherung und so nicht mehr lange, weswegen das Ganze in absehbarer Zeit passieren sollte.«

      

      »Ich habe mir gerade aus Langeweile ein 1-Euro-Stück in die Nase gesteckt. Das Erstaunliche war, dass es ca. zu 90 % im Nasenloch verschwand.«

      

      »Immer wenn ich von irgendwelchen Callcentern angerufen werde, die mir wieder irgendeinen Mist andrehen wollen, drehe ich den Spieß um und versuche, ihnen etwas von mir zu verkaufen, das ich gerade loswerden will.«

      

      »Ich bin durch den Drive-in gelaufen.«

      

      »Ich war mal so besoffen, dass ich gedacht habe, mein Portemonnaie verloren zu haben, obwohl es bei mir im Rucksack war. Dann habe ich gedacht: ›Wenn ich jetzt mein Handy anrufe, dann weiß ich auch, wo mein Portemonnaie ist.‹ Habe also mein Handy rausgeholt und versucht, mein Handy anzurufen. Hat aber nicht geklappt.«

      

      »Ich (m, 42), mit beiden Beinen fest im Leben, Offizier beim Bund, habe Angst vor Gewittern.«

      

      »Ich wiege mich immer, bevor und nachdem ich auf der Toilette war.«

      

      »Ich bin zu schnell gefahren. Auf jeden Fall hat mich ein Polizist angehalten und mir zu verstehen gegeben, dass ich blechen muss. Ich hab ihn dann gefragt, wie viel. Als er meinte: ›100 Euro‹ – vorausgesetzt, ich zahle sofort – habe ich ihn angelächelt und gesagt: ›Okay, steigen Sie ein.‹«

      

      »Ich (m, 26) beichte, dass ich manchmal nachts aufstehe, mich komplett ausziehe und bei uns die Straße auf und ab laufe. Bisher hat mich noch nie jemand gesehen – zumindest glaube ich das. Es ist wirklich ein herrliches Gefühl. Am Schönsten ist es, wenn es gerade geregnet hat.«

      

      »Ich habe einer Magersüchtigen gesagt, dass sie fett ist.«

      

      »Ich schreibe mir die Namen der Gewinner heraus, die bei TV-Gewinnspielen bekannter Kölner Privatsender in diversen Sendungen eingeblendet werden, suche auf telefonbuch.de die Nummer heraus und rufe immer und immer wieder an, um zu gratulieren!«

      

      »Seitdem ich hier die Beichten lese, bin ich viel freundlicher zu Kellnern oder Verkäufern, weil ich Angst habe, dass sie mir aus Rache für Unfreundlichkeit ins Essen spucken oder Ähnliches.«

      

      »Gestern ist das nie für möglich Gehaltene geschehen: Ich (m, 20) habe in der Cottbuser Fußgängerzone eine Taube mit dem Fahrrad überfahren.«

      

      »Ich war mal so bekifft, dass ich einer Ente hinterhergelaufen bin, weil ich dachte, sie sei eine Zigarettenschachtel.«

      

      »Ich habe den 11. September verschlafen.«

      

      »Ich bin mal als Experiment mit der Warnweste auf die Straße gegangen und habe angefangen, den Verkehr zu regeln. Das klappt!«

      

      »Letztens war ich (m, 31) bei einem Fußballspiel meines Vereins in der Kreisklasse und hatte plötzlich die Idee, als Flitzer über den Platz zu laufen (ich hatte schon ein paar Bier inne). Ich bin also hinters Vereinsheim, hab mich ausgezogen und bin völlig nackt auf den Platz gelaufen. Da keiner der Spieler mich anfassen wollte, um mich rauszutragen, bin ich dort einige Zeit umhergelaufen, zu den Spielern hin, die ich auch angetanzt habe. Da keiner Anstalten machte, mich wegzuschaffen, wie man es ja in den Stadien sieht (sie sind eher vor mir weggelaufen), und mir auch die Puste ausging von der Lauferei, stand ich irgendwann nackt und außer Atem mitten auf dem Platz und alle glotzten mich an. Ich bin dann zu meinen Klamotten geschlichen und sofort nach Hause.«

      

      »Ich (m, 21) hasse alle diese saudummen Kassiererinnen, die einem das ganze Wechselgeld immer NEBEN die ausgestreckte Hand auf die Theke legen. Ich würde da am liebsten jedes Mal das ganze Geld aufsammeln und der Frau ins Gesicht schmeißen.«

      

      »Ich streue mir die würzende Mischung aus der Miracoli-Packung direkt auf die Handfläche und lecke den Haufen dann genüsslich ab. Ich bin süchtig nach dem Zeug.«

      

      »Guten Tag, ich kiffe mir jeden Tag so die Birne dicht, dass ich ständig rote Augen habe. Meine Mutter weiß das nicht, aber fragte mich letzte Woche, warum meine Augen immer so rot sind. Ich antwortete, dass ich glaube, eine Pollenallergie zu haben. Deshalb muss ich jetzt jeden Tag einen Liter Karottensaft trinken, mehrere Allergie-Medikamente nehmen und jeden Abend über einem Topf Kräuter inhalieren. Das ist alles sehr ätzend. Aber ich mische mir immer noch ein bisschen Hanf in die Inhalier-Kräuter-Mischung ... damit schaff ich’s.«

      

      »Ich schnitze in der Obstabteilung im Supermarkt mit meinem Fingernagel Hakenkreuze in die Bananen. Nach einiger Zeit werden die Hakenkreuze dann immer schwarz und gut sichtbar. Es ist nicht so, dass ich Nazi wäre – das sieht nur einfach so lustig aus, die Bananen mit ihren Hakenkreuzchen.«

      

      »Ich (m, 25) arbeite als Haustechniker in einem Nobel-Hotel. Als sich letztes Jahr ein arabischer Scheich mit Delegation (30 Personen) ankündigte, wurde unserer Hotel umdekoriert und alles so gemacht, dass sich die Araber bei uns wohlfühlten. Es kam sogar extra ein Mann vorbei, der Mekka auf seinem Kompass ausfindig machte und die Richtung in jedem Zimmer mit einem Pfeil markierte. Als sie ankamen, hatten die einen ganzen Bus mit Gepäck dabei. Weil das so viel war, musste ich mit anpacken. Das tat ich auch gerne, denn schließlich erhofft man sich ja ein Trinkgeld. Von wegen. Der Alte gab mir gar nichts! Das wollte ich nicht auf mir sitzen lassen – ich hatte eine volle Stunde lang sein Gepäck durch die Gegend geschleppt! Da ich einen Generalschlüssel besitze, habe ich seinen Mekka-Pfeil verdreht.«

      

      »Ich wohne mit einem Kumpel in einer Studenten-WG zusammen. Wir sind beide Junggesellen und stinkfaul. Obwohl wir dort seit fast einem Jahr wohnen, haben wir noch nie geputzt und auch noch nie abgespült. 3 Wochen nach unserem Einzug ist uns das Geschirr ausgegangen, seitdem kaufen wir Pappteller und Plastik-Besteck. Das einzig Dumme ist, dass der Kochtopf, in dem wir uns manchmal Spaghetti kochen, schon an die Herdplatte gerostet ist, weil wir absolut nicht kochen können und es uns dauernd überkocht. Das ist aber eigentlich alles nicht so schlimm. Schlimm ist, dass meine Eltern morgen zu Besuch kommen.«

     

      »Ich besitze seit kurzem zwei Fernseher des gleichen Herstellers. Einer befindet sich im Schlafzimmer und einer im Wohnzimmer. Es kommt relativ häufig vor, dass ich eine der Fernbedienungen, die ich gerade noch in der Hand hatte, plötzlich nicht mehr wiederfinde. Früher habe ich mich immer tierisch aufgeregt und die Welt gehasst. Heute nehme ich einfach die andere und schlage damit dem Schicksal ein Schnippchen. Irgendwann taucht die >Verlorene< von selber wieder auf. Seitdem bin ich viel ruhiger geworden.«

      

      »Bei Überweisungen an die Stadtkasse für Müllgebühr und Knöllchen lasse ich die Damen und Herren Beamten im Verwendungszweck 2 immer sehr genau wissen, was ich davon halte.«

      

      »Ich wohne im 3. Stock und spucke gerne Leuten von meinem Balkon aus auf den Kopf. Damit es niemand merkt, halte ich dabei immer eine Gießkanne und einen Blumentopf in der Hand.«

      

      »Ich besuche russische Foren und schreibe meine Kommentare auf Deutsch.«

      

      »Ich bin ein 32 Jahre alter Mann und habe ein Poster von Bruce Darnell in meinem Zimmer hängen.«

      

      »Ich habe letztens zu einem Rollstuhlfahrer in der Fußgängerzone gesagt: ›Hey, absteigen und schieben!‹«

      

      »Ich schlafe immer mit einer Hand am Sack. Ich kann dabei so gut schlafen und es beruhigt mich zu wissen, alles im Griff zu haben.«

      

      »Ich werde wahrscheinlich bis an mein Lebensende immer alle Preise in Mark umrechnen. Außerdem stehe ich total auf Frauen mit Brillen.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich das Lied ›Griechischer Wein‹ sehr mag, obwohl es überhaupt nicht meinem Musikgeschmack entspricht. Wenn mich Freunde wegen des Liedes auslachen, weil ich es auf meinem iPod habe, sage ich immer, dass das ein Freund von mir draufgegeben hat, als ich ihm den iPod geborgt habe.«

      

      »Ich gucke mir in den Zeitungen die Todesanzeigen an und streiche die betreffenden Personen aus dem Telefonbuch. So habe ich immer das aktuellste.«

      

      »Ich habe bei einem geparkten Polizeiwagen mit einem roten Eddingstift die Nummer der Feuerwehr über die komplette Autotür geschrieben. Ich weiß nicht, wie ich auf so einen Schwachsinn gekommen bin.«

      

      »Ich bin im Traum gestorben und die Hölle sah genau wie meine Wohnung aus.«

      

      »Ich rede im Bus immer mit den Busfahrern, obwohl das verboten ist. Ich weiß auch nicht, warum, es ist, glaube ich, nur dieses Schild, das mich irgendwie provoziert. Ich wurde auch schon aus dem Bus geworfen deswegen.«

      

      »Ich habe neuerdings immer so weiße Stellen in der Unterhose, ich glaube, ich habe Zucker. Gestern hatte ich sogar Zimt!«

      

      »Seit 8 Wochen fliegen jetzt diese Wildgänse über mein Haus. Das lässt mir keine Ruhe mehr. Ich kann diesen Umstand nicht einfach weiter ignorieren. Diese dreisten Tiere ziehen einfach in den Süden und koten über meinem Haus ihre mit Vogelgrippe verseuchten Exkremente aus. Wofür, frage ich mich, gibt es eine Stallverordnung, wenn diese Viecher sich nicht daran halten? Unser Bundesumweltminister hat erst ab dem 1.10.2006 den Vogelflug in die Winterquartiere für eröffnet erklärt und das Geflügel ab dann für dieses Jahr bis zum Februar in den Stall verbannt. Jetzt esse ich vermutlich Eier, die von vogelkotverseuchten Frühbuchern der Winterquartiere kontaminiert wurden. Und warum geht niemand dagegen vor? Klar, wenn ich mit 70 km/h durch die Baustelle fetze und der Radarblitz das festhält, kommen der Anhörungsbogen, die 3 Punkte in Flensburg, die Polizisten identifizieren mich beim persönlichen Besuch, ich fordere Akteneinsicht, lege Widerspruch ein, und ein ganzes Heer von Beamten beschäftigt sich mit mir, obwohl ich während der Fahrt selbst bei 100 km/h in der Baustelle nachgewiesenermaßen niemals abkote! Das musste ich jetzt einfach mal loswerden.«

      

      »Ich höre seit 14 Stunden ununterbrochen den Loituma Loop (finnisch) – und kann mittlerweile 3-mal hintereinander durchsingen ... ›Ja zup zob baridik bari gon lan lik barili lan diz dan du la libidabi dala rup ba di rubi ra gan buri kan buck aja gidi gan gu. Rak zuki za ja ribi da bidin la biriz dan din lan den lan do a birik kapita barik bari baribiribiribiris den den lan do. Jaba dillas dillan de ja do adabedabedabe dubedabe du ja bum badis dan din las den lan do badake dake dake du du de ja do.‹ Dann muss ich immer erst mal tief durchatmen.«

      

      »Wenn ich im Supermarkt an der Kasse warten muss, zerdrücke ich mit Absicht die Lion-Schokoriegel im Süßigkeitenregal, weil ich die nicht mag.«

      

      »Ich hasse die GEZ. Ich soll Gebühren dafür zahlen, dass ich ein internetfähiges Gerät besitze, auch wenn ich gar keinen Internet-Anschluss habe? Tja, dann werde ich mal ganz schnell Kindergeld beantragen. Ich habe zwar noch keine Kinder, aber das Gerät ist vorhanden.«

      

      »Ich finde meinen Klingelton so cool, dass ich nie an mein Handy gehe, sondern immer nur dasitze und zuhöre.«

      

      »Ich schiebe meinem Drucker die Seiten nur einzeln rein, damit er jedes Mal drauf warten muss, und ich hoffe, er ärgert sich.«

      

      »Ich habe bei der Polizei angerufen, weil ich einen Clown bestellen wollte. Die haben aber nur gesagt: ›Sie sind doch selber einer‹, und haben aufgelegt ...«

      

      »Ich hab mir neulich das Haar mit Shampoo für blonde Haare gewaschen, obwohl ich braune Haare habe.«

      

      »Immer wenn ich per Postwurfsendung Werbung bekomme, bei der ein Anmeldeformular samt Rückumschlag beiliegt, stopfe ich den ganzen Kram (samt Umschlag) wieder in den Rückumschlag und schmeiß es ohne Briefmarke in den Briefkasten. Wenn ich gut drauf bin, pack ich noch ein bisschen andere Werbung dazu, damit der Brief noch ein wenig schwerer wird. Ich liebe den Gedanken, dass die Firma das Porto bezahlen wird.«

      

      »Ich setze mich manchmal vor die Waschmaschine und schaue ihr bei der Arbeit zu. So sitze ich nicht den ganzen Tag vorm Computer.«

      

      »Mein (Nach-)Name ist wirklich Hase.«

      

      »Immer wenn ich von der Arbeit heimkomme, umarme ich meinen 42-Zoll-Plasma-TV.«

      

      »Ich brauchte neulich ein bisschen Kleingeld, da habe ich im Supermarkt 2 volle Flaschen aus dem Regal genommen und sie dann in den Flaschenrückgabeautomaten gesteckt!«

      

      »Immer wenn ich zu IKEA fahre, nehme ich meinen Becher mit, den ich dort EINMAL gekauft habe, und fülle ihn dort kostenlos immer wieder auf.«

      

      »Vor ein paar Wochen musste ich zur Polizei, um einen Kratzer an meinem Firmenwagen zur Anzeige zu bringen. Der Polizist war genervt, wegen so einem kleinen Kratzerchen das Tippen anfangen zu müssen. Und als ich bemerkte, dass er nicht richtig tippen konnte, habe ich die Geschichte absichtlich in die Länge gezogen, nur um ihn zu ärgern. Ich habe mich auch dauernd verbessert und die Aussage geändert.«

      

      »Heute müssen meine unechten Haare raus und das macht mich voll fertig, weil dann alle wieder sagen, dass ich Scheiß-Haare habe.«

      

      »Habe letztens meine leichte Bräune mit der noch leichteren Bräune eines wildfremden Mannes verglichen, um mich besser zu fühlen. Ich hüpfte einfach neben ihn und hielt meinen Arm an seinen.«

      

      »Wir hatten unsere Bong nun gut 3 Jahre. Aber in letzter Zeit konnte man sie so gut wie nicht mehr benutzen. Daraufhin haben wir sie mit einer würdigen Beerdigung im engsten Freundeskreis beigesetzt. Ist es nicht krank, eine Bong zu beerdigen?!? Na ja, aber das eigentlich Schlimme ist, dass sie mir so fehlt. Besser gesagt er. Die Bong hieß Erich.«

      

      »Ich erzähle überall rum, ich wäre der supergute Online-Pokerspieler und ich hätte in den letzten 12 Monaten 15 000 $ gewonnen. Das stimmt nicht ganz. In Wirklichkeit habe ich 5 000 $ verloren. Bin ich jetzt ein schlechter Mensch oder nur ein nicht ganz so guter Spieler?«

      

      »Wenn ich einkaufen gehe, schmeiße ich fremden Leuten andere Lebensmittel in den Einkaufswagen.«

      

      »Geil, meine Beichte wurde letzte Nacht bei MTV von Sarah Kuttner vorgelesen. Da ist mir aber voll die Fresse eingeschlafen. Zum Glück ist das anonym hier.«

      

      »Ich stecke manchmal mit meinem Kumpel Fliegen in den Deckel eines Asthma-Sprays und mache den Deckel auf das Spray. Dann drücken wir ab und vereisen die Fliege, bis sie weiß ist! Wir mögen nämlich keine fiesen Fliegen!«

      

      »Ich trage Miniröcke und zu kurze Kleider, obwohl ich so fette Oberschenkel habe.«

      

      »Ich habe mir heute Morgen 1 kg Tiefkühl-Käsekuchen gekauft und im Lauf des Tages aufgegessen.«

      

      »Ich bin ein Mac-User!«

      

      »Ich habe heute Diesel statt Benzin getankt und deswegen ist mein Auto stehen geblieben. Es ist mir so peinlich, dass ich es niemandem sagen werde, denn ich bin weiblich und will mir keine Sprüche anhören müssen.«

      

      »Vor ungefähr 50 Jahren habe ich zum Geburtstag einen Speer bekommen. Blöderweise hatte ich gerade Langeweile, als ein Igel vorbeitrottelte. Bei jedem Igel, den ich heute sehe, fällt mir dieser Mord wieder ein. Ich ärgere mich noch heute darüber!«

      

      »Ich habe in einer Kirche mal ein Teelicht angezündet und um Vergebung meiner Sünden gebeten. Allerdings ohne das Teelicht zu bezahlen.«

      

      »Seit ich aus der Kirche ausgetreten bin, habe ich fürchterliche Blähungen.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich mir am Samstag das Zeitfahren der Tour de France live und vor Ort angucke. Ich habe mir vorgenommen, einen berühmten spanischen Fahrer total umzuwemsen, wenn er an mir vorbeifährt.«

      

      »Ich hänge beim Kacken immer ein Handtuch vors Schlüsselloch, damit niemand auf den Gedanken kommt, mir dabei zuzugucken, sonst kann ich nicht entspannt.«

      

      »Hiermit beichte ich, dass ich es war, die die Dellen ins Parkett gemacht hat. Tut mir wirklich leid!«

      

      »Ich habe Zidanes Kopfstoß als Desktop-Bild.«

      

      »Ich laufe öfter nackt durch die Wohnung.«

      

      »Wenn ich (m, 30) unterwegs bin und dann pinkeln muss, kann ich das nur in einer der Kabinen. Ich kann einfach nicht, wenn jemand neben mir steht! Dann will es einfach nicht kommen! Ich schäme mich dafür.«

      

      »Ich hab bei Forrest Gump geweint.«

      

      »Ja gut, sicherlich. Eins ist völlig klar: ich habe viel gesehen. Ich war deutscher Meister, ich war Weltmeister, ich war Hausmeister, ich war amerikanischer Waldmeister, ich habe alles erreicht. Trotzdem würde ich gerne mal mit Touristen um die Welt segeln, Piraten persönlich kennenlernen oder auf dem Bikini-Atoll eine Atombombe testen. Ich würde gerne mal den Eiffelturm ansägen oder mit meinem Kumpel Edmund Stoiber den 65. Geburtstag im Ätna feiern. Ich würde gerne vom Aussterben bedrohte Wale angeln, aber es geht nicht, weil irgend so ein Arschloch mich eingeparkt hat.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich letztes Wochenende auf Drängen eines Freundes einen Leihwagen geliehen habe. Es war ein Opel Astra, das gleiche Modell, das ich fahre, mit einem leichten Getriebeschaden. Wir haben am Wochenende neben dem Getriebe so ziemlich alle Teile von dem Leihwagen mit denen von meinem Auto getauscht! Sogar den Fahrersitz! Ich habe jetzt fast wieder einen Neuwagen, fühle mich aber mies!«

      

      »Ich habe gestern Jesus gesehen und ihm eine Broschüre der Zeugen Jehovas geschenkt.«

      

      »Wenn ich es nicht schaffe, meinen Teller leer zu essen, tun mir die Teile leid, für die ich keinen Hunger mehr hatte. Ich denk mir dann immer: ›Was kann denn jetzt z. B. die arme Kartoffel dafür, dass ich keinen Hunger mehr habe?‹ Und dann esse ich sie trotzdem noch. Des Weiteren achte ich beim Blumengießen immer darauf, dass alle Pflanzen gleich viel Wasser bekommen. Nachher fühlt sich eine Pflanze noch benachteiligt.«

      

      »Ich bin 25 und spiele, spreche und schlafe trotzdem noch mit Kuscheltieren.«

      

      »Ich führe seit Jahren schon laut zu Hause Selbstgespräche, frage mich nach meiner Meinung, kritisiere mich, gebe mir Ratschläge, sage mir, wie gut ich aussehe oder dass ich heute wieder tierisch aus dem Maul stinke etc. In letzter Zeit fällt mir aber auf, dass ich mir öfter widerspreche und dann fang ich an, mich mit mir zu streiten, oder ich bin beleidigt und rede nicht mehr mit mir. Ist das normal oder sollte ich mir Sorgen machen? Ich mag mich eigentlich so, wie ich bin, ich finde, dass das einfach nur eine Macke ist. Hoff ich.«

      

      »Manchmal, wenn die Wurst schon so einen Regenbogenschimmer auf der Oberfläche hat, esse ich sie zum Trotz gern.«

      

      »Ich pinkle gerne vor Publikum in Flaschen. Wenn ich alleine bin, nicht.«

      

      »Ich habe einmal abgelaufene Kekse gegessen und obwohl sie mir schmeckten, habe ich sie doch ausgekotzt.«

      

      »Ich (m, 27) beichte, dass ich ein zynischer Misanthrop bin und mein bester Freund Johnnie Walker heißt. Außerdem habe ich üble Blähungen.«

      

      »Meine besten Freunde sind Sarkasmus und Jim Beam. Also wirklich treue Wegbegleiter, die mich auch in den schwierigsten Zeiten nie im Stich ließen. Wie wäre es, wenn wir uns zusammentun? Dann wären wir schon 6. Vorausgesetzt, du kriegst das mit den Blähungen in den Griff. Ich bin weiblich.«

      

      »Ich habe als Kind im Wald den Futternapf für die Wildschweine umgeschossen. Mich plagten wochenlang Schuldgefühle, da ich Angst hatte, dass die Tiere nun verhungern müssten. Mit den Jahren hat sich dieses Schuldgefühl aber entschärft. Trotzdem: Tut mir leid, ihr armen Wildschweine ...«

      

      »In der Grundschule musste ich mal einen Clown häkeln, der nach Jahren immer noch bei mir im Schrank rumliegt. Manchmal hole ich den Clown aus seinem Verließ und unterhalte mich mit ihm über die Politik eines fiktiven Staates, wo der Clown mal Innenminister war und wieder werden will. Ich bin 23 Jahre alt und studiere Geschichte.«

      

      »Ich beichte, dass ich in der Kirche die Seiten der Gesangsbücher immer umbiege und das Buch dann zuklappe.«

      

      »Ich beichte, dass ich gerade ständig Fliegen quäle. Wenn so ein Vieh vor mir auf dem Tisch landet, fang ich erst ganz vorsichtig an zu pusten, und dann immer stärker – so fliegt sie nicht weg. Jetzt kann man näher rangehen und so den Luftstrom verstärken. Das blöde Tier versucht sich dann verzweifelt festzukrallen und die Flügel werden wild hin und her gerissen, bis es sich irgendwann nicht mehr halten kann und gegen die Wand geschleudert wird. Ich freu mich dann jedes Mal, dass sich das Viech auch über was auskotzen muss, nicht nur ich.«

      

      »Ich hab heute in der Arbeit eine ca. 3,5 cm große Pferdebremse gefangen und dann in den Bandschleifer gesteckt.«

      

      »Ich kann nicht rückwärts einparken. Es klappt irgendwie nie. Ich besetze immer einen zweiten Parkplatz (wenn ich Glück habe), dabei habe ich den Schein seit 2,5 Jahren. Mein Vater sagt, ich bin ein Anti-Talent.«

      

      »Ich bin operativer Geschäftsführer, Vorstandsmitglied, Gründer, Schriftführer, geistiger Vater, Wähler und Putzfrau der ÖWPP. Der Österreichischen Waschbecken-Pinkler-Partei.«

      

      »Ich könnte mich jedes Mal bepissen, wenn die Leute anstatt Mexiko ›Mehiko‹ rufen. Ist wahrscheinlich schon richtig ausgesprochen, hört sich aber einfach nur behindert an. Und ich hab jetzt einen Tick und muss die ganze Zeit ungefragt ›Mehiko‹ sagen.«

      

      »Vorhin ist eine Fliege in mein Bier geflogen und ich hab das Viech dann rausfischen müssen. Das hat mich so genervt, da hab ich sie in den Grill geworfen.«

      

      »Ich gehe gleich mit 18 Mädels saufen. Hei, das wird ein Spaß!«

      

      »Ich wollte nur loswerden, dass ich mir als Kerl die Beine epiliere.«

      

      »Manchmal hau ich mir selbst eine auf die Backe, damit mir nicht zu wohl wird!«

      

      »Ich hab ’nen Pickel am Popo.«

      

      »Gerade eben überkommt mich der starke Drang, mir einen Dachziegel (einen roten) auf dem Kopf zu zerschlagen. Dafür müsste ich einen klauen. Fällt ein einzelner Ziegel noch unter Mundraub?«

      

      »Ich werde heute im Selbstversuch eine halbe Flasche Rizinusöl auf Ex abpumpen. Ich muss einfach wissen was danach passiert. Werde natürlich zu Hause bleiben.«

      

      »Es ist mir bis heute ein Rätsel, wie ein Tierarzt es psychisch auf die Reihe bekommt, einer Kuh den Arm bis zum Anschlag hinten reinzuschieben. Ja gut, irgendjemand muss es ja machen. Mir stellt sich da gleichzeitig die Frage, ob der Kuh das irgendwie gefällt.«

      

      »Ich habe versucht, nach meiner Katze zu treten, nachdem sie mich durch lautes Anbrüllen aufgeweckt hat, habe aber aus Versehen den Treppenpfosten erwischt. Jetzt tut mir die Zehe weh.«

      

      »Ich bin zwar intelligent und werde es sicher beruflich weit bringen, aber sozial bin ich eine komplette Niete.«

      

      »Ich nutze bei SMS immer alle möglichen Zeichen aus (bekanntlich 160). Auch wenn ich nichts mehr weiß und nur schnell eine Frage habe, schreib ich total den Mist dazu, nur um keine teuren Zeichen zu vergeuden.«

      

      »Mir sind meine alten Beichten peinlich!!!!!!«

      

      »Ich liebe es, meinem Kater das Fell abzulecken!«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich mir gleich im Feierabend so richtig die Lampe füllen werde.«

      

      »Ich war gestern auf einer Einweihungsfeier und begutachtete ein 900 kg schweres Plattenregal aus Nirostahl, welches sich plötzlich von der Wand löste. Ich konnte noch mein Bier retten, jedoch kam jegliche Hilfe für die 3 im Terrarium befindlichen Springmäuse zu spät. Da machte ich mich auf den Weg nach Hause. Kaum angekommen, stolperte ich über eine überfahrene Katze am Straßenrand. Hochbeeindruckt von allem, genehmigte ich mir ein weiteres Bier auf der Terrasse. So ging die Sonne auf und die Vögel zwitscherten ein beruhigendes Halleluja. Aus heiterem Himmel entnahm ich dann ein Geräusch aus dem Off: Ein Zaunkönig flog direkt hinter mir gegen mein Fenster. Nun hatte ich endgültig genug. Ich redete mir ein, dass es ein Kamikaze-Vogel war, der unter H5N1 litt und nach einem Glas Sake den Weg zur Selbsttötung wählte. Nun bin ich wieder nüchtern und habe mir gerade eine Flasche Gin und Plastikhandschuhe besorgt. Ich hoffe, dass durch die Wahl eines anderen Getränkes die Sterberate von Tieren in meinem direkten Umfeld sinkt und mir keiner mehr Halluzinogene ins Bier haut.«

      

      »Ich beichte, dass ich nur noch in Waschbecken pinkle und wie ich hier gelesen habe, bin ich nicht der Einzige. Da stimmt einfach alles. Die Höhe, es spritzt nix dagegen – ich frage mich schon seit Längerem, warum die nicht Pissoirs mit den gleichen Vorteilen bauen!«

      

      »Ich muss beichten, dass ich keine Beichten, die länger als 5 Zeilen sind, lese. Mehr als 5 Zeilen bedeuten zu viele Probleme für meine oberflächliche Lebensart. Hoffe, dass es den 5+Zeilern bald besser geht, obwohl ich ihre Probleme nicht kenne. Außerdem rieche ich an meinem Finger, wenn ich mir vorher die Ritze gekratzt habe. Amen«

     

      »Ich bin ein Modepunk.«

     

      »Ich bin der Gitarrist einer Coverband aus H. Da unser Gästebuch ziemlich scheiße besucht ist, mache ich immer selbst Einträge, die total überbewertend sind und mich und den Rest der Band, aber besonders mich, auf das Höchste loben.«

     

      »Hallo, ich habe mit 12 Jahren noch täglich bei meiner Mutter im Bett geschlafen.«

     

      »Vor einem Monat war ich in einem chinesischen Restaurant zum ‚all-you-ca-eat’-Essen. Irgendwie überkam mich die Gier und ich fing an zu fressen, fressen, fressen. Als wir gingen, konnte ich nur gebückt das Lokal verlassen, weil ich so verdammte Magenschmerzen hatte. War mir schon etwas peinlich.«

     

      »Mein Popel ist so schön, ich popele so gern!«

      

      »Weil ich zu faul bin, meine Vitamintabletten einzeln zu schlucken – das sind diese ganz großen Hammerdinger – nehme ich immer 5 auf einmal und versuche sie mit ganz viel Wasser runterzuschlucken. Teilweise habe ich schon Angst, dass ich irgendwann mal dran ersticke, denn meistens bleiben mir 2 im Hals stecken und mir geht’s dann so ca. 10 Minuten gar nicht gut und ich bekomme ganz wenig Luft.«

      

      »Ich beichte, dass ich gestern im Supermarkt meines Vertrauens ein Päckchen Thymian geklaut habe. Das tut mir leid, vor allem weil die Kassiererinnen immer alle sehr nett sind. Aber wenn ich schon mal beim Beichten bin: Im selben Supermarkt habe ich über Monate hinweg schon diese Sachen geklaut:

      
    	1 Tube Sekundenkleber

    	1 Messerschärfer

    	1 Päckchen Zigarettenpapier

    	noch eine Tube Sekundenkleber

    	1 DVD aus der Fernsehzeitschrift

      

      Außerdem nehme ich mir immer etwas aus der Obst- und Gemüseabteilung, das ich mir gleich in den Mund stecke. Erdbeeren, Weintrauben oder Radieschen. Das tut mir so leid für die netten Verkäuferinnen. Vor allem, wenn man bedenkt, dass ich mir schon einen Plan gemacht habe, wie ich endlich mal an den Nassrasierer und die dazugehörigen Ersatzklingen komme.«

      

      »Es gibt Tage, da könnte ich mich stundenlang im Spiegel bewundern.«

      

      »Ich gebe manchmal in die Suchmaschinen ›meine Hochzeit‹ ein und dann kommen die abartigsten Homepages, wo Paare sich verewigt haben, um die Welt mit ihrem Glück zu nerven. Dann schreib ich ins Gästebuch rein, dass ich auch schon was mit dem Mann hatte. Ich spreche die Frauen auch mit Vornamen an. Wie: ›Hallo Elke, kurz nach deiner Hochzeit mit Ralf kam er wieder zu mir und wir hatten wundervollen Sex. Er wird nie von mir lassen.‹«

      

      »Ich bin letzte Woche nach einer Fete, auf der es sehr viele Drogen gab, im Graben aufgewacht. Neben mir lagen eine Banane und ein Wecker. Erst 2 Tage später erzählte mir ein Freund, ich hätte den ganzen Abend gesagt, dass ich am nächsten Morgen Musterung habe. Darum hätte ich die beiden Sachen aus dem Haus des Gastgebers geholt und wäre abgehauen. Den Wecker, um nicht zu spät zu kommen, und die Banane, um Kraft für die Musterung zu haben. Eigentlich komisch, ich bin 22 und meine Bundeswehrzeit liegt 2 Jahre zurück.«

      

      »Ich bin eine (äußerlich) konservative Hausfrau und Mutter. Aber mein Mann und ich kiffen. Wir pflanzen jedes Jahr ein großes Feld, denn wir haben eine Gärtnerei. Das muss auch sein, weil wir mit der Gärtnerei nicht sehr viel erwirtschaften. Ich find es ungerecht, dass es nicht legal ist. Unsere Ehe funktioniert bestens, da wir bei Zoff erst mal die Friedenspfeife rauchen. Und trotzdem belastet es mein Gewissen so sehr, dass ich es beichten muss.«

      

      »Ich halte mich gelegentlich für was Besseres.«

      

      »Ich bin so dumm, dass es brummt.«

      

      »Wir haben vor Jahren bei ›Rock im Park‹ eine 6-auf-6-Meter große Bayern-3-Flagge gestohlen. Grüße an alle, die dabei waren!«

      

      »Ich warne immer andere Autofahrer mit der Lichthupe, obwohl gar keine Blitzer oder Gefahren in der Nähe sind.«

      

      »Mein Mann und ich gehen gerne in den Swingerclub. Aber nicht, um Sex zu haben, sondern um zu essen und zu trinken. 40 Euro für 2 Personen, all you can eat and drink.«

      

      »Ich hab so selten hässliche Füße, das ist nicht mehr normal. Und nur deshalb, weil ich mir immer zu kleine Schuhe kaufe.«

      

      »Tokio Hotel ist nach einem Konzert in Zürich mit diversen Gegenständen beworfen worden und ich muss gestehen, seitdem bin ich richtig stolz, ein Schweizer zu sein.«

      

      »Ich beichte, dass ich zu gern den Bodensee mit LSD verseuchen würde. Da würden 0,16 g reines LSD schon reichen. Wäre doch echt mal geil, wenn eine ganze City auf einem Trip wäre und ein paar Stunden mal gar nichts mehr ginge und überall Leute, die nicht wissen, ob der Kobold neben ihnen den Scheiß mit dem Gold jetzt ernst meint.«

      

      »Wenn ich zufällig mal die Glücksfee treffen sollte und einen Wunsch frei hätte, dann wünschte ich mir Folgendes: Ich wäre wieder 10 Jahre alt, es wäre Weihnachten und dieser Tag würde sich immer und immer wieder wiederholen, bis ich keine Lust mehr hätte. Ich weiß, dass ich einen an der Klatsche habe, aber es ist mir gleichgültig, was die anderen von mir denken.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich immer so lange Nasenpopel sammle, bis ich genug habe, um daraus ein kleines Männchen zu bauen.«

      

      »Ich hasse meinen Kollegen. Als er mal wieder unerträglich wurde, habe ich zuhause von meinem Penis etwas Haut abgemacht, ich hatte damals Schuppen auf der Eichel. Diese Haut hab ich dann klein gemacht und am nächsten Tag in seinen Kaffee geschmuggelt als er gerade fast ausgetrunken hatte. Ohne davon Notiz zu nehmen hat er dann auch den letzten Schluck getrunken.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich dazu neige, mich in Auseinandersetzungen verwickeln zu lassen, die eben meist gewalttätig beendet werden. Vor ein paar Tagen war ich bei einem Fußballspiel, und da ging’s heiß her, und dann ist die Lage eskaliert. Gegen Ordner, andere Fans etc. Einfach nur geiles Feeling eben, wenn einen das Adrenalin richtig hochpusht. Mein Problem ist leider, dass ich es auf der einen Seite absolut geil finde, auf der anderen aber auch weiß, dass es nicht richtig ist, was ich da tue. Also, ich bin mir dessen durchaus bewusst. Ja, und es wird wohl bald wieder zu einer Rangelei kommen, und da wollte ich schon mal im Voraus beichten. Zumal ich mich auch irgendwie ein bisschen darauf freue. Ich bin aber sonst eigentlich ein ganz netter Kerl, also ehrlich jetzt.«

      

      »Ich muss hier nun etwas loswerden: Ich will die absolute Weltherrschaft! Ich will alle Völker dieses Erdballs unterjochen und dann über ihr Leben und ihr Schicksal bestimmen. Ich möchte außerdem einen Dritten Weltkrieg entfachen und alles und jeden zerstören. Meine Feinde sollen zittern vor meiner Macht. Wenn ich Herrscher der Welt bin, greife ich das Universum an und werde dann: Imperator Marco, der Herrscher über das Sein! Aber ansonsten hab ich nichts mehr groß zu beichten, außer: Ich rauche und will meine geile Geschichtslehrerin vögeln.«

      

      »Ich bin Anfang 20 und hab noch bis vor Kurzem meine alten TKKG-Kasetten (und die meines Bruders) gehört und würde es noch heute tun, wenn mein Kassettenrekorder nicht den Geist aufgegeben hätte.«

      

      »Ich habe tierische Blähungen, der Duft ist unerträglich.«

      

      »Ich war gerade auf einer Suchtzentrumsseite und hab mir Erlebnisberichte reingezogen. Hatte gehofft, das ist spannender.«

      

      »Es ist 1. Mai und anstatt mich zu besaufen wie all die andern, schaue ich Pornos. Und das mit 16. Na ja, aber zum Saufen hab ja noch mein ganzes Leben vor mir.«

      

      »Ich kann einen ganzen Ring Fleischwurst (kalt) verputzen und es ekelt mich einfach an, weil ich nach einem Viertel von der Wurst schon satt bin, aber die Gier mich einfach weiteressen lässt.«

      

      »Ich hab mal eine Scheibe aus einer Telefonzelle getreten, weil ich einen Glastisch haben wollte. Die Scheibe ist beim rausfallen aber leider zersprungen.«

      

      »Ich bin homophob.«

      

      »Ich habe seit 2 Tagen nicht geduscht und hab es auch die nächste Woche nicht vor.«

      

      »Ich muss gestehen, dass ich schon seit Längerem mit ein paar Kollegen plane, die Welt in unsere Herrschaft zu bringen. Einigen wird dies vielleicht gefallen, aber da wir auch die Absicht haben, uns damit zu bereichern, wird dies nicht zum Wohle aller sein. Ich empfinde eigentlich auch keine Reue, möchte dies nur klarstellen, damit später niemand sagen kann, er wäre nicht gewarnt worden.«

      

      »Ich spiele ca. 13 Stunden am Tag Computer, widme mich 1 Stunde der Körperpflege und ab zu bin ich was einkaufen. Den Rest schlafe ich (m, 28).«

      

      »Es gibt im Garten meiner Freundin Büsche, die mag ich, und dann gibt’s Büsche, die kann ich nicht leiden. In der Nacht, wenn sie schläft, pinkle ich in die unsympathischen Büsche. Ich beschimpfe sie dabei auch noch: ›Na, du doofer Busch, wer ist hier der Chef, hm?‹ Das ist doch nicht normal, oder?«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich in stark alkoholisiertem Zustand den Tankwart geärgert habe, indem ich zum Mikrophon am Nachtschalter hingegangen bin und mit meiner Handfläche so drübergescratcht habe. Das machte einen scheußlichen Lärm. Er meinte, ich solle das lassen. Anschließend, als ich weitergescratcht habe, schob er von innen den Schuber, wo man die Waren rausbekommt, raus. Genau auf mein linkes Auge. Ich fiel hin und alle lachten. Da ist das mit dem Scratchen irgendwie abgegolten, oder?«

      

      »Ich habe gerade versucht, mit Ahoi-Brause eine Badewanne mit schönem Schaum zu füllen. Das klappt nicht gut.«

      

      »Ich hab gerade aus Langeweile mein Handy schwarz angemalt, mit Edding. Und jetzt habe ich Angst, immer schwarze Hände zu bekommen, wenn ich telefoniere.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich ein dreckiger Dieb bin. Ich habe zur Zeit der EM 2008 beim Public Viewing in unserer Stadt einige Gläser geklaut. In dem kleinen Lokal an der Ecke wurden Plastik-Weizenbiergläser benutzt anstatt welche aus Glas. Na ja, wie auch immer, ich habe halt insgesamt bei den paar Public Viewings, wo ich war, insgesamt 12 Gläser bzw. Becher mitgenommen. Irgendwann habe ich den Wirt gefragt, ob denn viel geklaut wird, und er sagte: ›Ja, es wurden bisher 40 bis 50 Gläser geklaut.‹ Jetzt fühle ich mich schlecht, weil ich über 25 % des Diebesgutes bei mir zu Hause habe. Andererseits fühle ich mich aber auch extrem gut, wenn ich auf den prall gefüllten Schrank schaue und die ganzen Gläser sehe, die echt praktisch sind und nie kaputtgehen. Es ist ein Dilemma.«

      

      »Früher habe ich in meinem Zimmer immer in die leeren Cola-Flaschen gepinkelt – mir war einfach der Weg zur Toilette zu lang.«

      

      »Ich beichte, dass ich heute fast überfahren worden bin, weil ich nicht auf die Ampel geschaut habe. Was kann ich auch dafür, wenn die die Ampeln so hoch bauen?«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich ein richtiger Opportunist bin. Wenn morgen Revolution oder was Ähnliches abgehen würde, ich wäre sofort bei der Gewinnerseite dabei, egal, was das für Typen wären.«

      

      »Ich liebe den Geruch von meinen stinkenden Füßen.«

      

      »Ich bin vor Kurzem abends im Dunkeln durch das Viertel spazieren gegangen. Da sah ich auf dem Gehweg eine faulige Kartoffel liegen. Wer weiß, wo die herkam. Jedenfalls nahm ich diese Kartoffel und wollte sie an einer Hauswand zerschmettern. Leider traf ich Blödmann nicht die Wand, sondern ein hell erleuchtetes Fenster im Erdgeschoss. Also: Wenn derjenige, dem vor Kurzem die Scheibe des Wohnzimmerfensters mit einer fauligen Kartoffel eingeschmissen wurde, das hier liest: Das war ich! Sorry.«

      

      »Ich kann mich nicht erinnern, jemals beim Sex nüchtern gewesen zu sein. Außerdem bin ich beim Autofahren sehr unsicher, wenn ich nüchtern fahre.«

      

      »Ich habe nur einen Hoden.«

      

      »Ich glaube, ich trinke mehr Astra-Bier pro Woche, als die Brauerei in einer Stunde produziert.«

      

      »Ich habe heute auf der Arbeit in unserer Kantine drei Bild-Zeitungen gekauft, aber 4 mitgenommen. Ich hab’s mit voller Absicht gemacht.«

      

      »Ich frage mich ständig, welches grausame Schicksal einen Menschen dazu treiben kann, 3 Bild-Zeitungen zu kaufen.«

      

      »Ich habe außerordentlich hässliche Füße, Man könnte sie auch als Krallen bezeichnen. Ich habe einfach keine Beziehung zu meinen Füßen – sie sind irgendwie so weit weg von mir. Daher habe ich auch keinerlei Bedürfnis, sie zu pflegen.«

      

      »Am liebsten würde ich mir eine Einzimmerwohnung mit Balkon in einem Hochhaus mieten, mich komplett von meinem Bekanntenkreis zurückziehen, die Telefonnummer wechseln und den ganzen Tag auf der Couch liegen, fressen und fernsehen. Diesen Wunsch hab ich schon seit Jahren, ich finde kleine Wohnungen urgemütlich.«

      

      »Ich bin 19 und habe mir heute Anti-Falten-Creme gekauft.«

      

      »Also. Ich beichte, dass ich denke, dass jeder Zweite von euch zum Arzt gehen sollte. Denn was ich hier alles von Leuten gelesen habe ... Alter Schwede.«

      

      »Ich bin ein Mörder – heute schon 3 Fliegen! Ich schäme mich, hab mir auch noch nicht die Zähne geputzt und es ist 15:10 Uhr. Ich stinke.«

      

      »Wenn das Wetter schlecht ist, besonderes wenn die Luftfeuchtigkeit bei 100 % liegt, trage ich immer eine transparente Regenhose, die man über die normale Hose zieht. Ich startete einmal, als ich etwas alkoholisiert war, ein Experiment: Ich zog mir bei strahlendem Sonnenschein einen Parka und die transparente Regenhose an (nix drunter) und Gummistiefel! So ging ich in die Fußgängerzone, ein Kumpel fuhr mich dort hin, um die Reaktionen der Mitmenschen zu beobachten. Viele merkten das gar nicht, andere sahen sehr genau hin. War ein irres Gefühl, mal so richtig im Mittelpunkt zu stehen, ich glaube, ich mach das jetzt öfter mal, auch in anderen Städten.«

      

      »Ich war gestern sehr wütend und aggressiv, aber ich habe die Kontrolle behalten und niemandem Schaden zugefügt. Als ich dann eine Spielkonsole anstellte und ein Fußballspiel spielte, habe ich dann jedoch 17 Fouls begangen und 6 gelbe Karten bekommen.«

      

      »Ich habe einen Hals bis ins nächste Dorf. Hat mir doch die GEZ heute mein Konto gepfändet, weil ich lange nicht bezahlt hab. Die Hundesöhne haben mir doch fast 200 Euro abgezogen. Daraufhin habe ich GEZ sofort gekündigt. Boah, ich bin so angepisst, das kann sich niemand vorstellen.«

      

      »Es war vor so einem Jahr etwa, mein Mitbewohner und ich hatten schön einen übern Durst getrunken in einer Studentenkneipe. Danach sind wir ein bisschen verpeilt in der Stadt rum gelaufen, hörten laute Musik und entdeckten dann eine Party. Ohne lange zu überlegen sind wir rein und fanden uns auf einer Sozialistenparty wieder. Alle Frauen dort waren von der ganz ätzenden Sorte, mein Mitbewohner war so voll, dass er kaum noch stehen konnte, aber tanzen und singen war noch drin. Wie dem auch sei, ich habe mich mit ein paar Leuten unterhalten, habe sogar für 5 Euro Broschüren gekauft. Auf dem Weg nach draußen fiel uns die Flagge der Sozialisten auf, wir torkelten mit dem Teil auf der Straße rum und grölten irgendwas von ›Völker, hört die Signale‹. Dann versuchten wir, die Flagge in Brand zu setzen. Der Versuch scheiterte kläglich! Wir standen vor dem Gebäude und das Feuer ging vom Wind immer aus, jemand schaute aus einem Fenster und sagte:  ›Hey Jungs, habt ihr unsere Fahne?‹  ›Ja, wir bringen sie gleich wieder hoch, sorry.‹  Und das haben wir dann auch getan, saupeinlich! Der Sozialistenführertyp, dessen fadenscheinige Broschüren ich in eine Ecke geworfen hatte, ging mit mir in einige Vorlesungen. Ich habe immer so getan, als würde ich ihn nicht kennen.«

      

      »Gestern Abend war es mal wieder so weit. Ein Molten Core Raid stand an. Da wir schon alles bis auf Major Domo und Ragnaros gecleart haben, freute ich mich umso mehr, da mir als Maintank noch als Einzigstes die T2 Hose gefehlt hat und ich mir ziemlich sicher war, dass sie bei Ragnaros droppen wird. Major Domo war relativ schnell down, und so beschworen wir schließlich Ragnaros. Doch es kam, wie es kommen musste. Bei 9 % verlor ich die Aggro, weil ein Priest mich overhealte und mein DMG-Output leider zu klein war. Wir wipten. Alles nur wegen mir. Ich schäme mich so.«

      

      »Ich schaue GZSZ.«

      

      »Ich weiß nicht, was GZSZ bedeutet.«

      

      »Damals hatte ich mir für ein paar Kröten einen alten 7,5-Tonner gekauft, Möbelwagen, Mercedes – geile Karre! Hab ihn liebevoll mit der Rolle koloriert, teils entrostet und einige Teile erneuert und er wuchs mir ans Herz ... Mein Truck! Angemeldet war er allerdings noch nicht und er passte nicht in meine kleine Zweizimmerwohnung, so stand er mal hier, mal da, wurde mit Kurzzeitkennzeichen bewegt. Da ich aber bereits eine kleine Werkstatt gemietet hatte, stellte ich ihn einfach auf das umliegende stillgelegte Firmengelände eines Bauunternehmers. Dieser, ich nenne ihn mal Hotte, sprach mich umgehend auf das abgestellte Fahrzeug an und verlangte eine Umquartierung in einen überdachten Unterstand oder sofortige Entfernung. Ich stellte ihn dann in die angebotene Stellfläche und bekam einen Mietvertrag über 1 340 Euro. Das fand ich ein bisschen viel, lehnte es ab und wollte ihn weiterhin draußen stehen lassen – da wollte er Krieg! Er bot mir an, das Fahrzeug mit einem Bulldozer seines Bauunternehmens in den öffentlichen Verkehrsraum zu ziehen, wenn ich den Mietvertrag nicht unterschriebe. Ich hätte zwar gern gesehen, wie er einen gebremsten 7,5-Tonner über den Hof zieht, gab aber klein bei und verkaufte das Fahrzeug. Eines Tages sah ich in der Stadt einen nigelnagelneuen T4, der die Firmenbeschriftung der Baufirma trug. Da ich schon ein paar Bier hatte und Hotte nicht sonderlich mochte, versuchte ich alles rauszuholen, was eine Kaltverformung zuließ! Mit heftigen Fußtritten deformierte ich das Fahrzeug erheblich. Nun sind wir quitt, Hotte! Kapitalistisches Arschloch.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich ein großes Problem mit kleinen Leuten habe.«

      

      »Ich wollte unbedingt wissen, ob mein Gecko nach irgendwas riecht. Als ich an ihm riechen wollte, hat er mich fett in die Nase gebissen. Dann habe ich ein Pflaster drübergemacht und jedem erzählt, ich hätte einen Mörder-Pickel. Wenigstens weiß ich jetzt, dass er nach nix riecht.«

      

      »Ich träume davon, dass ich ein großer General bin, der Europa mit Krieg überzieht. Ich habe immer gedacht, dass das nur kranke Träume sind, aber ich hab mir spontan mal ein paar Bücher über Kriegsführung gekauft und finde das total genial. Aber beichten tu ich, weil mein größtes Ziel ist, den Vatikan und Rom zu erobern. Dann wird aus dieser Christenhochburg eine Hauptstadt eines neuen Reichs, ohne Religionen, jeder kann seinen Glauben leben, solange er stolz und mutig in meiner Armee dient.«

      

      »Ich habe täglich um 7 Uhr Stuhlgang, stehe aber erst um 8 Uhr auf.«

      

      »Vor Jahren hat mir meine Mutter eine Vase geschenkt. Die war so unglaublich hässlich, dass ich mit Freunden feierlich reingestrullt habe und sie dann in die Altpapiertonne geworfen habe. Jedes Mal, wenn mich meine Mutter jetzt fragt, ob ich diese sehr wertvolle Jugendstil-Vase hüte wie meinen Augapfel, sage ich ja und könnte mich anschließend selbst mit einem Roundhouse-Kick niederstrecken.«

      

      »Als ich noch in der Grundschule war, hab ich nie in der Schule scheißen wollen und hab’s deshalb immer zurückgedrückt, auch wenn’s geschmerzt hat. Einmal hatte ich dann meinen Hausschlüssel vergessen und habe deswegen in den Garten geschissen.«

      

      »Ich habe ein Problem mit dem Wort ›FISCH‹. Ich muss immer ›FISCHLI-FISCH‹ sagen.«

      

      »Ich habe seit ca. 2,5 Wochen einen dreckigen Suppenteller in meinem Zimmer stehen. Jedes Mal, wenn ich in die Küche gehe, vergesse ich ihn! Ich glaube, das mache ich absichtlich.«

      

      »Ich ärgere gerne Elfen.«

      

      »Ich (w) liebe es, in Baumärkten abzuhängen. Wenn ich durch die Gänge streife und mir dir Waren anschaue, komm ich mir ziemlich wichtig vor und es macht mich manchmal richtig geil. Warum, weiß ich auch nicht. Ich denke, ich werd mich heute mal wieder im Hornbach aufgeilen gehen.«

      

      »Ich hasse Mehrwegflaschen.«

      

      »Ich schaue jeden Nachmittag im Kinderkanal ›Hey Arnold‹. Ich bin 40 Jahre alt.«

      

      »Neulich war ich mal wieder im Einkaufszentrum unterwegs. Überall bunte Lichter, große Reklametafeln und fröhliche Leute. Als ich also meinen Einkaufszettel langsam abarbeitete, bemerkte ich auf einmal einen neuen Verkaufsstand in einer sonst eher verlassenen Nische, der mir vorher noch nie aufgefallen war. Ich bin mir sicher, dass er mir vorher hätte auffallen müssen, wenn er nur da gewesen wäre. Ich bin nämlich mit dieser Ecke des Einkaufszentrums vertraut, da ich da schon oft eine Pause eingelegt habe, um meinem Brechreiz Tribut zu zollen. An besagtem Tag näherte ich mich also aus Neugierde dem Stand. Als ich mir endlich mit meinen eisernen Fäusten einen Weg durch die versammelte Menschenmenge gekämpft hatte, sah ich einen bärtigen, sehr maskulinen Mann, der TotalGym- Fitnessgeräte verkaufte. Schnell wurde mir klar, wen ich da vor mir hatte: Es handelte sich tatsächlich um Chuck Norris! Ihm schien die Arbeit aber peinlich gewesen zu sein. Ich hab ihn nämlich gefragt, ob er wirklich Chuck Norris sei, und das Letzte, an das ich mich erinnern kann, ist, dass er zu einem Roundhouse-Kick ausgeholt hat. Ich wachte im Krankenhaus auf und kam so nicht dazu, noch Walnüsse und Apfelsinen einzukaufen, was ich ursprünglich vorhatte.«

      

      »Ich lache gerne andere Menschen aus. Ich weiß, das sollte ich ändern.«

      

      »Ich denke oft daran, zwei oder mehr Red Bull an einem Abend zu trinken, manchmal pisse ich im Stehen (ich bin ein Mädchen). Mein Musikgeschmack ist grausam und ich könnte mir vorstellen, mit Robbie Williams ungeschützten Sex zu haben.«

      

      »Ich habe gerade eines von meinen Gummibärchen (ein rotes), das in der Küchenspüle lag, mit einem stumpfen Schaschlik-Holz-Spieß erstochen und es in den Mülleimer befördert. Es sah so aus, als ob das kleine, unschuldige Gummibärchen den Spieß festhält und jammert und gequält schaut – ich bin voll traurig drüber! Tut mir leid, Herr Gott.«

      

      »Ich esse gerne sowohl kleine als auch große Fische.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich gestern einen geschlagen hab. Da kam einer gestern, schaut mich an, ich frage: ›Willsch Feteli?‹ Er schaut blöd weiter, ich: ›Willsch Feteli?‹ Der hat mich angeschaut wie schwul, also schräg. Der sagt jetzt nichts mehr, weil er schaut wie schwul, also schräg, und ich, bumm, Kopfstoß, Faust, Tritt. Ich bin nicht aggressiv, aber wenn mich einer anschaut, schwul und schräg, dann ist er selber schuld.«

      

      »Als Kind hatte ich einen besten Freund Namens Heinrich. Dieser war ein Hahn. Bin ich deswegen ein Einzelgänger?«

      

      »Ich bin vor 4 Jahren regelmäßig in einen Tennisclub eingebrochen und hab dort kistenweise Bier geklaut und es zusammen mit einem Kumpel getrunken. Das habe ich gemacht, obwohl der Besitzer immer nett zu uns war und uns von sich aus Getränke gegeben hat. Allerdings kein Bier.«

      

      »Meine Gedanken drehen sich in letzter Zeit nur um Geld. Ich will immer mehr davon. Auch würde ich vor einer Straftat nicht zurückschrecken.«

      

      »Manchmal mache ich in eine Tüte hinein (großes Geschäft) und inhaliere dann abends vor dem TV. So habe ich es geschafft, mir das Rauchen abzugewöhnen.«

      

      »Ich beichte hiermit, dass ich am Abend vor meiner Fahrprüfung 7 Bier getrunken habe. Aber wenigstens hab ich nicht gekifft, obwohl ich die Möglichkeit hatte.«

      

      »Ich möchte beichten, dass ich immer die anderen Leute dafür verantwortlich mache, wenn ich gepupst habe, und das ist für sie total peinlich.«

      

      »Ich habe einmal im Suff ein Sofa inklusive Zimmer so vollgekotzt, dass es in der Wohnung tagelang gestunken hat. Aber nachdem die Besitzerin mich abgemahnt hat, hatte ich Gelüste, es noch mal zu tun.«

      

      »Jeden dritten Sonntag im Monat treffe ich mich mit meinen besten Freunden bei einem von ihnen. In der Garage haben wir 4 Klos eingebaut, ohne Trennwände und so, dass man sich sieht. Dann setzen wir uns drauf, unterhalten uns und verrichten unsere Notdurft, groß wie klein, in der gemütlichen Runde.«

      

      »Meine Freunde und ich haben auf einer Silvesterparty eines Kumpels ständig ein paar Scheiben Wurst auf dem Rücken des Haushundes platziert und Bier in seinen Trinknapf gekippt. Der Hund ist anschließend total durchgedreht.«

      

      »Ich züchte Schaben.«

      

      »Ich boykottiere Slipeinlagen und erst recht die mit den Flügeln. Wie komme ich denn dazu, dass mir die Werbeindustrie vorschreibt, was ich mir zwischen die Beine zu klemmen habe?«

      

      »Ich schaue Gilmore Girls – und bin ein Mann!«

      

      »Ich höre Death Metal, Punk, Hardcore – also nur den harten Kram. Und ich drehe meistens volle Pulle auf, sodass es der ganze Stadtteil hört und Ohrenbluten kriegt. Aber ich traue mich nicht, ›Wir sind Helden‹ ohne Kopfhörer zu hören.«

      

      »Ich habe – vor allem, wenn ich betrunken bin – Lust, alles anzupinkeln.«

      

      »Ich gestehe, dass ich mich schon auf die neue Saison vom ZDF Fernsehgarten freue. Ich sehe mir den gerne an. Weiß aber niemand.«

      

      »Ich bin zu faul, meine Fingernägel zu schneiden und kaue sie deswegen ab, wenn sie zu lang geworden sind. Weil ich mich mittlerweile davor ekele, sie zu essen, stecke ich sie in die Ritzen vom Sofa.«

      

      »Ich bin Austauschschüler in den USA, ist voll scheiße hier.«

      

      »Was ich getan habe, tut mir so leid, aber ich muss das jetzt loswerden! Für die meisten mag es kein großes Vergehen sein, aber für mich war es eine echte Tragödie. Ich hörte einen Song von Abba (Dancing Queen) und ich musste einfach mitsingen. Ich habe es wieder und wieder getan.«

      

      »Ich muss zugeben, dass ich auch zur Gruppe der Waschbecken-Pinkler gehöre.«

      

      »Ich (w, 15) schaue mir manchmal Pornos an und war zum ersten Mal mit 12 besoffen. Ich hatte zum ersten Mal Sex mit 13 und betrüge meinen Freund ständig. Ich lüge meine Freunde an, vergesse ständig, die Pille zu nehmen, und sag meinem Freund nichts davon. Ich vergesse es oft, meinen Hund zu füttern und mit ihm Gassi zu gehen, ich lerne nie für die Schule und stehe fast überall auf einer 6. Außerdem trage ich am liebsten Boxershorts.«

      

      »Ich fahre jeden Tag 12 km zu meiner Arbeit und die selbigen auch zurück und ich bin nach dem Weg immer so sauer, dass ich alles kaputt schlagen könnte. Entweder laufen mir dauernd irgendwelche Rentner mit ihren vergilbten Hunden vor das Rad und sehen es gar nicht ein, Platz zu machen, oder eine Gruppe von sexuell frustrierten Hausfrauen zieht ihre Nordic-Walking-Stöcke hinter sich her. Oder ein Jogger hat gerade zufällig vor mir seine ›Ruhephase‹. Das regt mich total auf. Des Weiteren bin ich auch so einer, der ins Waschbecken pinkelt, weil’s näher ist, aber nur manchmal.«

      

      »Ich bin voll stolz, Saarländerin zu sein. Das ist zwar nichts Schlimmes, wollt’s aber mal loswerden. Leute, besucht das Saarland, das rockt!«

      

      »Ich hab mal einen Popel auf einer Katze abgewischt. Da hat sie mich nur angeguckt und ist dann mit dem riesigen grünen Popel auf dem Rücken davonspaziert. Heute hab ich selbst zwei Katzen, mir tut das echt leid.«

      

      »Ich habe die Becherausgabe beim Kaffeeautomaten blockiert.«

      

      »Ich finde die Barbecue-Soße vom Mc Donald’s voll geil.«

      

      »Ich rieche gerne meine Fürze, vor allem wenn sie richtig stinken. Ich weiß nicht, warum, aber von anderen Leuten widert es mich an, die Fürze zu riechen.«

      

      »Ich hab in Sölden in die Gondel gestrullt.«

      

      »Ich esse total gern Fisch, aber der ist so teuer, dass ich ihn mir kaum leisten kann. Am liebsten würde ich in den Supermarkt gehen und ihn klauen, eine ganze Einkaufstüte voll.«

      

      »Ich habe mit dem Rauchen aufgehört, aber mit dem Kiffen angefangen.«

      

      »Ich lackiere meine Fingernägel schwarz, weil ich zu faul bin, sie mir sauber zu machen.«

      

      »Ich hab, Lust mich mal ’ne Woche auf einen Bauernhof einzumieten und mit den Kühen um die Wette zu scheißen.«

      

      »Ich muss beichten, dass ich es krass finde, dass alle Leute die hier schreiben, DEUTSCHLAND sind.«

      

      »Hab mir in den letzten Wochen was Blödes angewöhnt. Ich esse für mein Leben gern rohe Zwiebeln und wenn ich dann in die Geschäfte gehe, lasse ich im Minutentakt die widerlichsten Gase (leise) von mir, die die Menschheit je gerochen hat. Ich geh dann immer ein paar Meter weiter, um zu beobachten, wie meine Mitmenschen das Gesicht verziehen.«

      

      »Ich verletze andere Menschen beim Sport. Oft vorsätzlich.«

      

      »Hallo. Immer wenn ich mir die Zehennägel schneide, nehme ich die abgeschnittenen Stücke in den Mund, zerkau sie und schluck sie runter. So, ich bin echt froh, dass ich das mal loswerden konnte.«

      

      »Ich finde diese superengagierten Mütter und Väter so entsetzlich, die in der U-Bahn sitzen und ihren Blagen lautstark die Welt erklären, sodass jeder in den Genuss kommt, sich diesen Mist anhören zu müssen. Die Kinder heißen meist Nils, Jan oder Maximilian.«

      

      »Wenn ich mit der U-Bahn fahre, habe ich manchmal das Bedürfnis aufzuspringen, schreiend von meinem Sitz bis ganz vorne an die Schaffnertür zu rennen, mir dann den Kopf aufzuhauen, mich umzudrehen und hocherhobenen Hauptes (wahrscheinlich blutig) seelenruhig wieder auf meinen Platz zu setzen und so tun, als wäre nichts gewesen. Ist das noch normal?«

      

      »Ich beichte, dass ich mich dazu habe überreden lassen, während der Fastenzeit keinen Alkohol zu trinken. Nun denke ich seit heute morgen nur an Bier.«

      

      »Ich kaufe mir ab und zu eine Dose Thunfisch, aber nicht die, wo dieses Delfin-frei-Logo drauf ist. Ich habe irgendwie kein Mitleid mit Tieren, die keine Ohren haben.«

      

      »Ich hab 200 Euro von meinen Dispokredit in unter 3 Minuten im Casino verzockt.«

      

      »Als ein Penner zu mir auf der Straße sagte: ›Haben Sie vielleicht einen müden Euro?‹, habe ich in meine Geldbörse geschaut und gesagt: ›Ja, habe ich. Aber der war so müde, dass er jetzt schon schläft. Da wollen wir ihn lieber nicht aufwecken, nicht wahr?‹, und bin dann einfach weitergegangen.«

      

      »Ich habe Wimperntusche gemopst.«

      

      »Ich habe mit dem Gedanken gespielt, für 1 030 Euro von Kufstein nach Hannover zu fliegen – obwohl meine Mitstudenten für 15 Euro mit dem Bus fahren.«

      

      »Heute muss es einfach raus, ich kann und will mit dieser Sünde so nicht weiterleben. Ich spiele seit einigen Wochen mit ausgesuchten Usern einer Plattform immer Montagabends Online-Poker. Was die Gegenspieler nicht wissen: Ich sitze grundsätzlich komplett nackt am Notebook. Jedes Mal, wenn ich All-in gehe, halte ich mit meiner linken Hand meine Hoden und drücke mit der rechten Hand den All-in Button. Dazu rufe ich immer laut ›Die dicksten Eier habe ich, die dicksten Eier habe ich.‹ Irgendwie habe ich das Gefühl, das dieses Verhalten nicht ganz normal ist, auch wenn es total geil funktioniert und ich so schon echt viele All-ins gewonnen habe.«

      

      »Ich bin Motorradfahrer und habe bei meinem gestrigen Ausritt versehentlich einen 50er Roller gegrüßt.«

      

      »Ich will beichten, dass ich manchmal sauer auf mich selbst bin, weil ich so wenige Sünden begehe. Ich fühle mich manchmal richtig wie ein Loser, weil ich so unschuldig bin. Aber wenn das so weiter geht und mir nicht bald irgendjemand sagt, wie toll er findet, dass ich so sündlos lebe, werde ich das ändern.«

      

      »Ich nehme nur deswegen keine Drogen, weil ich in einem kleinen Kaff wohne und man da so ein Zeug nicht bekommt.«

      

      »Ich lüge so viel, dass ich mich vor mir selbst fürchte.«

      

      »Ich nehme Drogen, trinke sehr viel, ich schlag oft Leute zusammen und verhalte mich sehr unsozial. Und es tut mir echt leid.«

      

      »Ich habe gestern ein paar wirklich hässliche Weiber angemacht und außerdem aus einem fahrenden Taxi sowie auf mein Sofa, ins Waschbecken und ins Bett gekotzt. Es tut mir leid!«

      

      »Ich laufe immer besonders gern auf Rasenflächen, die mit ›Rasenfläche bitte nicht betreten‹ gekennzeichnet sind.«

      

      »Ich hasse Leute, die nach der ewig langen Werbung im Kino ein Eis bei den Eis-Typen kaufen. Ich meine, hatten die keine Zeit, sich vorher so ein Scheiß-Eis zu kaufen!?! Ich hasse diese Leute dann richtig.«

      

      »Ich werde niemandem mehr wehtun, bis er blutet.«

      

      »Ich lüge oft und gern.«

      

      »Ich schaue Matlock und stelle mir vor, dass wir zusammen Fälle lösen und zu Helden mutieren.«

      

      »Ich berühre gerne Dinge, auf denen ›bitte nicht berühren‹ steht.«

      

      »Ich dusche gerne nackt. Ganz ohne was an ...«

      

      »Ich hocke schon den ganzen Tag vorm PC, weil ich zu faul bin, was anderes zu machen. Das werde ich morgen auch tun. Ich hab auch schon vorm PC geschlafen, damit ich früh nicht erst aufstehen und hinlaufen muss.«

      

      »Ich komme aus Sachsen.«

      

      »Die Parkplatznot und meine Faulheit  haben einen schlechten Menschen aus mir gemacht ... Hab mir mit dem PC ein blaues Behindertenschild fürs Auto angefertigt und parke jetzt ungeniert auf den Behindertenparkplätzen!«

      

      »Als erstes von 6 Kindern durfte ich früher immer als Erstes in die Badewanne ... ich hab immer reingepinkelt ... war so schön warm ...« 

      

      »Ich kaufe meine Weihnachtsgeschenke erst am 24. an der Tankstelle!«

      

      »Früher habe ich, wenn ich nachts mit dem Fahrrad nach Hause gefahren bin, bei allen Autos Marke Mercedes die Außenspiegel im Vorbeifahren abgetreten. Heute hätte ich gerne selber einen ...«

      

      »Ich quetsche manchmal mit Absicht die Zahnpastatube kaputt! Das schlechte Gewissen bringt mich dann fast um – vor allem weil meine Frau auch leicht handgreiflich wird ... So, jetzt ist es raus! Gar nicht so schlecht hier! DANKE euch!«

      

      »Ich muss seit einer halben Stunde aufs Klo, bin aber zu faul aufzustehen.«

      

      »Ich hab mit 15 noch Sesamstraße geguckt.«

      

      »Ich schmeiße immer meinen Abfall vom Balkon runter, weil ich zu faul bin den Müll runterzubringen ...«

      

      »Ich habe den Adventskalender meines Sohnes geleert und ihm dann erzählt, es wäre einer mit nur Bildchen drin.«

      

      »Ich habe mit 3 Freunden auf einer Baustelle, als ein Bauarbeiter aufs Dixi-Klo gegangen ist, genau dieses auf die Tür gekippt. Es hat tierisch geplatscht und gerumpelt, dann tönten Rufe aus dem Klo. Wir haben uns schnell aus dem Staub gemacht, da andere Bauarbeiter das mitbekommen haben.«

      

      »Kenne Beichthaus durch Empfehlung von meiner Tochter. Habe ihre Beichte erkannt!«

      

      »Ich hab 4-mal Begrüßungsgeld kassiert.«

      

      »Ich finde Microsoft toll. Bin ich deshalb ein schlechter Mensch?«

      

      »Ich habe eine Tonne mit Elektroschrott, den der Recyclinghof nicht annehmen wollte, auf einem Parkplatz 500 m weiter abgestellt.«

      

      »Ich find es schade, dass man Bier nicht ficken kann!«

      

      »Ich bin vor 2 Monaten aus der Kirche ausgetreten. Danach ist mir auf dem Klo, beim Bücken nach der Klobürste, mein Handy aus der Hemdtasche ins Klo gefallen. Beim Versuch, es wieder rauszuholen, habe ich mir dann noch meine Uhr ruiniert. Jetzt überlege ich mir, wieder einzutreten.«

      

      »Ich bin dauernd eingeschnappt, vor allem mittwochs.«

      

      »Ich bin Metaller und hasse Bier.«

      

      »Ich kaue manchmal meine Fußnägel und kaue sie so lange klein, bis sie pulverig werden.«

      

      »Ich heule manchmal bei Filmen, obwohl ich ein Mann bin.«

      

      »Ich esse Blumen!«

      

      »Bei einem Kanuausflug auf der Altmühl haben wir (ich und Freunde) ein paar (3) Mädels kennengelernt, die haben uns gebeten, auf ihr Zeug aufzupassen. Die hatten unter anderem eine Kamera dagelassen und ihr Zahnputzzeug. Ich war ein bisschen besoffen – jedenfalls habe ich mir eine Zahnbürste geschnappt und sie mir in den Hintern gesteckt. Ein Freund hat dann davon Fotos gemacht und die Kamera zurückgelegt.«

      

      »Ich habe bei meinem Weihnachtskalender schon in Türchen Nummer 24 geguckt.«

      

      »Ich habe keine Hobbys und bin langweilig, außerdem habe ich zu wenige Schuhe.«

      

      »Neulich in der Kirche zündete sich neben mir jemand eine Zigarette an – da ist mir vor Schreck das Bier aus der Hand gefallen.«

      

      »Meine Freundin hat aus dem Lehrerzimmer die Aufgaben für die nächste Matheklausur geklaut, kopiert und wieder zurückgelegt. Trotzdem haben wir beide eine 6 geschrieben, weil wir zu faul waren, uns die Blätter überhaupt anzugucken. Mann.«

      

      »Habe heute für ein leckeres Abendessen eingekauft und war danach so erschöpft, dass ich den Pizza-Bringdienst angerufen habe.«

      

      »Ich habe 10 Minuten mein Handy gesucht, um es aufzuladen. Dann fiel mir ein, dass ich nebenbei mit meiner Freundin telefonierte und ich das blöde Ding die ganze Zeit an mein Ohr hielt.«

      

      »Ich hab mal eine Taube auf der Straße überfahren. Ich hatte aufs Gas gedrückt, weil ich dachte, sie fliegt weg, das hat sie aber leider nicht getan! Als ich zurücksetzte, um zu schauen, wie es ihr geht, bin ich leider noch mal drüber gefahren.«

      

      »Ich habe meinen Goldfisch gegessen!«

      

      »Ich pupse gerne in der Badewanne und freue mich, je doller es stinkt. Manchmal esse ich sogar vorher Zwiebeln, damit es gut stinkt und ich viel furzen muss.«

     

      »Immer wenn mich Leute, die fremd in der Stadt sind, nach dem Weg fragen, lotse ich sie absichtlich woanders hin.«

     

      »Ich habe mal ’ner Spinne mit einer Einwegspritze Nagellackentferner >eingeimpft<. Sie starb. Heute tut es mir leid.«

     

      »Ich habe mal einer Raupe einen voll aufgedrehten Discman an den Kopf gehalten.«

     

      »Ich empfinde viele Beiträge hier als Inspiration.«

     

      »Ich besitze eine CD von Modern Talking.«

     

      »Wir haben jetzt so eine Zahnpasta, bei der man nur einen Tropfen braucht. Ich Depp denk natürlich jedes Mal erst dann dran, wenn schon die normale Menge auf der Bürste ist. Dann streich ich das meiste wieder mit dem Finger weg und spül es ab.«

     

      »Als Teenager bin ich mit Freunden durch die Straßen gezogen und wir haben ein Feuer auf dem Kinderspielplatz gemacht, dabei ist dann der Boden vom Indianerholzhaus durchgebrannt.«

     

      »Ich fahre für zwei Wochen in den Urlaub (USA) und dabei wurmt es mich, dass ich je zwei Folgen meiner Lieblingsserien im Fernsehen verpasse. Wie bekloppt kann man eigentlich sein?«


      

      »Ich putze mir beim allmorgendlichen Stuhlgang die Zähne, um Zeit zu sparen.«

      

      »Das ist zu hart zum Beichten.«

      

      »Ich, Mitglied der SPD, habe bei der Wahl die CDU gewählt.«

      

      »Ich hab mal auf dem Nachhauseweg von der Disco sämtliche Autoantennen, die mir so über den Weg kamen, abgeknickt. Ich weiß auch nicht, was mich da geritten hat. Eigentlich bin ich nämlich ganz nett.«

      

      »Ich komme mir so schäbig vor. Bis jetzt konnte ich keiner Fliege was zuleide tun, aber letztens hab ich eine Biene totgemacht. Das wollte ich doch gar nicht und es tut mir echt leid. Habe schon Buße getan und mir einmal mit einem Stein auf die Hand gehauen.«

      

      »Ich verkaufe öfter mal Slips und Tangas von meiner Freundin bei Ebay. Leider weigert sie sich, Bilder von ihr in der Wäsche aufnehmen zu lassen, damit sich der Mist besser verscheuern lässt. Also ziehe ich den Kram selbst an und mach Selbstauslöserfotos.«

      

      »Ich bin Hobbymusiker und schreibe einen ganzen Haufen Songs. Ich muss gestehen, dass meine Texte auf dem Reimlexikon basieren.«

      

      »Also, ich hab das Zeug aus einer Lava-Lampe gegessen.«

      

      »Ich höre heimlich Xavier-Naidoo-CDs.«

      

      »Einmal war ich in einem Hamburgergeschäft und hatte einen Tanga an, da war ich (m) 13 Jahre alt. Ich musste mich nach einer Zeit bücken, weil ich was aufheben wollte, und da haben meine Freunde das gesehen und kein Wort mehr mit mir geredet. Ich dachte, es wäre sexy, wenn Männer Tangas tragen!«

      

      »Ich bin zu faul, um aufs Klo zu gehen, deshalb habe ich einen Nachttopf unter meinem Bett stehen. So kann ich ohne Weiteres ein ganzes Wochenende im Bett verbringen.«

      

      »Ich bin der Programmierer eines aktuellen Computerwurms. Es tut mir echt leid, dass ich Leuten, die mir nie was getan haben, Probleme bereite – aber ich bin so stolz auf meine Arbeit!«

      

      »Ich habe einmal den Zonk gezogen.«

      

      »Ich freue mich schon montags auf den Samstag, weil ich weiß, dass ich da wieder stark besoffen sein werde. Das ist gar keine richtige Beichte, oder?«

      

      »Ich (w, 17) habe Angst vor dem Weihnachtsmann.«

      

      »Ich habe gerade etwas Stuhl von mir gegessen und anschließend gekotzt.«

      

      »Ich beichte hiermit, dass ich heute mit ein paar Freunden zwei Rauchbomben in den Jugendkeller des Nachbardorfes geworfen habe. Es hat sehr stark geraucht und der Aufseher hat uns erwischt und zur Rede gestellt. Wir haben alles abgestritten und auf einen Freund geschoben. Ich weiß, eigentlich sollte ich mich schuldig fühlen, aber ich glaube, ich wiederhole das noch einmal.«

      

      »Ich ärgere mich wahnsinnig darüber, auf einige Ideen, die gebeichtet wurden, nicht selber gekommen zu sein.«

      

      »Ich schenke niemanden etwas zu Weihnachten. Hauptsache, ich bekomme was.«

      

      »Ich habe gestern Känguruh gegessen.«

      

      »Ich kann nicht Auto fahren. Ich habe zwar den Führerschein, aber ich kann weder ein- noch ausparken. Beim Ausparken hab ich mal ein anderes Auto gerammt, außerdem kann ich die Verkehrsregeln nicht richtig. Wenn ich mir an einer Kreuzung nicht sicher bin, warte ich so lange, bis keiner fährt, dann fahr ich. Man sollte mir den Führerschein abnehmen.«

      

      »Ich wasche mich nur einmal in der Woche und das nicht sonderlich gründlich.«

      

      »Hallo, ich berichte euch nun von meinem tragischen Problem: Ich bin in eine sehr ruhige Gegend gezogen. Anfangs sahen die Eichhörnchen sehr freundlich aus. Nach ca. 3 Monaten griffen sie mich an und bissen mir ins Bein. Letztens sprang eines hoch und gab mir eine Kopfnuss. Ich habe Angst. Ich befürchte, dass sie bald die Weltherrschaft an sich reißen. Seid bitte vorsichtig ...«

      

      »Ich esse meine Haare.«

      

      »Ich bin heute bei Rot über eine Ampel gefahren. Das hat mich so mitgenommen, dass ich kurze Zeit später einen Auffahrunfall verursacht habe. Ich glaube, ich fahre nie wieder Auto.«

      

      »Ich habe mir seit 3 Monaten nicht die Zähne geputzt.«

      

      »Ich hege einen Groll gegen die Menschheit. Der einzige nette Mensch ist der Typ von der Trinkhalle.«

      

      »Ich finde es immer sehr interessant, den Penis von anderen Männern auf dem Klo anzuschauen, um einen Vergleich zu meinem zu haben.«

      

      »Gestern konnte ich beobachten, wie ein niedliches Eichhörnchen auf unserem Futterhaus für Vögel saß und höchst hinterlistig dreinsah, während es seine Nüsse verschlang. Ich habe dies länger beobachtet, da ist mir aufgefallen, dass im Abstand von 10 Minuten ein und derselbe Vogel zum Eichhörnchen flog, um dann wieder die Bewohner der restlichen Bäume unseres Gartens zu besuchen. Scheinbar haben sie in den Vögeln Verbündeter gefunden. Ich beichte hiermit, dass ich große Angst habe und zitternd auf den Tag ihrer Machtübernahme warte.«

      

      »Ich fühle mich schuldig, schon wieder einen Clan vernichtet zu haben.«

      

      »Ich (m, 36) habe gerade beim Film ›Rendezvous mit Joe Black‹ geheult. Mir ist bewusst geworden, wie beschissen mein Leben und meine Ehe sind. Ich beichte, dass ich meine Lebenszeit bisher vergeudet habe.«

      

      »Ich schlafe in meiner Turbojugendjacke.«

      

      »Ich habe im Alter von 5 Jahren festgestellt, dass ich mir keine Mühe mehr geben muss, ein guter Mensch zu sein, da ich meinen Bruder schon zu oft geärgert habe, um noch in den Himmel zu kommen. Ich lebe heute, fast 18 Jahre später, immer noch nach diesem Grundsatz.«

      

      »Ich mÖchtE bEIchTen, Dass ICH nIchT Auf dIE gRoß-uNd-kLeiNSchreIbUng aChTe.«

      

      »Ich beichte, dass ich heute im Namen aller den Eichhörnchen ein Friedensangebot gemacht habe, doch sie haben abgelehnt. Jetzt geht der Kampf erst richtig los.«

      

      »Ich war als Jugendlicher ein Dieb und Einbrecher. Jetzt studiere ich Jura.«

      

      »Ich packe mir mit Leidenschaft Schokoriegel in die Faust und lasse die dann im Ladenregal fein zerquetscht zurück. Das gibt mir so ein Gefühl von Macht.«

      

      »Ich möchte beichten dass ich schon ewig nicht mehr in der Kirche war. Obwohl dort die ganzen klasse Kroatinnen sind.«

      

      »Ich beichte, dass ich an den Yeti glaube, aber nicht an Reinhold Messner! Bis jetzt weiß es noch keiner, aber zu Hause hab ich mein ganzes Zimmer mit Yeti-Bildern tapeziert!«

      

      »Habe gerade auf einer Suchtzentrums-Seite ca. 1 Std. Berichte von Abhängigen gelesen. Warum fühle ich mich auf einmal so gut? Habe ich mich etwa an dem Schicksal der total gefrusteten Leute hochgezogen?! Ich find mich selber so Scheiße. Ich geh jetzt erst mal einen kiffen.«

      

      »Ich wollt mal sagen, dass ich ständig heulen muss. Bei fast jedem Film! Letztens hab ich sogar beim Wetterbericht geheult. Und ich bin 45 Jahre alt!«

      

      »Ich bin heute mit Sense und aufgesetzter Kapuze durch ein Altenheim gelaufen ...«

      

      »Ich glaube, ich entferne mich immer weiter davon, ein guter Christ zu sein. Ich war Weihnachten seit Langem mal wieder in der Kirche. Das Ungewöhnliche ist nun, dass ich jedes Mal, wenn ein Lied gesungen wurde oder jemand etwas vorgelesen hatte, das Bedürfnis hatte zu klatschen. Ich konnte es noch unterdrücken, aber etwas seltsam finde ich das schon.«

      

      »Ich bin süchtig nach Mandarinen. Das ist ganz schlimm, ich esse mehrere Säckchen am Tag. Bald ist die Mandarinenzeit vorbei und ich könnte heulen.«

      

      »Es tut mir leid, aber ich habe in der Silvesternacht auf meine Gitarre – eine Jackson RR – gekotzt, es ist alles voll, das ist unwahrscheinlich widerlich.«

      

      »Ich werfe immer Briefumschläge in den Papiermüll, ohne die Sichtfenster zu entfernen.«

      

      »Ich habe in der Silvesternacht sehr betrunken sämtlichen Leuten von den Plänen der Eichhörnchen erzählt und dass die Frettchen die Feinde sind.«

      

      »Ich pinkle in Waschbecken. Ich (m) bin mehr als 2 Meter groß, und habe das Problem, dass die Welt für mich zu klein ist. Auch alle Pissoirs und Toiletten hängen viel zu tief! Irgendwann hab ich beim Zähneputzen im Badezimmer gemerkt, dass das Waschbecken genau meine Höhe hat. Seitdem pinkle ich im Stehen und benutz die Toilette nur noch für große Sachen. Die Zeit, in der ich mir wegen meiner Größe Nachteile gefallen ließ, sind gezählt. BAUT GEFÄLLIGST HÖHER! Trotzdem möchte ich mich dafür entschuldigen, dass andere sich das Gesicht da waschen, wo ich pinkle. Ich spül auch immer mit ganz viel Wasser nach ...«

      

      »Wenn meine Freundin nicht da ist und ich ihren dummen Perserkater füttern muss, mach ich den Napf immer mit dem Kloschwamm sauber.«

      

      »Wenn ich nachts kacken muss, mach ich manchmal in eine Plastiktüte und werfe sie dann am nächsten Tag in den öffentlichen Müll. Manchmal bleibt sie auch etwas länger in meinem Kofferraum liegen oder in meiner Wohnung, dann stinkt das ganz schön. Ich finde es aber praktisch, nicht immer aufs Klo gehen zu müssen. Übrigens ich bin 26 und arbeite in einer Bank.«

      

      »Ich fühle mich schlecht, weil ich gerade meine völlig verdreckten Turnschuhe im Treppenhaus sauber gemacht habe. Und das, indem ich über die Kante jeder einzelnen Stufe gerutscht bin.«

      

      »Ich bin manchmal neidisch auf Menschen in meiner Nähe, die mehr verdienen und einen besseren Job haben als ich. Dabei bin ich sonst ganz o.k.«

      

      »Ich kann Grease und Dirty Dancing nicht auseinander halten.«

      

      »Ich kann Dialekte nachmachen und so kommt es dann oft vor, dass ich auch mal Sächsisch spreche, aber dadurch mache ich mich doch über diese Leute lustig, oder?«

      

      »Ich habe meinen Esel mit dem Nachbarspferd betrogen, nun lässt er mich nicht mehr reiten.«

      

      »Ich glaube, ich bin überdurchschnittlich dumm. Ich weiß nicht mal, was ›Kommerz‹ bedeutet.«

      

      »Ich, weiblich, unverheiratet, sehr ansehnlich, war kacken. Gestunken hat es auch.«

      

      »Wir haben einen Labrador – eine Hündin. Sie hat eine dämliche Angewohnheit: Sie reitet, mit Vorliebe auf Knien, aber nicht nur das, sie grapscht sich auch Decken oder Stofftiere und macht die obligatorischen Bumsbewegungen. Das fand ich in meiner Jugend immer dermaßen lustig, dass ich sie provoziert habe, auf meinem Bein zu reiten! Das ging so: Nach der Schule habe ich die Schultasche in die Ecke geschmissen und nach dem Köter geschrien. Dann bin ich davongelaufen, die Treppe hoch und hab mich aufs Bett geschmissen – der Hund hinterher und reitet auf! Das Blöde war nur, dass bei uns das Haus gestrichen wurde. Ich wusste von nichts, und der junge Maler schaut zum Fenster herein. Er hat seinen Kaffee weggeprustet vor Lachen. Hoffentlich dachte er nicht, ich treib’s mit dem Köter! Das quält mich bis heute.«

      

      »ichbinzufaul,dieleertastezubenutzen«

      

      »Eigentlich hatte ich mir zu Silvester vorgenommen, dieses Jahr einigermaßen gesund zu leben. Am Wochenende war es aber aus damit. Ein Kumpel brachte eine Menge Long Island Icetea mit und schließlich war ich so besoffen, dass ich in ein Schüsselchen gekotzt und es durch die Gegend getragen habe. Am Ende habe ich es, voller Gallenflüssigkeit, neben das Bett gestellt und selig mit meinem Auswurf neben mir geschlafen. Aber ich habe aus diesem Fehler gelernt. Ab sofort wird einfach mehr gekifft, davon muss ich nicht kotzen.«

      

      »Ich habe vorhin eine Banane gegessen, die aufgerissene Schale mit einem Kondom überzogen, sodass sie wieder dicht war, und meinen Penis reingesteckt.«

      

      »Ich sage beim Mc-Drive-Schalter immer am Schluss: ›Bitte zum Mitnehmen‹ und lache mir dann einen ab, bis ich mein Essen bekomme.«

      

      »Ich fühle mich einfach nur schlecht, da ich ›Wir sind Helden‹ gehört habe, wo ich doch eigentlich ein richtig harter Metaller bin. Und ich habe damals in der Grundschule in den Pausen ein Mädchen mit Äpfeln beschmissen, tut mir jetzt schon ein bisschen leid.«

      

      »Ich furze immer in meine hohle Hand und steck danach meine Nase rein, damit ich den Furz gut riechen kann.«

      

      »Ich bin unsagbar traurig. Warum, fragt ihr euch? Ich finde es einfach unglaublich verantwortungslos, dass ihr die Machtübernahme der Eichhörnchen nicht mehr erwähnt. Ist es euch so schnell vergangen, an unserem Fortbestehen festzuhalten? Es ist furchtbar. Naja, außerdem hab ich meine Freundin betrogen, sauf jeden Tag, bin arrogant und selbstverliebt, habe meine Fäkalien durch die Gegend geschmiert etc. So, hab ich noch was vergessen? Nein, ich glaube, ich habe alle Beiträge hier gut zusammengefasst. Ich bin trotzdem begeistert von der Seite und hab sie natürlich weiterempfohlen. Sehr guter Anklang, durchweg! Sehr schön.«
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      »Ich hätte heute ein Bewerbungsgespräch gehabt, allerdings hab ich das Gebäude nicht auf Anhieb gefunden. Als ich bereits 10 Minuten zu spät war und dann endlich am Eingang war, musste ich feststellen, dass dort gebaut wurde und ich somit einen anderen Eingang benutzen musste. Aber wo? Da hatte ich so die Schnauze voll, dass ich wieder nach Hause gegangen bin.«

      

      »Ich habe unseren neuen Azubi losgeschickt, um das WLAN-Kabel zu holen. Er ist seit 20 Minuten am Suchen.«

      

      »Als ich letztens in unserer Firma aufs Klo ging, um etwas größeren Ballast abzulassen, merkte ich, dass in der Kabine nebenan mein Chef auch gerade dabei war. Da ich schon seit Längerem auf eine Gehaltserhöhung warte, ich mich aber nicht traue, meinem Chef dabei ins Gesicht zu sehen, habe ich ihn einfach auf dem Klo danach gefragt. Er saß direkt in der Kabine neben mir. Nachdem ich ein paar Gründe aufgezählt hatte, kam er mir mit einem netten Angebot entgegen. Nach dem Spülen haben wir uns die Hand darauf gegeben.«

      

      »Ich bin Taxifahrer und gebe zu, dass ich öfter schlafenden Kunden Sachen klaue, bevor ich sie wecke.«

      

      »Mir ist so langweilig auf der Arbeit, dass ich angefangen habe, Kurzgeschichten zu schreiben.«

      

      »Ich (m, 18) gehe noch zur Schule. Jeden Morgen stehe ich auf, gehe an den Bahnhof, steige mit all den anderen Schülern in den Zug ein und fahre in Richtung Schule. Nach ca. 25 Minuten steigen die Schüler aus, aber ich fahre weiter. Ich fahre den ganzen Tag lang mit dem Zug durch die Schweiz.«

      

      »Mein Praktikum in einem Reisebüro war so langweilig, dass ich in den Katalogkeller gegangen bin und in einen Türkei-Sommerurlaubs-Katalog onaniert habe. Tut mir leid!«

      

      »Ich schaue vor dem Schlafengehen immer unter mein Bett, weil ich Angst habe, dass meine alte Mathelehrerin da drunter liegt.«

      

      »Ich bin unter anderem für die Übersetzung von englischen Filmtiteln zuständig und habe hier wirklich beachtliche Freiheiten. Falls ihr also mal auf einen völlig falsch übersetzten, einfach nur saudämlichen und unlogischen Filmtitel stoßen solltet, der im Original noch richtig cool klingt: Das war wohl ich.«

      

      »Ich habe in 15 Minuten Feierabend und gerade rief unser Kunde an. Da ich keine Lust mehr habe, habe ich mich als Putzhilfe ausgegeben.«

      

      »Ich beichte hier für meinen Chef, das Arschloch. Ich weiß, dass sich mein Boss und sein Prokurist neben den geeigneten Bewerbern immer auch Kandidaten zu einem Vorstellungsgespräch einladen, die sich alleine schon aufgrund ihrer fehlerhaften, grottenschlechten Bewerbungsunterlagen im Vorfeld disqualifiziert haben. Je schlechter die Grammatik, je geringer die Fremdsprachenkenntnisse, je niedriger die Qualifikation für die offene Stelle ist und je hässlicher das Bewerbungsfoto, desto größer ist die Chance, eingeladen zu werden. Die beiden sprechen dann immer vom Mutantenball und machen sich einen Spaß daraus. Ich wünsche mir, dass irgendeiner die Verarsche kapiert und den beiden mitten im Gespräch ordentlich eine ballert.«

      

      »Im Hauswirtschaftsunterricht mussten wir einmal lernen, wie man Wäsche von Hand wäscht, mit praktischer Anwendung in der Schulküche. Durch Zufall kam der Hausmeister vorbei und fragte, was wir hier machen, und ich antwortete, dass wir das alle 2 Wochen lernen müssen, warum so oft, wisse ich auch nicht, aber es wäre die Wäsche der Lehrerin. 2 Wochen später wurde ein Disziplinarverfahren gegen sie eingeleitet und wir mussten schriftlich bekunden, dass das nur ein Spaß war. Es tut mir leid.«

      

      »Ich schnipse Popel auf den Schreibtisch meines Kollegen, wenn er nicht da ist.«

      

      »Ich habe heute im Büro onaniert und danach erst die Kamera entdeckt, die vom Gang direkt auf meinen Schreibtisch guckt.«

      

      »Ich mache eine Ausbildung in der Apotheke und kratze manchmal vor Langeweile die Blindenschrift-Noppen von den Packungen.«

      

      »Wenn ich während der Arbeit auf die Toilette muss, drucke ich mir ein paar Seiten von Beichthaus aus und lese die dann ganz gemütlich auf dem Klo.«

      

      »Ich habe um Mitternacht betrunken meinen ehemaligen Mathelehrer angerufen und ihn nach der ›Mitternachtsformel‹ gefragt.«

      

      »Ich bin Zivi im Krankenhaus, vorgestern habe ich das lokale Betäubungsspray entdeckt und seitdem betäube ich mir immer, wenn mir langweilig ist, meinen Mund.«

      

      »Mein Mathelehrer tackert an schlechte Klausuren immer McDonald’s-Bewerbungsbögen ran und ich fülle sie aus.«

      

      »Ich muss immer vor und während des Unterrichts Alkohol trinken, damit ich den Lehrer halbwegs ertrage.«

      

      »Jeden Morgen, wenn ich mit dem Fahrstuhl ins Büro fahre, schaue ich mich im Spiegel an und suche nach Mitessern und Pickeln. Die Zeit reicht immer genau für einmal Popeln und Pickel quetschen.«

      

      »Ich habe meinem Arbeitskollegen heute Mittag die Cola ordentlich mit Sojasoße verdünnt. Die anschließende Kotzerei war fürchterlich, aber er hat es verdient, denn er mobbt mich ständig.«

      

      »Ich habe meinem Kollegen seine optische Maus mit Tesafilm verklebt.«

      

      »Ich (Büromensch) würde schätzen, dass ich ungelogen von meinen 8 Arbeitsstunden, die ich täglich abzuleisten habe, ca. 6 Stunden damit verbringe, privat im Internet zu surfen. Habe mal im Fernsehen gesehen, dass man für ›übermäßiges Internetsurfen‹ gekündigt werden kann. Ob ich da wohl auch drunter falle?«

      

      »Ich habe ein großes Problem: Ich hasse meine Chefin! Okay, das ist ja nicht so unnormal, aber sie geht mir jeden Tag auf die Nerven. Es fängt morgens an, wo sie die Arbeitsberichte des Vortages immer bis Punkt 9 Uhr haben möchte. Ich muss daher jeden Tag eine halbe Stunde eher kommen, weil ich dafür normalerweise 1,5 Stunden brauche (wir sind ein Betrieb mit 1 500 Mitarbeitern) – und dann meckert sie jedes Mal rum, weil angeblich zu viele Fehler drin sind. Mittags geht es dann weiter: Wenn ich mich in der Pause mit den Kolleginnen nett unterhalte, kommt sie rein und braucht ›dringend‹ irgendwelche Unterlagen und versaut mir die Pause. Und wäre das nicht genug, meint sie in regelmäßigen Abständen, dass ich zu langsam und zu unkonzentriert arbeite. Und zu guter Letzt wurde ich als einziger aus der Führungsetage nicht mit auf die ›Dienstreise‹ nach Valencia eingeladen, obwohl ich es auf jeden Fall verdient habe! Nun überlege ich ernsthaft, ob ich wegen dieser blöden Kuh kündige oder nicht. Das Schlimme ist nur, dass ich mit ihr seit 9 Jahren verheiratet bin und wir 2 Kinder haben, die ich über alles liebe. Ich weiß nicht mehr weiter.«

      

      »Ich bin heute wieder mal zu spät in die Arbeit gekommen. Auf dem Weg vom Fahrstuhl ins Büro ist mir mein Chef im Flur begegnet. Er meinte nur: ›Schon wieder zu spät!‹ Ich darauf: ›Macht nichts, passiert mir auch öfter!‹«

      

      »Ich habe nicht genügend für meine Abi-Matheklausur gelernt. Am Prüfungstag hatte ich keinen Plan von den Aufgaben und habe nur draufgeschrieben ›Ich habe zwar keine Lösung, aber ich bewundere das Problem‹. Das fand ich ziemlich lässig. Leider habe ich jetzt kein Abi.«

      

      »Ich patsche meinen Kollegen mit meinen Fettfingern heimlich auf die Monitore.«

      

      »Ich habe 7 Jahre in Folge in der Silvesternacht den Briefkasten meines alten Schuldirektors gesprengt. Der lernt aber auch nix dazu.«

      

      »Ich bin Tankwart und beichte hiermit, dass ich gestern den Fahrer eines Porsche 911 Turbo Diesel habe tanken lassen. Ihn zu warnen habe ich mir wegen seiner faszinierend unsympathischen Art verkniffen.«

      

      »Seit an der Uni wieder so viele leicht bekleidete Brüste rumlaufen, komme ich gar nicht mehr zum studieren. Ständig muss ich auf die Toilette und mir einen hobeln.«

      

      »Ich (m, 16) schreibe in den Schultests absichtlich unordentlich, um meine Lehrer zu ärgern.«

      

      »Ich bin Elektriker-Azubi und habe meinem Meister meine komplette 75 GB Pornosammlung auf seine Platte gezogen. Jetzt übernimmt er mich.«

      

      »Ich (w, 30) arbeite im Büro größtenteils mit Idioten zusammen, die mir ziemlich auf den Keks gehen. Deshalb tue ich immer wahnsinnig verständnisvoll, höre mir alle Probleme und Sorgen meiner Mitarbeiterinnen an und überlege dann, was man aus diesen Neuigkeiten Lustiges machen könnte. Ich schmücke die Infos ziemlich aus und verbreite die Lügen dann im Büro. Ich verbreite sogar (harmlose) Lügen über mich, damit es nicht auffällt.«

      

      »Ich möchte etwas beichten, was schon eine Weile her ist. Vor 17 Jahren habe ich Zivildienst geleistet: Essen auf Rädern, ein lockerer Job. Ich hatte eine Tour, die um 12 Uhr zu Ende war, und mit Ende dieser Tour fing mein Feierabend an. Eines Tages bekam ich einen Neukunden, der von meiner Route weit weg wohnte. Ich musste wegen ihm 17 km Umweg machen und eine halbe Stunde länger arbeiten. Da er zudem kein Trinkgeld gab und sein blinder Dackel mich immer terrorisierte, wollte ich ihn loswerden. Also habe ich das Essen in der Alupackung die ganze Fahrt über an die Windschutzscheibe beim Scheibenwischer gehalten, damit dass Essen kalt wurde. Nachdem er nach einer Woche kaltem Essen nicht abbestellte, habe ich das Essen zusätzlich so lange geschüttelt, dass Gemüse, Kartoffel, Soße und Fleisch eine Einheit wurden. Leider ohne Erfolg. Also habe ich, neben den bereits beschriebenen Maßnahmen, das Fleisch komplett entfernt. Zwei Wochen später hat er dann das Essen abbestellt. Das tut mir echt leid heute.«

      

      »Ich bin 18 Jahre und mache gerade eine Ausbildung und alle nennen mich HULK, obwohl ich eigentlich total dünn bin. Das macht mir ganz schön zu schaffen. Ich glaube, die verarschen mich, bin mir aber nicht sicher.«

      

      »Ich sollte in meiner Lehre für meinen Chef Briefe austragen. Sobald ich fertig war, konnte ich nach Hause fahren. Die Hälfte liegt noch bei mir zu Hause. Das war vor 3 Jahren.«

      

      »Ich bin Beamter beim Finanzamt und habe 2005 fast 20 000 Euro Erbschaftssteuer unterschlagen. Wenn das rauskommt, bin ich fällig.«

      

      »Ich arbeite bei einem großen deutschen Logistikunternehmen. Ich werfe Pakete rum, auf denen ›Fragile‹ steht, obwohl ich Englisch kann.«

      

      »Ich gehe in die Schule, obwohl ich Läuse habe.«

      

      »Ich schließe meinen Chef manchmal im Klo ein, damit ich nicht arbeiten muss.«

      

      »Ich (w, 19) habe im Kindergarten zusammen mit meiner Schwester immer die Jungs verprügelt. Meine Schwester hat sie gehalten, während ich draufgetreten habe. Das ging auch teilweise blutig aus.«

      

      »Ich habe mal einen Eintrag ins Klassenbuch bekommen, weil ich mich mit einem anderen um seinen Dominostein geprügelt habe. Ich mag Dominosteine.«

      

      »Als ich in der Grundschule war, habe ich mir extra Cowboystiefel gewünscht, nur um damit anderen in den Arsch zu treten. Und das habe ich dann auch gemacht.«

      

      »Ich (m, 40) habe meinem Kollegen die Kapuze von seinem Pulli abgeschnitten.«

      

      »Ich träume die ganze Zeit davon, wie unser Stellvertreter in Strapsen im Sitzungszimmer umherrennt. Besonders während Sitzungen.«

      

      »Obwohl ich in einer Bank arbeite, musste ich soeben googeln, um zu schauen, was Brutto und was Netto ist. Hatte einfach einen Blackout. So was ist unverzeihlich und ich schäme mich wirklich. Damit euch das nicht passiert: Brutto ist vor Abzügen.«

      

      »Ich hab meinem Chef heute 3-mal den Stinkefinger hinter seinem Rücken gezeigt. Morgen werde ich versuchen, das zu verdoppeln.«

      

      »Ich sitze immer im Unterricht und schaue den Lehrer an und nicke, obwohl ich keine Ahnung habe, von was er redet.«

      

      »Wir möchten hier beichten, dass wir den Schulkopierer kaputt gemacht haben, weil wir unbedingt unsere Ärsche darauf kopieren wollten.«

      

      »Ich sitze hier alleine in meinem Büro und habe seit 9 Uhr aufgehört zu arbeiten. Ich höre Radio und singe und schnipse entweder mit Papierkügelchen umher oder versuche, mich mit dem höhenverstellbaren Sessel unter dem Tisch zu verstecken, sodass nur noch der Kopf rausschaut.«

      

      »In der 5. Klasse habe ich einer Klassenkameradin aus Wut ein Knoppers ins Gesicht geschleudert!«

      

      »Hallo! Ich möchte beichten, dass ich noch mehr Geld und noch bessere Arbeitsbedingungen haben möchte, als Verdi heute ausgehandelt hat.«

      

      »Ich arbeite im Verkauf. Manchmal, wenn ich alleine bin und dann Kunden reinkommen und beraten werden wollen, sage ich, dass ich nur die Putzfrau bin, sodass sie schnell wieder abhauen, damit ich weiter im Netz surfen kann.«

      

      »Ich bin Busfahrer und spreche mit Absicht die Namen der Haltestellen falsch und undeutlich aus.«

      

      »Ich habe die private E-Mail-Adresse eines Kollegen bei verschiedenen Gayforen in die Verteiler von Newslettern eingetragen. Er bekommt seitdem etwa 200 Mails am Tag, teilweise mit Fotos.«

      

      »Vor vielen Jahren habe ich bei einer wichtigen, aber schlecht überwachten Prüfung als Einziger nicht geschummelt. Als Folge dessen habe ich die einzige schlechte Note erhalten. Moralische Überlegenheit hin oder her: Im Grunde habe ich mir durch diesen übertriebenen Drang zur Ehrlichkeit ins eigene Fleisch geschnitten. Ich habe also ein schlechtes Gewissen, weil ich etwas Falsches nicht getan habe. Und weil man wegen so etwas kein schlechtes Gewissen haben sollte, habe ich deswegen auch ein schlechtes Gewissen. Das Leben ist schon ein Arschloch, manchmal.«

      

      »Ich arbeite bei einer Kommunalverwaltung und als eben mein Zimmerkollege dienstlich telefoniert hat, bin ich aufgestanden, zu ihm rübergelatscht und hab meinen Pimmel ca. 50 cm von seinem Gesicht entfernt rausgeholt. Ich weiß auch nicht, was da über mich gekommen ist.«

      

      »Als ich noch in der Grundschule war, habe ich hinterher fast täglich einen Mitschüler in Hundescheiße geschubst. Er ist heute noch eine ziemliche Memme. Ich fürchte, ich trage eine Mitschuld daran. Aber wenn ich ihn heute auf der Straße sehe, frage ich mich immer noch manchmal: Wo könnte wohl der nächste Hundehaufen sein?«

      

      »Ich arbeite bei einer Problem-Hotline für Kinder und Jugendliche. Also ein Sorgentelefon. Seit ca. 30 Minuten legt jeder Anrufer direkt auf bzw. sagt nichts. So etwas kommt vor und ist total normal, meist sind das vor allem die, die sich nicht trauen, die mit den wahren Problemen. Aber ich bin jetzt unglaublich frustriert! Wenn es wenigstens Verarschungsanrufe wären.«

      

      »Ich habe heute bei uns im Büro aufs Klo ins Waschbecken gepinkelt und unten den Verschluss zugemacht, damit der Urin drinbleibt. Dann bin ich gegangen. Bis jetzt hat noch keiner was gesagt, es waren schon mehrere auf Klo und drin ist es auch noch, hab vor Feierabend geguckt. Bin gespannt, was draus wird.«

      

      »Ich mobbe manchmal meine Englischlehrerin, weil ich irgendwie Spaß daran gefunden habe.«

      

      »Heute sagte uns unser Meister, wir müssen Montag die Werksatt richtig gründlich aufräumen und fegen, da Dienstag der Vorstand in die Firma kommt, und wenn das nicht ordentlich aussieht, bekommt er einen auf den Sack. Da ich dem Meister schon immer mal in die Werkstatt kacken wollte, möchte ich beichten, dass ich Dienstagmorgen wohl richtig früh zur Arbeit komme, um das zu erledigen. Wahrscheinlich werde ich mich am Montag mit Bier zulaufen lassen, damit das ein richtiger Bierschiss wird.«

      

      »Manchmal bilde ich mir ein, ein ganz großer Maler werden zu können. Ich denke dann wirklich, dass ich die Gabe habe, wunderschöne Gemälde auf Leinwand zu bringen. Tatsächlich bin ich aber noch nie über Strichmännchenmalen hinausgekommen. Ich bin ein Dämlack.«

      

      »Ich habe das Problem, dass ich grundsätzlich halte, was ich sage. Neulich hab ich die Wand angekackt, weil ich 15 Punkte in Mathe geschrieben hab ...«

      

      »Irgendwann hau ich meinen Tischnachbarn in der Schule die Augen blau.«

      

      »Meine Englischlehrerin ist so was von unfair. Englisch war IMMER mein bestes Fach und jetzt ist es das schlechteste. Ich HASSE sie. Wehe, wenn ich wegen ihr mein Abi nicht schaffe. Dann bring ich sie um. Oder ich schlitze ihre Autoreifen auf. Ist weniger gefährlich.«

      

      »Wenn mich meine Kollegen nerven, mache ich eine Milchpackung auf und verstecke sie ganz weit hinten im Kühlschrank. Und nach ein paar Tagen stelle ich sie nach vorne.«

      

      »Manchmal gehe ich am Wochenende in die Firma, um umsonst Kaffee zu trinken.«

      

      »Ich habe meinen Arbeitsplatz mit Popel vollgeschmiert und sie in alle Richtungen geschnipst.«

      

      »Ich bin heute einfach nicht zur Arbeit gegangen.«

      

      »Tagtäglich, wenn meine Kollegin mir ungefragt sämtliche Details aus dem Leben ihrer 7-jährigen Tochter erzählt, verspüre ich das Verlangen, mir mit dem Locher die Hauptschlagader durchzuknipsen.«

      

      »Ich habe mal ein Praktikum in einer Bücherhandlung gemacht und war da im Service. Irgendwann kam dann ein Kunde und wollte, dass ich ihm seine Bücher einpacke. Das habe ich dann auch gemacht, bis mir beim letzten Buch siedendheiß einfiel, dass ich vergessen hatte, die neongelben Preisschilder runterzumachen. Na ja, ich war dann zu faul, die Bücher noch mal auszupacken, und habe deswegen einfach gesagt, dass ich die Schilder schon entfernt hatte. Wenn ich jetzt an den armen Hans denken muss, der diese Bücher mitsamt den ›unauffälligen‹ Preisschildern verschenkt hat, bekomme ich ein sehr schlechtes Gewissen. Das ist 4 Jahre her und ich traue ich mich bis heute nicht, meine Geschenke im Laden einpacken zu lassen, weil ich Angst habe, dass ich an so einen dilettantischen Praktikanten gerate, wie ich einer war.«

      

      »Ich habe mir angewöhnt, nur noch während der Arbeitszeit mein großes Geschäft zu erledigen. Wenn ich also am Morgen nach dem Aufstehen oder am Mittag nach dem Essen aufs Klo muss, spar ich mir das auf, bis ich im Büro bin, um mir dabei so richtig Zeit zu lassen. Ich habe auch schon ein Buch oder eine Zeitung mitgenommen.«

      

      »Manchmal hab ich das Gefühl, dass ich doch vielleicht geistesgestört bin, und ich weiß es nur nicht. Denn die meisten Geistesgestörten denken ja auch von sich, sie wären normal. Vielleicht ist die Wohnung, die ich habe, gar nicht meine und in Wahrheit lebe ich in Betreutem Wohnen. Und die Arbeit, die ich mache, ist gar keine Richtige, sondern so eine Werkstatt für Behinderte. Das würde manches erklären.«

      

      »Immer Ärger mit dem Hartz-IV-Amt. Die Bearbeitung der Anträge dauert zu lange und bei kleinen Unregelmäßigkeiten sind die Sachbearbeiter völlig aus der Bahn geworfen! Wenn das nicht langsam besser wird, gehe ich wieder arbeiten.«

     

      »Im Englischunterricht haben wir heute mündliche Noten bekommen. Wie immer wurden fast alle total schlecht bewertet. Ich erschrecke immer wieder, was für einen Hass ich auf diesen dummen Pennr habe. Letztens fand ich eine Menge toter, großer, aufgequollener Frösche in unserem Gartenteich und entwickelte sogleich den Plan, sie in das Fenster des blöden Lehrers zu werfen. Leider hat Mama die Frösche schnell weggeworfen, da sie den Plan nicht so gut fand. «

     

      »Ich arbeite in einer Brauerei und trinke während meiner Arbeitszeit jeden Tag an die 9 Biere, weil es nichts kostet.«

     

      »Ich möchte so gerne im Lager arbeiten und Pakete sortieren. Jetzt hab ich einen gut bezahlten Job bei der Stadt, so was Ähnliches wie Vorstandssekretärin. Ich bin so unglücklich in diesem Job.«

     

      »Eigentlich sollte ich arbeiten, aber anstatt zu arbeiten, surfe ich den ganzen Tag dumm im Netz rum und berichte nachher meinem Chef, dass ich dies und jenes getan hab, obwohl es gar nicht stimmt. Darf ich das denn?«

      

      »Immer, wenn gerade niemand in meinem Büro ist, ziehe ich mir fette Popel aus der Nase raus. Kommt jemand rein, tue ich so, als sei nichts gewesen.«

      

      »Ich habe heute Morgen verschlafen und konnte mir nicht die Zähne putzen. Nahm dann Zahnbürste und Zahnpasta mit auf die Arbeit. Aber ich muss sagen, der schale Geschmack ist weg! Ich fühle mich gut und werde mir deshalb heute die Zähne nicht putzen.«

      

      »Wenn ich mal wieder total gestresst auf Arbeit bin, lehne ich mich zurück und schließe für einen Moment die Augen. Dann habe ich Angst, dass, wenn ich die Augen wieder aufmache, ich ein Messer in der Hand habe und ringsum sind alle tot und ich kann mich an nichts erinnern.«

      

      »Ich und ein Freund haben heute in Musik (wir sitzen dort nebeneinander) uns gegenseitig unsere Arschbehaarung gezeigt. Einfach kurz die Hose auf und blank gezogen.«

      

      »Ich glaube, ich bin krank. Jedes Mal, wenn ich meinen Physiklehrer sehe, stelle ich mir vor, dass ich ihm mit einem Skalpell die Haut fein säuberlich abziehe und ihn dann mit Natronlauge übergieße. Ist das normal?«

      

      »Ich lasse Kunden auf dem Flur warten, weil ich noch zu beschäftigt bin. In Wahrheit lese ich hier seit einer halben Stunde.«

      

      »Habe dem Günni gerade eine Fratze auf den Aufgabenzettel gemalt. Er hat nix gemerkt.«

      

      »Ich habe während eines Meetings gefurzt und, als der Duft aufstieg, einen Kollegen entsetzt angeschaut, bis er rot wurde. Jeder dachte, es war seine Wolke.«

      

      »Ich habe mal in der dritten Klasse in den Flur meiner alten Grundschule geschissen, weil ich’s mir nicht mehr verkneifen konnte. Mann, hat das gestunken.«

      

      »Ich beichte, dass ich schon wieder mit meinem Chef und den anderen Kollegen bei der Arbeit gesoffen habe. Das ist zwar ganz lustig, aber jetzt sitzen wir hier und warten, bis wir einigermaßen nüchtern werden, um nach Hause fahren zu können.«

      

      »Ich sollte ja eigentlich Physik lernen, aber ich kapier die Aufgaben nicht. Nicht mal, wenn ich bei den Lösungen nachgucke. «

      

      »Ich muss auch was beichten. Ich überschwemme das Schulklo fast jeden Tag. Ich bekomme voll den Kick dabei, das ist wie eine Droge. Ich glaube, wenn ich die Schule verlasse, wird mir das fehlen.«

      

      »Letztes Jahr vor dem Abitur habe ich mit zwei Freunden die Brücke zum Neubaugebäude unserer Schule abgesperrt. Dazu trafen wir uns eine halbe Stunde vor Schulbeginn mit Absperrband und zwei Schildern, die im Namen der Schulleitung auf Wartungsarbeiten hinwiesen (von denen auf der schmalen, kurzen Brücke allerdings nichts zu erkennen war). Bis um die Mittagszeit herum haben sämtliche Schüler und Lehrer den ordentlichen Umweg durch das Treppenhaus in Kauf genommen. Ein Lehrer, der sich der Autorität widersetzte und unter der Absperrung hindurchkletterte, wurde demonstrativ von seinem Kollegen gerügt. Ich beichte, dass ich erschüttert war über das Unvermögen unserer Gesellschaft, unsinnige Anweisungen von Autoritäten zu hinterfragen.«

      

      »Wir müssen beichten, dass wir in jeder Pause versuchen, aus dem Snack-Automaten Süßigkeiten herauszubekommen. Es wird gewackelt und gewackelt. Es scheitert meistens.«

      

      »Ich muss gestehen, dass ich heute am Esstisch den gebratenen Reis sortiert habe, um meine Kollegen zu ärgern. Anfangs sagte ich, dass mir die Zwiebeln darin nicht schmecken, dann schmeckte mir das Ei nicht usw., bis alle Inhaltsstoffe auf kleinen Häufchen getrennt waren. Dann habe ich einen nach dem anderen weggeschaufelt. Hat nicht toll geschmeckt.«

      

      »Ich bin Küchenchef in einem Restaurant und habe 2 Azubis. Davon ist einer total hässlich. Den schick ich immer Kartoffeln schälen.«

      

      »Manchmal wünsche ich mir sehr, dass mein Chef krepiert. Einfach nur, damit ich frei habe.«

      

      »Ich schlage immer meinen Arbeitskollegen. Es tut mir sehr leid.«

      

      »In der Grundausbildung war ich mal so besoffen, dass ich in eine Stube gegangen bin (das Licht war schon aus) und auf den Tisch gepisst habe. Plötzlich stand ein zweiter Kamerad neben mir und hat auch auf den Tisch gepisst. Dabei unterhielten wir uns und fragten uns, warum die Pisse zurückspritzt. Wir haben einfach nicht gerafft, dass das nicht das WC war, obwohl die Stubenbesatzung protestiert hat. Wir dachten nur: Wie doof, was machen die im Dunkeln auf dem Klo. Am nächsten Morgen dann fragte ein Vorgesetzter, wer das war. Als der andere sich nicht gemeldet hat, tat ich es auch nicht. Hatte ein schlechtes Gewissen. Tut mir leid, Kameraden.«

      

      »Ich habe der Religionslehrerin meiner alten Schule am letzten Schultag mit rotem Klebeband ein riesig großes Pentagramm und 666 aufs Auto geklebt. Es tut mir leid.«

      

      »Ich glaube, ich habe eben den Hauptrechner der Schule ruiniert.«

      

      »Ich gebe zu, dass ich gestern wahnsinnige Wut auf meine Englischlehrerin hatte. Sie hat so blöde Hausaufgaben aufgegeben, dass ich Lust hatte, irgendwas per Axt zu zerstören. Seit heute geht’s wieder.«

      

      »Ich will beichten, dass ich eine Arbeitskollegin dazu gekriegt habe, sie nach einer Weihnachtsfeier nach Hause zu begleiten. Dort habe ich mich sozusagen selbst in ihre Wohnung eingeladen. Ich habe sie dann tatsächlich dazu bekommen, ein bisschen zu küssen. Ich hatte mir echt was erhofft, als sie sich im Bad frisch machen wollte. Doch dann ist sie auf dem Klo eingeschlafen.«

      

      »Ich habe meinen Klassenlehrer gefragt, weshalb gerade ER das Wettrennen gegen die 3 Millionen anderen gewonnen hat. Er hat das dann leider verstanden.«

      

      »In der dritten Klasse hab ich auf dem Klo in die Heizung gepisst. Weil ich verpetzt wurde, hat meine Lehrerin mit ihren Fingern nach Feuchtigkeit am Heizkörper gefühlt und vom Heizkörper auch ein positives Feedback bekommen – das ist mir im Nachhinein sehr unangenehm.«

      

      »Ich habe letztens einen kleinen Knochen aus dem 2. Stockwerk auf meine Mathelehrerin geworfen und gesagt ›Du bist verfluuuucht!‹ Das tut mir jetzt leid, es kann ja sein, dass sie das getroffen hat oder dass sie jetzt wirklich verflucht ist.«

      

      »Ich habe im Sportunterricht einem Mitschüler aus Versehen in die Klöten getreten. Das tut mir ehrlich leid.«

      

      »In meiner Ausbildung zum Fachinformatiker habe ich aus Langeweile alle Mails der Angestellten gelesen. Hauptsächlich die Privaten.«

      

      »Ein Arbeitskollege bescheißt mich, wo es nur geht, und macht mich schlecht. Das macht mir aber nun nichts mehr aus, weil ich regelmäßig seine Tüte Apfelsaft mit auf Toilette nehme und mich in ihr erleichtere. Der fragt sich bestimmt schon, warum ich in letzter Zeit immer so gut gelaunt bin, wenn ich ihn sehe.«

      

      »Früher in der Realschule haben wir immer zwei Außenseiter total fertiggemacht. In den Mülleimer gesteckt, Klamotten weggenommen und letzten Endes oft zum Heulen gebracht. War saulustig, aber heute tut es mir echt leid. Auch wenn’s schon so lange her ist: Sorry, Jungs!«

      

      »Ich hab die Geschenke unter dem Firmenweihnachtsbaum gegen leere Päckchen ausgetauscht.«

      

      »Ich möchte Polizist werden.«

      

      »Ich habe mehrfach in der Universität Leuten, die auf der Toilette saßen, das Licht ausgestellt. Sie mussten dann ca. 15 Meter durch die Toiletten strumpeln.«

      

      »Wir sagten einem neuen Kollegen, dass eine Verkleidung auf der Betriebsfeier aufgrund des Faschinganfangs Pflicht sei. Alle anderen hatten einen Anzug an und er kam als Frosch.«

      

      »Ich arbeite bei einer Fast-Food-Kette und weiß, was vor dem Fleisch zwischen den Brötchen steckt.«

      

      »Ich habe meinem Kollegen das Mouse-Kabel durchgeschnitten.«

      

      »Ich habe 1966 in der Schulbibliothek 2 Bücher geliehen und bis heute nicht zurückgegeben. Es waren ›Pippi Langstrumpf‹ und ›Der gebrochene Pfeil‹.«

      

      »Ich sage meinen Arbeitskollegen immer, ich gehe über Mittag joggen, dabei gehe ich in den Puff.«

      

      »Ich träume manchmal von meiner Arbeit.«

      

      »Ich habe für meinen Chef eine Voodoo-Puppe gebastelt.«

      

      »Ich lasse die Kunden bei der Tankstelle, wenn sie nicht ›Guten Tag‹ sagen, immer noch den einen Cent, den sie drüber getankt haben, bezahlen.«

      

      »Ich hasse Gruppenarbeit und Teamwork.«

      

      »Ich habe mich heute in einem günstigen Augenblick an den Computer meines Chefs gesetzt und über das hausinterne Netzwerk eine Mail an alle Mitarbeiter geschrieben, in der ihnen eine Gehaltserhöhung von einem Cent angekündigt wird.«

      

      »Ich hab meiner Kollegin gerade auf die Brust geschaut. Sie hat’s gemerkt.«

      

      »Ich bin arbeitslos (m, 20) und hatte letzte Woche ein Vorstellungsgespräch bei einer Reinigungsfirma. Vor lauter Aufregung ist mir leider ein kleines Bällchen Stuhl in die Hose gerutscht. Es hat ziemlich gerochen, aber sie haben mich trotzdem eingestellt, zwar nur für die öffentlichen Toiletten, aber eingestellt, sach ich mir. Ich bin froh darüber und denke, dass mir das Bällchen Stuhl Glück gebracht hat.«

      

      »Ich hab mal die Nummer von einem Arbeitskollegen auf einen 10-Euro-Schein geschrieben und darunter: ›Dirk sucht neue homosexuelle Bekanntschaften.‹ Das tut mir leid. Wer den 5-Euro-Schein mit: ›Ich hab mich gerade mit Herpes angesteckt‹, bekommt, der ist auch von mir.«

      

      »Jedes Mal, wenn ich in der Uni im Aufzug alleine bin, drücke ich beim Herausgehen auf alle Knöpfe, damit der Aufzug erst mal ein ganzes Programm fahren muss, bevor man ihn wieder benutzen kann.«
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